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WICHTIGES IN KURZE 

D,. Spareinlagen je Bnwohner ln den ländem des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
-in DM-

SchleiiWig• Hamburg Bieder- Nordrhein- Bayern Württem- Heeeen Bremen 
Holetein eacheen 11'est:t!'alen berg-

Zeit 

Ba.den 

2 3 4 5 6 '7 

6,3 4,2 6,1 6,8 5,3 7,6 6,6 
17,0 21,9 23,2 23,3 22,2 30,3 25,0 

24,6 32,6 34,8 33,5 33,7 55,1 35,2 
27,2 36,2 38,2 36,1 35,9 59,7 38,5 
29,2 41,3 42,3 39,4 37,9 63,6 42,3 
30,4 44,3 44,3 42,1 39,4 66,2 44,2 
.,2,0 47,2 46,4 45,8 41,9 68,7 46,5 
.,.,,0 49,4 47.4 47,7 43,5 71,1 48,7 
34,2 52,0 49,1 50,8 45,1 73,7 50,6 

DIE SPAIHINLAGEN JE EINWOHNER IN DM 
in dqn Ländern du Vudnlgtqn Wlrtschafhgebidu 

OM _ 

I 
70+------l f 

.. -

Beschäftigte und Umsatz ln der schleswlg·holstelnlschen Industrie") 
- Juli - Auguat 1949 -

8 

8,0 
27,7 

41,0 
45,1 
49,6 
53,7 
58,9 
60,4 
62,8 

Umsatz in J.iillionen 
Beschäftigte insge- davon 

samt Inland Ausland 

1 2 3 4 

103 153 140,2 135,0 4,6 
103 722 153,4 145,3 6,7 

DM 

Veränderung 
Juli - August 

absolut 
in vH 

i-569 
+0,6 

+13,2 +10,3 +2,1 
+ 9,4 + 7,6 +46,8 

Vereinigtes 
Wirtschafts-

gebiet 

9 

6,3 
23,4 

35,4 
38,4 
41,6 
43,8 
46,5 
48,2 
50,4 

Besatzu.ng 

5 

0,7 
1,5 

+0,7 
+102,3 

1) Nach den Ergebnissen der Induatrieberiahterstattung. Firmen& Siehe Anmerkung au1' Seite 333· 

Bei der Erhöhung des Umsatzes von 9,4 vH ist zu beachten, dass es im August einen Arbeit&tag mehr 
gab als im Juli. Hieraue ergibt eich bereits ein Anstieg von 4 vH. Da bedeutende Preisveränderun­
gen nicht stattgefunden haben, verbleibt eine echte Umsatzzunahme von mehr als 5 vH. die sioh im 
wesentlichen auf die Nalunxngemittel-, Maschinenbau, Blech- und Metallwaren-, Textil und Beklei­
du.ngeindustrie verteilt. In der Nahrungsmittelindustrie weisen die Industriezweige Zucker, Marga­
rine, Fleisch, Fisch und Spiritus die höchste Umsatzzunahme auf. Die Umsatzzunahme eegenüber dem 
Ausland und der Besatzungmnacht qnt~ällt ausschlieselich auf den Schiffbau, deeeen Inlandsumsatz 
um den etwa gleiOhen Betrag n1~iger ist. 



- 309 

Das Aufkommen an ehemaligen Relcll1ssteue!frn 
in Schleswig-Holstein "or und nach der Währungsreform, 

verglichen mit dem1 Aufkommen Im Bundesgebiet 
Bereits in der Zeit vor dem Kriege gehörte die Provinz Schleswig~Holstein, soweit man sie im Ver­
gleich zu dem heutigen Bundesgebiet ~etrachtet, zu den steuersohwächaten Gebieten. Die Ursache 
liegt darin, dass Sohleewig-Holstein einen nur geringen Industrialisi.erl.mgsg~d aufweist und ei­
ne vornehmlich landwirtschaftlich _bedingte Wirtschaftestruktur hat·. Der Anteil de~r steuerschwa­
chen Bevölkerung ist im Vergleich mit dem des Bundesgebietes bereits vor dem Kriege grösser gewe­
sen und duroh die Kriegsfolgen i~ Sohleewig-Holstein stärker gestiegen als im Bundesgebiet1). 

Die steuerschwache Bevölkerung in vH deor Gesamtbevölkerung 

Berufszugehörige Schleswig- Bundesgebiet 
nach 

Holstein 

Wirtschaftsabteilungen 1939 1946 1939 1946 

Landwirtschaft 20,9 17,2 18,4 18,5 
Häusliche Dienste 2,4 2,4 2,1 1,8 
Selbständige Berufslose 13,1. 33,0 12j3 22,4 

insgesamt 36,4 52,6 32,8 42,7 

Im Gegensatz zu vielen Ländern 
des Ilundesgebietes, denen es ge­
lang, einem grossen Teil ihrer 
Flüchtlinge eine Existenz zu 
scpaf.fen, war Sohleewig-Holstein 
nich1; in der LagE~, den übergros~ 
sen Flüchtlingss1;rom der Jahre 
1945/46 in se.in Wirtschaftsleben 
einzugliedern, was auch die Zu­
nahmo seiner selbständigen Berufs-
loset). beweist. 

Einnahmen aus Besitz- und Verkehrsteuern 
in Schleswig-Holstein pro Kopf der Be~ölkerung 

Bei den: folgenden Untersuchlln8en ist das Aufkom­
men einzelner Steuern im Jahre 1937/38 zu Ver­
gleichszwecken herangezogen worden. Die Vor­
kriegsangaben veranschaulichen, dass auch damals 
die Provinz m1 t ihrem Steueraufkommen je Kopf 
der BevölkerUI18 hinter den Kopfbeträgen des da­
maligen Aufkommens des jetzigen Bundesgebietes 
zurückblieb und zwar namentlich bei der Körper­
schaftssteuer, ein Zeichen der schwachen boden­
ständigen EntVJickllln8 der Industrie. Nach dem 
Kriege ist die steu.erliohe Situation bedeutend· 
ungünstiger geworden. Je Kopf gerechnet hat sich 
im Verhältnis zu dem Steueraufkommen im Bundes­
gebiet das Aufkommen in Sohleewig-Holstein seit 
dem Rechnungsjahr 1946 ständig verschlechtert. 
Im Rechnungsjahr 1946 betrug der Anteil Schles­
wig-Holsteins an den Besitz- und Verkehrsteuern 

·des jetzigen Bundesgebietes 41 9 vH und sank in . 

in den Rechnungsjahren 1946,47 und 48 
RM/DM RM/DM 

10 

60 

50 40 

20 

lf). -----------8-ZO 

der DM-Zeit des Rechnungsjahres 1948 auf 3,9 vH, 
um schliesslich im Juli 1949 nur 3,4 vH zu betra­
gen. Somit sank das Steueraufkommen in Scb~eswig­
Holstein etwa. in demselben Maße, wie es den stark 
industrialisierten Ländern gelang, ihre nach 
Kriegsende zunächst weitgehend stillgelegte In­
dustrie wieder in Gang zu bringen und damit ih­
ren Anteil am Steueraufkommen zu erhöhen. Die 
nachfolgenden Übersichten geben das Steuerauf­
kommen Schleswig-Holsteins und des Bundesgebie­
tes an den wichtigsten Steuern wieder. 

10 

varanl. Körptrsch:-
Einh.·St. Lohn-St. Ums,st. Steuer Verm.·St. 

Erbcch.· Guwinn· 
Steuer ahführg. 

1) Auf eine Untersuchune im Januar-Heft "Das Auf'kommoln an Reichssteuern im Vergleich zwischen Schleswig-llol­
stein und anderem Liindern" Seite 2 und folgende sowie auf' eine Sonderschrift "Zahlen über die Stellung 
Schleswig-Holeteins im Bimd", herausgegeb•m vorn Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein wird hinge-
wiesen. · 



- 310 -

Das durchschnittliche monatliche AUfkommen an Steuern in Sohleewig-Holstein und im Bundesgebiet 

- in Mill. RM/DM -

Besitz- und Verkehrsteuern Zölle und 
Verbrauchsteuern 

Heohnungs-
jo.hr Gebiet 

insge-
I.Qhn-. samt 

\ steuer 

1937 Sohlesw.-Holst. . 2,7 
Bund . 80,4 

1946 Sohlesw.-!Iolst. 39~3 6,7 
Bund 802,5 167,4 

1947 SohlesW. -Holst, 42,2 6,5 
Bund 942,1 194,5 

19481) So h1esw. -!Iolst. 30,3 5,3 
Bund 111,1 151,7 

1949 Soh1esw.-Holst. 32,7 4,5 
1,Vtj, Bund 904,3 166,3 

.1) vom 21.6.1948 - 31.3.1949. 

Eir.nahmen aus Verbrauchsteuern und Zöllen 
in Schleswig-Holstein pro Kopf der Bevölkerung 

in den Rechnungsj11hr-en 1946,L.7und 48 
RM/DM RM/UM 

" 
·- RM/IlH 

rE-" 1-16 15 

" 
" - -- 24 " r-

" .,. DM 

12 - " I- 12 

DM " 
__ 10 ·- ' ........ --. 10 10 

4 RM 

0 
1946/47/l.a I-

Verbrauchst. und Zölle 
. insge~amt 

-

>-- ' ·-

nffii1tt ' 
"" -

I ' ' b ,'' l 
Sp1r1tos· Zundwartn-

Tabak-St. Steutr Steuer 8U!I"·St. Zucker-St. lölla 

darunter darunter· 

veranlagte Körper- Umsatz-
insge-. 
samt . Tabak-

Einkomman- so hafte- steuer steuer 
steuer steuer 

' 

. 4,0 1,2 4,4 . . 
111,2 73,0 130,6 . . 
19,1 1,7 7,3 4,0 2,1 

254,7 54,5 147,1 197,9 117,4 
14,8 2,9 8,3 5,3 3,2 

264,2 62,6 191,2 245,9 138,1 
10,2 2,3 9,6 7,2 3,7 

216,4 95,5 244,4 .222,5 12G,c 

9,9 2,1 12,7 12,6 7,7 
232 ,_2 129,3 309,8 331,1 189,2 

Nach einer geringen ZQhahme des Steueraufkom-
. mens ~im Rechnungsjahr 194 7 sank das durch­

schnittliche Monatsaufkommen nach der Wäh­
rungsreform in Sohleewig-Holstein u~ 28,1 vH 
und stieg im Rechnungsjahr 1949 1eicL.t a.n und 
zwar um 7,6 vH; im Bundesgebiet dagegen sank 
es um 18,1 vH um wieder um 17,2 vH anzustei­
gen und damdt fast wieder den Monatsdurch­
schnitt des Rechnungsjahres 1947 zu erreichen. 
Das starke Absinken der beiden Einkommensteu­
ern erklärt sich aus den herabgesetzten Steu­
ersätzen und den im Jahre 1949 vdrkso.m wer­
denden Steuererleichterungen. Hinzu kommt, 
dass .die Arbeitslosigkeit Schleswig-IIolstein 
stärker betroffen hat als das Bundesgebiet. 
Die Zahl der Erwerbstätigen sank von der Wäh­
rungsreform bis zum 30.6.1949 um 16,6 vH, im 
Bundesgebiet nahm die Zahl der E~verbstätigen 
im gleichen Zeitraum n~ um 0,1 vH ab. 

Dae Steueraufkommen in Schleswig-Holstein und im Bundesgebiet je Kopf-der Bevölkerung 
- in RM/l:M -

Besitz- und Verkehrsteuern Zölle und 
Verbrauchsteuern 

Rechnungs- Land darunter darunter 
jahr insge- insge-

samt Lohn- veranla,gte Körper- Umsatz- samt Tabak-
steuer Einkommen- achafts- steuer steuer 

steuer steuer 

19371 ) Schl, -Holst. . 21,60 32,50 10,00 35,20 . . 
Bundesgebiet . 25,10 34,70 22,70 40,70 . . 

1946 Schl. -Holst. 183,25 31,19 88,91 7,83 34,16 18,58 9,91 
Bundesgebiet 220,51 46;00 69,98 14,98 40,44 54,37 32,27 

1947 Schl.-Holst. 188,06 28,87 66,09 12,80 37,07 23,43 14,17 

19482) 
Bundesgebiet 246,41 50,88 69,09 16,38 50,02 64,31 36,13 
Schl.-Holst. 100,34 17,65 33,74 7,71 31,68 23,94 12,35 
Bundesgebiet 146,30 29,16 41,58 18,35 46,96 42,76 24,37 

1949 Schl.-Holst. 36,38 5,01 11,03 2,31 14,19 14,03 8,60 
l.Vtj, Bundesgebiet 57.43 10,56 14,74 8,21 19,67 21,03 12,01. 

Juli Schl.-Holst. 13,00 1,86 3,99 0,89 5,31 5,42 3,06 
Bundesgebiet 21,74 3,68 6,04 3,76 6,72 6,53 3,42 

V 

l} Quelle: Statiatl.achea Handbuch von Deutachland 1928 - 1944, herausgegeben vom Länderrat des amerikanischen Besatzungsgebietes 1949, 
Frsnz Ehrenwirth - Verlag, München. 

2) vom 21,6.1948 - 31·3·1949• 
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Noch sichtbarer. wird die sinkende Steuerkraft Sohleewig-Holsteins im Rahmen des Ilundesgebietes, 
wenn die Anteile des· Landes am Aufkommen des Bundesgebietes 'darge.stell t werden, vvie sie die nach­
folgende -Darstellung und tlbersicht·bringen. 

0 

Schleswig-Holstein im Vergleich zum Bundesgebiet 

Sfeueranfei/ Bevölkerungsan fei I 

Besitz- und Verkehrsteuern 
Insgesamt davon Umsatzsteuer 

Verbrauchsteuern u. Zölle 
Insgesamt. 

3-w----tl~ 

1 

1949 
lVj.Juli 

Die Anteile Sohleewig-Holsteins an den einzelnen Ste~ern im Bundesgebiet 
Bundeseebiet D 100 

Besitz- und Verkehrsteuern Zölle und 
Verbrauchsteuern d&ßegen 

% 

Rechnungs- Bevl:llkerunga-jahr darunter· darunter 
insge- insge- Anteil 
samt Lohn- veranlagte Körper- Umsatz- samt Tabak-

steuer Einkommen .. schafts- steuer steuer 
steuer steuer (! 

1937 . 3,3 3,7 1,7 3,3 . . 4,0 
1946 4,9 4,0 7,5 3,1 5,0 2,0 1,8 5,9 
1947 4,5 3,3 5,6 4,6 4,3 .• 2,1 2,3 5,9 
1948 1) 3,9 3,5 4,7 2,4 3., 9 3,2 2,9 5,8 
1949 

4,3 1. Vtj. 3,6 2,7 !,6 4rl 3,8 4,1 5,7 
Juli 3,4 2,.9 3,8 1,3 4,5 4,7 5,1 5,7 

1) vom 21.6.1948 - :31.3.1949. 

Am auffälligsten ist das überaus starke Absinken des Anteils der veranlagten Einlcommensteuer, 
dae, da sie eine der ertragreichsten Steuern ist, umso schwerer ins Gewicht fällt. Ihr Absinken 
ist mit der Zunahme der Arbeitslosen und selbständigen Berufslosen zu erklären Uild· dadurch, dass 
die mittleren ilnd hohen Einkommen in Schl~swig-Holstein im Verhältnis zu denen iDl Bundesgebiet 
zurückbleiben, . wie ja auch analog dazu Schleswig-Holstein in der Entvlicklune der Spargelder an 
letzter Stelle. steht. (Vergleiche hierzu. die DarstellUng auf der Innenseite des Umschlages die­
ses Heftes). Wenn demgegenüber der Anteil der Umsatzsteuer an dem Aufkommen im Bundesgebiet 
nicht ähnlich stark rückläufig ist, so weist dies lediglich darauf hj.n 1 dass durc:h diese Art all­
gemeiner Verbrauchsbesteuerung auch der unelasti sehe Verbrauch der rUnderbem ttel ten er faSt wird. 

Wie steuerschwach Sohleewig-Holstein im Vergleich zum Bundesgebiet ist, wird weiter verdeutlicht, 
wenn man die Abweichung des Steueraufkommens in vH des j"eweiligen StE!Ueraufkommens misst. 
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Das Minderaufkqmmen der wichtigsten Steuern in Sohleewig-Holstein im Vergleich zum Bund 
je Kopf der Bevölkerung 

- Aufkommen im Bundesgebiet a 100 -

Besitz- und Verkehrsteuern· Zölle und 
Verbrauchsteuern 

Rechnungs- aarunter" darunter 
ja.hr insge- - insge-

samt Lohn- veranlagte Körper- Umsatz.:. samt Tabak-
steuer Einkommen- schafts- steuer steuer 

steuer . steuer 

1937 . -13,9 . - 6,3 -55,9 .:.13,5 . . 
1946 -16,9 -32,2 +27,1 ·-47,7 -15,5 -65,8 -69,3 
1947 -23,7 -43,3 - 4,3 .-21, 9 -25,9 ' -63,6 -60,8 
1948 1) -32,3 -3~,5 -18,9' -56,0 -32,5 -44,0 -49,3 

·1949 
l.Vtj. -36,7 -52,6 -25,2 ""71,9 -28,1 -33,3 -28,4 
Juli -40,2 -49,5 -33,9 -76,3 -21,0 -17,0 -10,5 

1) vom 21.6.1948 - 31.3.1949· 

Bei dem Vergleich der Angaben für. das Rechnungsjahr 1937 mit den Angaben nach dem Kriege in den 
zwei letzten Übersichten ist zu beachten, dass der Bevölkerungsanteil 1937 im Bundesgebiet nur 
4 1 0 vH, 1946 jedoch 5,9 vH betrug. Deshalb zeigen im Vergleich zu 1937 die Abweichungen des sc~les­
wig-holsteinischen Steueraufkommens je Kopf der Bevölkerung gegenüber dem Bundesdurchschn'itt stär­

·kere Schw~en als der Anteil Sohleewig-Holsteins am Steueraufkommen des Bundes. 

Die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsteuern hatten in Schleswig-Holstein ihren Tiefstand gegen­
über dem Bundesgebiet im Rechnungsjahr 1946 und näherten sich. im Laufe der Zeit ständig mehr dem 
durchschn'ittlichen Steueraufkommen im Bundesgebiet. Dies ist im wesentlichen durch die Entwick­
lung des Aui'koinmens an Tabaksteuer begründet. Kurz nach dem Kriege gab es nur wenig Zigaretten­
fabriken. Die größten Aufkommen hatten in jener Zeit die beiden Stadtstaaten· und SÜdbaden, die 
auch z.zt. noch in ihrem Aufkommen je Kopf der Bevölkerung über dem des Bundesgebietes liegen • 

. Nach der währuDgsreform haben dag~gen in Sohleewig-Holstein mehrere leistungsfähige Zigaretten­
fabriken ihre Produktion neu a~genommen. 

Eine Errechnung des Anteils der wichtissten Steuern an·den Gesamtsteuern zeigt, dass eine Verla­
gerung der Steuern stattgefunden hat, wie nachfolgende Übersicht verru1schau1icht. 

Anteil einzelner Steuern am Gesamta~kommen1>aller Steuern und Zölle 
' . 

in Schleswig~Ho1stein .im Bundesgebiet 

Rechnungs- Lohn- veranl. Körper- Umsatz- Zölle Lohn- veranl. Körper- Umsatz- Zölle 
jahr steuer Ein- schafts- steuer und steuer Ein- schafts- steuer und 

kommen- steuer Ver- kommen- steuer Ver-
steuer brauch- steueT' brauch-

steuern steuern 

1946 15,5 44,0 3,9 16,9 9,2 16,7 24r4 5,4 14,7 19,8 
~947 

. 13,7 31,2 6,1 17,5 ll,1 16,4 22,2 5,3 16,1 20,7 
1948 2) 14,2 27,1 6,2 25,5 19,3 15,3 21,7 9,6 24,6 22,4 

1949 
21,9 4,6 28,1 27,8 13,5 18,8 10,5 25,1 26,8 1.Vtj. 9,9 

,, 
" 1) Die Angaben für den Monat Juli 1949 sind in der Ubersicht nicht aufgeführt worden. da die Darstellmtg 

eines einzelnen Monats aus Gründen der Erheb1mgsteohnik hier zu irreführenden Schlüssen führen könnte. 
2) vom 21.6.1948 - 31.3.1949. ' 

Die Umsatzeteuer 
in vH der Lohn- und veranlagten Einkommensteuer 

Rechnungs- Schleswig- Bundesgebiet 
jahr Holstein 

'· 

1937 65,1 68,2 
1946 28,4 34,9 
1947 39,0 41,7 
1948 1) 61,7 66,4 
1949 
l.Vtj. 88,5 77,8 

1) vom 21.6.1948 - 31.3.1949. 

Namentlich das A~kommen an Umsatzsteuer 
hat nach .der Währungsreform eine st:J.I•ke 
Veränderung erfahren. Diese Steuer be­
ginnt, wie schon oben erwähnt, besonders 
für Sohleewig-Holstein die ergiebigste 
Steuerquelle zu werden und übertrifft da­
mit gegenwärtig die Bedeutung, die sie. 
bereits vor dem Kriege inne hatte, demi. 
1937/38 betrug der Anteil der Umsatzsteu­
er im Reich an den gesamten Steuern und 
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Zöllen des Reiches '19,6 vH. 
I 

Das Aufkommen an Umsatz- und Verbrauchsbesteuerung erreicht im 1. Vierteljahr 1949 im Bundesge­
biet allein 50,2 vH des gesamten.steueraufkommens, in Sohleewig-Holstein sogar 54,3 vH. Die Ver­
änderungen, die die Verbra~chsbesteuerung und die Einkommenbesteuerung in ihrem .Aui~ommen in den 
Jahren nach dem·Kriege erfahren haben, veranschaulicht untenstehende Darstellung. 

Das monatliche Aufkommen an Steuern und Zöllen je Kopf der Bevölkerung 
oMSchleswig-Holstein Bundesgebiet Schleswig-:Holstein Bundesgebiet 

Steu·ern und Zölle insgesamt 

1Q47 1947 

1)1'1onotr.durchsthnift llllm 21.6.+8 - 31.3.49 
2) ' • 1. Vj. 1949 Dipl.Volksw .. Joachim Sachse 

Das Steueraufkommen in. Schleswig-Holstein im Monat August 1949 1> 
Im Monat August ist das Aufkommen an den Besitz- und Verkehrsteuern sowie Zöllen und Verbrauch­
s.teuern ohne die veranlagte Einkommenste1uer und' Körperschaftssteuer tun 5, 3 Mill. DM oder um 

14,5 vH bzw. um 1,94 DM au~ 11,59 DM je Kopf der Bevölkerung gegenüber dem Monat Juli 1949 ge­
sunken. Das .Umsatzsteueraufkommen sank leicht um 0,50 auf' 4,81 DM je Kopf der Bevölkerung und 
hielt sich damit immer noch au.:f einer beachtlichen Höhe, nachdem im J'uli 1949 ein. bisher höchst.:~s 
Aufkommen von 5, 31 DM je Kopf der Bevölkerung erzielt wurde. Die veranlagte Einkommensteuer und 
die Körperschaftssteuer sind aus den obigen Zahlen herausgenommen worden, da sie durch ihre vier­
teljährlichen Schwankungen einen monatlichen Vergleich schlecht zulassen. Das Aufk"<>mmen an ver­
anlagter Einkommensteuer beträgt pro KoRf der Bevölkerung 2,68 DM und erreichte damit seit Sep­
tember 1948 mit 2,58 DM einen neuen Tiefetand •• Die Körpersclmftssteuer erreichte mit 0,63 ~je 
Kopf der Bevölkerung ihren bisher tiefsten Stand seit der Währungsreform, wenn vom Aufkommen des 
Monats Juli 1948 abgesehen wird. In den.Angaben der Umsatzsteuer in den tlbersichten des Tabel­
lenteils sind die Einnahmen aus der Umsatzausgleicheteuer enthalten, die ab August 1949 mit Wir­
kung vom 1.4.1949 an die Verwaltung für Finanzen abgeführt werden und zwar erstmalig im August 
1949 mit insgesamt l 101 023,- DM. Das A·u.fkommen an Umsatzausgleichsteuer im August beträgt 
201 607,- DM. Die Einnahmen aus Zöllen sind ab August 1949 mit Wirkung vom 1.4.1949 ebenfalls 
an die Verwaltung für Finanzen abzuführen, und zwar erstmalig im August 1949 2 439 140,- m:. 
Das Aufkommen·an Zöllen im August 1949 beträgt 547 711,- DM. 

1) Vgl. Übersicht auf Seite 3.45. Sa. 



-· ,14 -

Ausblick auf die Volkszählung im Jahre 1950 
Im Jahre 1950 findet vorauesichtlich im Bundesgebiet, in Berlin und in ·der russischen Beeatzungs-

.zone eine Volks- und Berufszählung statt, mit welcher eine Grunds~üoke- und Wohnungszählung sowie 
eine Zählung der nichtlandwirtschaftlichen Arbeitestätten verbunden ist. Als Zählungstag ist der 
10. Mai 1950 vorgesehen. Die Vorbereitung der Zählungen wird von dem Statistischen Amt des Ver-· 
einigten Wirtschaftegebietes in Verbindung mit dem Statistischen ~t für· die französische Besat­
zungszone, mit dem Hauptamt für Statistik in Berlin und dem Statistischen Zentralamt für die Sow­
jetische Besatzungszone durchgeführt. 

Bei der Bedeutung, die diese Zählungen für die Verwaltung des Bundes sowie der Länder und die 
'Wirtschaft haben, Wurden die Vorarbeiten im Vereinigten Wirtschaftsgebiet mit interessierten Ver-
waltungen, den Statistischen Landesämtern, den kommunalen Spitzenverbänden und den Vertre~en 
der Industrie, des Handwerks und des Handele vorgenommen. Wenn auch das Zählungegesetz bisher von 
der Bundesregierur~ noch nicht erlassen ist, dürfte ee nunmehr, nachdem die Entwürfe der bei den 
Zählungen zu verwendenden Zählpapiere und das Tabellenprogramm vorliegen, angebracht ~ein, die 
Öffentlichkeit in großen Zügen über das Wichtigste zu unterrichten •. Dabei wird darauf hingewie­
sen, dass eine endgültige Entscheidung darüber,· in welcher Form die GrundstÜcks- und Wohnungszäh­
lung durchgeführt werden soll~ noch nicht getroffen ist. Es ist noch'nicht entschieden, ob eine 
Grundstückszählung in allen Gemeinden oder nur in Gemeinden über 20 000 Einwohner stattfinden 
wird. Ferner ist noch ungeklärt, ob ein besonderer Wohnungsbogen bei der Durchführung qer Woh­
nungszählung verwendet werden soll oder ob diese Fragen mit in die bei der Volkszählung verwende­
te Haushaltungsliste aufgenommen werden. Diese Volkszählung ist ein Teil der durch die Vereinten 
Nationen {UNO) beschlossenen Weltvolkszählung. Durch eine AbstimmUng der bei den Zählungen ver­
wendeten Hauohaltungsl-isten und der Au:fbereitungsprogramme in den. einzelnen Ländern und das Legen 
. . 
der Zählungstage in ein Jahr gewinnt diese Zählung an Wert durch die bessere Vergleichbarkeit. 

In De11tschland hat die letzte Volkszählung am 29. Oktober.l946 1 die letzte Zählung der nichtland­
wirtschaftlichen Arbeitsstätten im Jahre 1939 und die letzte Wohnungszählung im Jahre 1927 statt­
gefunden. Die Veränder~en, die hinsichtlich. der Betriebsverhältnisse seit dem Jahre 1939 und· 
hinsichtlich der Wohnverhältnisse durch die.Kriegszerstörungen eingetreten sind, erfordern nun­
mehr dieses neue Zählungswerk. Aber auch di'e seit dem Jahre 1946 eingetretenen Veränderungen_ in 
der Bevölkerungszahl und in der BevölkerungsZusammensetzung begründen die neue Durchführung einer 
Volkszählung. Hinzu kommt noch, dass durch die Veranstaltung des gesamten Zählungswerke im ~ahre 
1950 der früher übliche Turnus, nach dem Zählungen immer in den mit 0 bzw. 5 endenden Jahren ver­
anstaltet werden, wieder e::-reicht wird. Wie sehr die Ergebnisse, die die Volkszählung 1946 ge­
bracht hat, überholt sind, mag an einigen Zahlen erläutert werden. Bei der VolkszählUng 1946 wur-· 
den für das Land Schleswig-Holstein 2 575 204 Personen festgestellt. Diese Zahl hat sich bis zum 
Jahre 1949 auf ~ 694 000 erhöht. Anstatt 52 000 Erwerbslose, die bei der Zählung 1946 festgestellt 
wurden, beträgt diese Zahl nach der neuasten Statistik des Landesarbeits~tes für das Land Schles-· 
wig-Holstein rund 188 000. Bei der Kriegsgefangenenzählung in Sohleewig-Holstein im Jahre 1947 wur­
de festgestellt, dass sich zu dem Zählungs·zeit~unkt noch 51 000 ehe~lige Wehrmachtsangehörige in 
·Kriegsgefangenschaft befanden und ausaardem rund 88 000 ehemalige Wehrmachtsangehörige als vermißt 
gemeldet waren. Der Flüchtlingszustrom, der besonders in, den Jahren nach 1945 in das Land Schles-. . 
wig-Holstein einsetzte, hat auch nach der Volkszählung nicht aufgehört. Besonders ist es der Zu-
strom aus der russisch besetzten Zone ~utschlands und die Rückführung der Flüchtlinge aus Däne­
mark, die nach. dem Jahre 1946 einsetzte. Auf der anderen Seite haben besonders seit dem Jahre 1.948 
die Bestrebungen der Landesregierung eingesetzt, den.Bevölkerungeausgleich mit den anderen Ländern 
Westdeutschlands herbeizuführen. Wie stark die Umschichtung innerhalb der Bevölkerung des Landes 
Sohleewig-Holstein seit der letzten Volkezählung ist, ergibt sich aus folgenden Zahlen: 

Seit dem Juni 1948 bis zum Juli 1949 sind nach Sohleewig-Holstein insgesamt 95 666 Personen zuge­
zogen, 104 456 Personen weggezogen und 141 818 Personen innerhalb 'des Landes Schleswig-Holstein 
umgezogen. Es ist erklärlich, dass diese Veränderung nicht nur. die Bevölkerungszahl des Landes 
Sohleswig-Holstein1 sondern seine Bevölkerungsstruk~ und das gesamte Wirtschaftsleben beeinflus­
sen. A.us diesen Erwägungen heraus ist das Zählungswerk 1950 begründet. 
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Die V o 1 k. s - u n d B e r u f s z ä h 1 u n g vermittelt als umfangreiche Totalerhebung 
Ergebnisse über die gesamte BevölkerUng nach Alter, Geschlecht und Berufetätigkei-t o Sie bildet 
damit eine der Grundlagen der wirtschaf1;11chen und staatlichen Massnahm.en der Verwaltung und ist 
von besonderer Bedeutung als Grundlage für die Arbeitsmarktpolitik. 

. 
Die Ergebnisse der Zählung der n i c h t 1 a n d w i r t s c .h · a f t 1 i c h e n ..I. r b e i t s-
.s t ä t. t e n, die die gesamteJJ. BetriebE! der gewerblichen Wirtschaft umfassen·, dienen als Grund­
lage für zahlreiche Fragen der allgemeinen Wirtschaftspolitik, der Volkseinkommensberechnung usw. 

Die im Rahmen der VI o h n u n g s z ä h 1 u n g erfolgende Ermi ti;luzig des gea.amten V/ohnungs­
bestandee und der Belegung von Wohnungen und Wohnräumen bildet die Grundlage für alle Planungen 
auf dem Gebiet des gesamten Wohnungswesens, der Bauwirtschaft und der Flüchtlingsverteilung. 

Eine Zählung der 1 a n d w i r t s c b. a f t 1 i c h e n B e t r i e b e findet nicht statt, 
da erst im Jahre 1949 ·eine Sondererhebung der landwirtschaftlichen Betriebe durchgeführt worden 
ist, deren Aufbereitung zur Zeit erfolgt .• 

Für die Durchführung des gesamten Zählungswerks liegen nunmehr die Zählpapiere vor. 

Für die V o 1 k s- und Berufszäh 1 u'n g wird eine Haus h a.l tun g s-
1 i s t e verwendet. Aus dem Namen ergibt sich, daes nur jede Hauahaltung eine .Liste auszufer­
tigen hat. Entsprechend den Anforderung:n, die an die Volkszählung 1950 von Verwaltung und Wirt­
schaft gestellt werden, ist die Haushaltungsliste der Volkszählung 1950 nicht nur weit umfangrei­
cher .als bei der Vplkszählune 1946, sondern auch der Aufbau der Haushaltungsliste weicht wesent­
l,ich von derjenigen der Volkszählung 1946 ab. Gleichgeblieben sind die Fragen nach Geschlecht, 
Geburtstag, Familienstand, Religionszugehörigkeit und Muttersprache. Auch soll wiederum die Be~ 
völkerung nach Einheimischen und Flüchtlingen aufgegliedert werden,und so wurde die Frage nach dem 
ständigen Wohnsitz am 1.9.1939 wieder aufgenommen. Die erweiterte Berufsstatistik erfordert die 
Fragen nach der wirtschaftlichen Stellung, der Art de~ ausgeübten Berufes, der Stellung im Beruf 
und nach der Arbeitsstätte. 

Zum ersten Mal wird nach der Kr~en- und A~tersversicherung gefragt, was dazu dienen kann, das 
Arb~i tseinkommen zu schätzen. · 
Der wesentliche Unterschied zwischen der Haushaltungsliste der beiden Volkszählungen 1946 und 
1950 besteht in folgendem: 

Bei der Volkszählung im Jahre 1946 wurde die ortsanwesende Bevölkerung festgestellt. Das 
ist die Zahl der Personen, die am. Zählungstag in dem Zählungso:rt anwesend waren ohne Rück­
sicht, ob sie an dem Zählungsort ~hren Wohnsitz hatten. 
Bei der Volkszählung 1950 wird wieder das Vertabren der Volkszählungen der Vorkriegszeit 
durchgeführt, durch das die WobJ?.bt3Völkerung als die massgebende Einwohnerzllhl der einzel­
nen Gemeinden und damit des Bunde13gebietes festgestellt wird. 

Zu diesem Zweck ist die Haushaltungsliste in mehrere Abteilw1gen eingeteilt, und zwar werden fest­
gestellt: 

a) die anwesenden Personen, 
b) die vorübergehend abwesenden Mitglieder der.Haushaltungen, 
c) die längere Zeit oder atändig.abwesenden Mitglieder. der Haushaltung 

und d) die vorübergehend Anwesenden. 

Unter e) werden alle diejenigen Angehörigen der ·Gruppen a) und b) festgestellt, dJ.e von diesen 
Personen unterhalten werden und mit denen normalerweise eine gemeinsame Hauswirtschaft geführt 
wird, die z.zt. aber wegen Fehlans des Wohnraums oder einer Zuzugsgenehmigung noch an einem an­
deren Ort wohnen. Durch die Feststellung dieser verschiedenen Personengruppen ist es möglich, die 

Wohnbevölkerung, die. ortsanwesende Bevölkerung ~d die wohnberechtigte Bevölkerung 
zu ermitteln. 

Aus der Frage nach dem Personenkreis der längere Zeit oder ständig abwesenden Mitglieder der Hau~­
haltung soll auch festgestellt werden, wie viele ehemalige Wehrmachtsangehörige sich noch in 
Kriegsgefangenschart be:f.'in~en oder noch vermisst sind. 

Eine weitere Frage soll qiE: Zahl der Gebrechliiilhen feststellen. Es sind unter g) sämtliche Körper.­
behinderte, Kriegsbeschädigte, Unfallverletzte und Krüppel·einzutragen. 
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Anschlußfragen ·verbinden die Volks- und Berufszählung mit der·Zählung der nichtlandwirtschaftli­
chen Arbeitestätten und der Wohnu.ngszählung. Einen.besonderen'Fragenbogen erhalten Betriebsinha­
ber die weiteres Personal beschäftigen. Näheres hierüber wird bei der nicht1and~irtechaftlichen 
Arbeitestättenzählung ausgeführt. 

Alle E i n m e. n n b e t .r i e b e werden durch die Haushaltungsliste erfasst. ·Ausserdem wer­
d~n als Ergänzu..11g zu der _im Jahre 1"949 durchgefÜhrten landwirtschaftlichen Betriebszählung durch 
die Haushaltungsliste alle Haushaltungen festgestellt, die eine Bodenfläche, wenn auch von klein­
·stem Umfang, selbständig bewirtschaften. Es handelt sich hierbei nur um Flächen, die kleiner .sind 
als, 0,6 ha. 

Für die Zählung der n i c h t 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e n A r b e 1 t s s t ä t -
t e n wird ein Betriebsbogen verwendet, der neben den Personalangaben des Betriebsinhabers die 
Rechteform des Unternehmens, die Zahl der beschäftigten Personen, eine. Angabe über die in den Be­
trieben beschäftigten Flüchtlinge und die in dem Betrieb verwendeten.Fahrzeuge enthält. 

Die G r u n d·s t ü c k e und Wohnungen werden in Grundstückslisten und Wohnungs­
bogen erfasst. Der Wohnungsbogen ist von den 1nhabern einer selbständigen Wohnung auszufüllen.Da­
bei ist vorgeschrieben, dass, wenn mehrere Hauptmieter in einer Wohnung wohnen, nur ein Hauptmie­
ter, und zwar derjenige, der am längsten in der Wohnung wohnt, diesen Wohnungsbogen auszufüllen 
hat. 

Uber den Umfang dieses Zählungswerks gewinnt man eine Vors11eliung, wenn erwähnt wird, dass das 
Land Sohleewig-Holstein 2 694 000 Einwohner hat, _dass 800 000 Haushaltungen, 440 000 Wohnungen 
und 90 000 nic.htlandwirtschaftliche Betriebe vorhanden sind. 

Dass dieses Zählungswerk nur nrl: t Erfolg durchgeführt werd.en kann, wenn eine straffe Organisation 
der gesamten Arbeit erfolgt, ist erklärlich. Bei der Volkszählung 1946 hatte das Statistische Lan­
desamt nur die Durchführung der Zählung in den Städten ~d Gemeinden zu überwachen und den ~raten 
Teil der Aufbereitung (Signieren und Lochen) vorzunehmen. Die weitere Aufbereitung (Tabellierung) 
und Auswertung erfolgte beim Statistischen Amt für die Britische Besatzungszone (StABB) zentral 
für die gesamte britische Besatzungszone. Die frjheren nicht prauseisehen Länder bearbeiteten be­
reits bei der Volkszählung 1946 die gesamte Zählung selbständig •. Demgegenüber müssen 1950 alle.~ 
diese. Zählungen durch das zuständige Statistische Landesamt aufbereitet und ausgewertet w~rden. 

Für die Zählung dieser Bestandsmassen wird es notwendig sein, in den Städten und Gemeinden inner­
halb des Landes Sohleewig-Holstein rund '30 000 Zählbezirke zu bilden und ebensoviel Zähler einzu­
setzen. Diese Zahl ist notwendig, da einem Zähler nicht mehr als 30 Haushaltungen zur Bearbeitung 
übertrage~ werden können. 

Die eigentliche Zählung selbst wird durch die Gemeinde- und Stadtverwaltungen durchgeführt. In 
den Städten erfolgt sie durch die Statistischen Ämter, während in den Landkreisen die Kreisstati­
stiker, die die Verbindung, mit dem Statistischen Landesamt darstellen, die Zählung überwachen. 
Die in Sohleewig-Holstein bestE-henden Ämter werden zwischen·Kreisverwaltung und Gemeindeverwaltung 
mit in den Arbeitsprozess eingegliedert. Zur Unterrichtung und Einweisung der Zähler werden Ober­
zähler eingesetzt. 

Das· Statistische Landesamt ist für die Aufbereitung und die Auswertung aller Zählungeu verantwort­
lich. Die Aufbereitung wird in weitgehendem Maße maschinell durch Verwendung von Hollerithmaschi­
nen durchgeführt werden. Aller Voraussicht naoh wird bei diesen Zählungen .zum ersten Mal in Deutsch­
land die Mark-Sensing LQch- und Signiermaschine verwendet werden·. 

. . ' 
Da für die Durohfuhrung einer solchen Zählung bisher keine Erfahrungen vorliegen U-~d es erwünscht 
ist, festzustellen, ob die für die Zählungen vorgesehenen Vordrucke den an sie zu stellenden An­
forderungen genügen, wird das Statistische Landesamt im Einvernehmen mit dem Statistischen Amt 
der Stadt Kiel und den Kreisverwaltungen Plön und Seeeberg an einem noch zu bestim:Dlenden Tage Pro­
bezählungen durchführen. Die Ergebnisse dieser Probezählung werden für die Anfertigung von Dienst­
und Zähleranweisungen verwendet. 

Nach Eingang der gesamten Zählpapiere bei dem Statistischen Landesamt.ist beabsichtigt, eine Re­
präsentativzählung durchzuführen, durch die vorweg die wichtigsten Ergebnisse über das Geschlecht, 
das Religionsbekenntnis und die Berufszählung der Beyölkerung nach Kreisen festgestelit werden soll. 

'·• 
.) 
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Vom Statistischen Amt für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet ist für d.ie Zählungen folgendes Aufbe­
reitungsprogramm vorgesehen: 

Volkszählung: 
Gesamteinwohnerzahl (Ortsanwesende-· und Wohnbevölkerung) für das Land, die Kreise und die Ge­
meinden. 
Die Bevölkerung nach Geschlecht, Geburtsjahren und Altersgruppen, nach Religion, nach dem 
Wohnsitz am 1.9.1939, nach der Erwerbstätigkeit, nach Wirtschaftsabteilungen und nach der so­
zialen ·Stellung. 
Ausaardem soll aufgrund des Volkszählungsmaterials eine· eir~ehende Haushaltungsstatistik auf­
gesteHt werden, und zwar 'Wlterteil.t nach der Grösae der Haushaltungen und ihre Trennung nach 
Voll- 'Wld Teilhaushaltungen. Fernez· ist eine Unterteilung der Haushaltungen nach den Wirt-
schaftsabteilungen vorgesehen. • 

Nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstättenzählung: 
Hierfür liegt ein Aufbereitungsprogramm noch nicht vor. 

Wohnungszählung: 
Das Tabellenprogramm der Wohnungszählung gliedert sich in vier Hauptteile 

1. Gebäude, 
2 •. Wohnungen nach Grösse, Ausstattung und Belegung, 
3. die Bevölkerung ur~d ihre Unterbringung in den Wohnungen, 
4. Mietpreise. 

Dies ist in grossen Umrissen das Aufgabengebiet, das sich aus den Zählungen ergeben wird. Das 
Ziel ist, kurz gesagt, eine. Gesamtinventur.der Bevölkerung und der Wi1tschaft, um die Grundl~en 
zu erhalten, die für die wirtschaftlichen und sozialen Planungen erforderlich sind. Erfolgreich 
kann diese Arbeit nur sein, wenn Alle,Befragte, Zähler und au~ereitende Stellen,sich voll in den 
Dienst der Sache stellen. Hans Klindt 

Die Tuberkuloseerkrankungen im 1. Halbjahr 1949. 
Das sicherste "Barometer" für die Verbreitung der TUberkUlose in den Ländern des Deutschen Bundes­
gebietes sind die Sterbefälle und die ~}e der sogenannten offenen Tuberkulose. Die Sterbefälle 
nehmen in allen Ländern des Vereinigten Wirtschaftsgebiete§ ab1 ). WP~end in Schleswig-Holstein 
~945 noch 12 Tuberkulosesterbefälle berechnet auf 10000 Einwohner kamen, sind es 1948 nur noch 
6,8 Fälle. 

Bei den Erkrankungsfällen der Tuberkulose der Atmungsorgane zeigt sich, dass im 1. Halbjahr 1949 
die Zugänge an Neuerkrankungen unter dem Durchschnitt der Fälle des Jahio.es 1948 liegen. Die Neu­
zugänge und die Zugänge aus anderen Krankheitsgruppen weisen für die offene Tuberkulose der At­
mungsorgane mit und ohne Bazillennachweis sowie für die Tuberkulose anderer Orgw1e zwar eine Stei-· 
gerung auf, zeigen aber in der·Gruppe der aktiv geschlossenen Tuberkulose einen merklichen Rück­
gang. Während noch im 1. Halbjahr 1948 die. Zahl der gemeldeten Fälle.bei 73,9 berechnet auf 10000 
Einwohner und 1 Jahr liegt, beläuft sie sich im 1. Halbjahr 1949 auf 49,6. 

Neuerkrankungen an aktiver Tbc. in Schleswig-Holstein (Neuzugänge ·und Zue;änge aus anderen GrupJ>en) 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
offen 

Tuberkulose Zugänge 
Zeit aktiv anderer insgesamt mit ohne geschlossen Organe 

Bazillennachweis Bazillennachweis 

abs. auf 10000 * abs. auf 10000 abs. auf 10000 abs. auf 10000 abs. auf 10000 
Einw.u.l Jahr Einw.u.1 Jahr Einw.u.1 Jahr Einw.u.l Jahr Eimr.u.1 Jahr 

12.4§. 
l.Vtj. 549 8,1 371 5,4 5023 73,7 488 7,2 64.H 94,4 
2. " 698 10,2 451 6,6 5088 74,1 545 7,9 6782 98,7 
3. " 578 8,3 390 ~;, 6 4181 60,2 482 6,9 5631 81,1 
4. " 634 9,1 518 ·r ,5 3668 52,9 590' 8,5 5410 78,1 

12..42 
l.Vtj. 632 9,3 547 8,1, 3731 55,2- 492 7,3 5402 79,9 
2. " 707 10,4 537 ·r ,9 2981 44,0 500 7,4 4725 69,7 

f) FUr di:Berechnung der Fälle auf 10 000 Einwohner wurde bis 31.12.1948 die Bevölkerung nach der Zahl der 
ausgegebenen Lebensmittelkarten und ab 31..3.1949 die fortgeschriebene Bevölkerung zu Grunde gelegt. 

1) Vgl. Seite "Sterblichkeit an Tuberkul"se ~ller Formen in der Bundesrepublik Deutschland. 
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Die Bestandszahlen der an Tuberkulose Erkrankten weisen :für die beiden GrUppen der offenen Tuber­
kulose der Atmungsorgane gegenüber dem 31.12.1948 eine Steigerung au:f~ wie aus der folgenden Über­
sicht hervorgeht: 

Bestand der an _aktiver Tuberkulo-se Erkrankten in Schleswig-Holstein 
nach der Tbc-Fürsorgestatistik 

Tuberkulose der Atmungsorgane 

offen 
Tuberkulose Tuberkulose-

Zeit1 > aktiv anderer fürsorgefälle 
mit ohne geschlossen Organe insgesamt 

Bazilien- Bazillen-
nachweis nachweis . 

ab so- auf ab so- au:f ab so- auf ab so- auf ab so- au:f 
10000 *) 10000 10000 10000 10000 1ut Einw. lut Einw. 1ut Einw. 1ut. Einw. 1ut Einw. 

ill1 
Dezember 3355 12,3 2799 10,2 29857 109,2- 3610 13,2 39621 144,9 

~ 
März 3381 12,3 2947 10,8 32596 118,9 3916 14,3 42840 156,3 
Juni 3604 13,1 3155 11,4 35545 128,8 4318 15,6 46622 168,9 
Sept. 40.15 14,6 2889 10,5 35549 129,4 4164 15,2 46617 169,7 
Dezember 4080 14,8 3137 11,4 34777 126,3 4418 16,1 46412 168,6 

~ 
. 

März 4198 15,4 3368 12,4 33517 123,3 4542 16,7 45625 167,8 
Juni 4438 16,3 3592 13,2 33365 122,7 4781 17,6 46176 169,9 

ir) Für die Bareahnung der Fälle auf 10 000 Einwohner wurde bis 31.12.1948 die Bevölkerune nach der Zahl der 
ausge-gebenen Lebensmittelkarten und ab 31.3.1949 die fortgeschriebene Bevölkerung zu Grunde gelegt. 

1) stand am Ende des Monats. 

AN AKTIVER TBC ERKRANKTE 
Bestand am 30. 6. 1949 

DÄNI:MARK 

E IIKLÄIIU N G: 

[::=}};J 40 bis unter 80 

~80 ... 110 

JB120 .. 

~160" 
111111111200 ... • Z40 

.. 2.40 ... 280 

Durchschnitt 
für Schleswig • Holstein 

. •152 

• Fälle aktiv offener u. geschl. Tbt 
der Atmungsorgane 

Die Zahlen der Krankengruppe der aktiven ge­
schlossenen Tuberkulose sind zurückgegangen. 
Man wird darin aber weniger eine geringere 
Krankhai tsanfälligkei t erblicken dürfen, als 
viel mehr eine Bestätigung der Tatsache,daß 
durch die allgemeine Besse~ der Lebens­
verhältnisse seit der Währungsreform die 
Möglichkeit sich zusätzliche Lebensmittel­
karten zu beschaffen, nicht mehr so stark 
in Anspruch genommen \VUrde. 

Bemerkenswert ist der Anstieg der Tuberkulo­
sefälle in der Gruppe "Tuberkulose anderer 
Organe", worunter besonders die Tuberkulose 
der Drüsen (nicht Hilusdrüsenerkrankungen), 
der Hirnhaut (Meningitis), der Knochen und 
Gelenke sowie der Haut zu verstehen ist. Da 
der Durchschnitt dieser Fälle :für das 1. 
Vierteljahr 1949 in den Ländern des Verei­
nigten Wirtschaftsgebietes bei 15,3 - be­
rechnet auf 10000 Einwohner - liegt, befin-

-det sich.Schleswig-Holstein mit der entspre­
chenden Vergleichsfiffer von 16,7 bereits 
über diesem Durchschnitt. Die Vergleichszif­
fer des 2. Vierteljahres 1949 -17 1 6 auf 10000 
Einwohner-zeigt, dass die Fälle dieser Krank:-'­

heitsgruppe noch im Ansteigen sind._ 

W~e schon. früher beobachtet, zeigen auch die 
neuasten Zahlen die weit stärkere AJI.:fällig­
keit der Männer :für die Lungentuberkulose. 
So gibt es dreimal soviel Männer über 40 
Jahre mJ.t offener Lungentuberkulose als Frauen. 
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• 
Die auffällig hohe Zahl der Kinder unter 15 Jahre mit nicht ansteckender aber aktiver TUberkulo• 
se der Atmungsorgane dUrfte auf die in dieser Altersgruppe besonders häufige Hilusdrüsenerkran­
kung ZIU'ti:okzuführen sein. fugeg111n ist die TUberkulose anderer Organe für die Frauen gefähr1:1.cher, 
die gegenüber den ]'4ännern häufiger betroffen werden. Da die Fälle der Neuerkrankungen an HiJ:on­

hauttuberkulose nur verhältnismässig gElring sind (1. Vierteljahr 1949 17 männl:l.ch, 19 weibli­
che ~ 2. Vierteljahr 21 männliche und ~!4 weibliche), ent:fällt der grösste ~eil ciler Erkra.nkw:lgen 
dieser Gruppe auf die Drüse~-, Knochen·· und Hauttuberkulose. 

_:Bestan;l) der an a.Jctiver TUberkulose Erkrankten ( li'ürsorgefälle) nach Altersgruppen 

Ansteckende nc. Nicht- ~c-Füreorgefälle der ansteckende Aktive ~c. 
Ge- Atmungsorgane aber a.k:tive anderer 

Alter nc. Organe inege~ in vH aller 
schlecht mit . I ohne del' A~s- nc-li'ürsorge-· samt 

Bazillennachweis organe fälle 

Dez. März Dez. März Dez. März Dez. März Dez. März Dez. .März 
1948 1949 1948 1949 1948 1949 1948 lB49 1948 1949 1948 1949 

0 - 1 männlf - - - - 17 17 2 3 19 20 0,1 0,1 
weib1} - - - - 16 14 1 1 17 15 0,1 0,1 

' 
1 - 5 männl. - 2 12 8 1860 1840 102 117 1974 1967 7,8 '7,9 

we1b1, 3 4 2 2 1544 1562 91 103 1640 1671 7,8 8,1 
5 - 15 männl. 33 39 47 47 8589 . 7986 698 730 9367 8802 36,9 35,4 

weib1. 48 56 50 52 72~ 6677 630 660 7971 7445 37,9 35,9 
15 - 25 männl. 475 466 296 ;115 2052 1983 436 437 3259 3201 12,8 12,9 

weibl. 329 338 255 268 2069 2050 452 462 3105 3118 14,8 15,0 
25 - 40 :männl;_. . 876 901 653 663 2726 2641 423 407 4678 4612 18,4 18,5 

weibl. 560 582 415 427 2624 2658 510 527 4109 4194 ·19,6 20,2 .. 

40 - 60 männl. 972 992 630 690 2692 2662 345 345 4639 4689 18,'3 18,8 
· .. weibl. 346 343 360 4-07 1987 1967 435 446 31,28 3163 14,9 15,3 

über 60. männl.. 294 309 283 322 786 856 106 109 1469 1596 5,8 6,4 
weibl. 144 166 134 167 572 604 187 195 1037 1132 4.9 5,4 

zusammen männl.. 2650 2709 1921 2045 18722 17985 2112 2148 25405 24887 100,0 100,0 
weib1. 1430 1489 1216 1323 16055 15532 2306 2394 21007 20738 100,0 100,0 

1) !Qn Ende des Monats. • 

Über die in verschiedenen Kreisen durchgeführten Röntgenreihenuntersuchungen 1iegt ein abschlies­
sendes Ergebnis noch ni.cht vor. Von bisher 711 101 ger6ntgten Personen waren 701 498 Aufnahmen 
auawertbar, davon zeigten 43 142 "" 6,1 vH Aufnahmen VerdaCht auf krankhafte· Veränderungen. Diese 
Zahlen sind lediglich auf Grund der Schirmbildauswertungen gewonnen, sie dürfen dah&r n+cht ver­
wechselt werden mit dem Ergebnis der sPäter durchgeführten Nachuntersuchungen, die zu abweichen­
den Zahlenergebnissen führen können. Im einzelnen zeigen die bisher durc~eführten Röntgenreihen-

.untersuchungen hinsichtlich der Anzahl der auewertbaren Aufnahmen und der vorgeeclilagenen Mass­
nahmen folgendes :Bild& 

. Die Tbc-Rön tgenreibenuntersuohungen in SchlecWig-Holstein 

Anzahl de:r auswertbaren Vorgeschlagene Ma.eana.hmen 
Anzolll ·Au:fnahmen 

ltro1tatre1e der 
Städte und geröntgten darunter 

ambuln.nte trber- Kranken- gesonderte Kreise m1 t Verdacht Peruonen inege- au:f krankhafte Unter- waolm.ns b.aua- Unter..; 
Slllllt Voränderungen suohung beob- bri!lgUllg 

achtung 
aba. in vH 

Plansburg 
169.246 169\62 8777 ~ 2~4 4 475 4 Kiel 5,2 74 

LUbock 1) 67 531 66 007 3 708 5,6 31.7 1 346 - 45 
BaumUnstor 64 492 63 474 3 513 5,5 1 4€7 2 019 7 20 
Eoker!dtSrde . 2 B14orstodt 26 019 25 093 '\ ~39 3,7 566 371 -
ButiD . . . . . 
nenaburg-Ld. . . . . . . 
Hsgt .I.auenbg. 

66.382 64.656 3484 1 787 1 690 
. 7 llu.IIWO 5,4 -

Jrordordithm.1) 31 267 30 458 l 347 4,4 770 565 - 12 
Oldonburg 

93444 91.343 9 4!5 5 227 4 Ö32 Pilllltbtrg 10,3 67 89 
P111D 

63 "o95 63095 4 i83 2 ·h6 1 h2 Re.ndaburg 6,6 " 102 
Schloow:Lg . . . . . 
Sogeberg • 

129.625 127 °410 7 776 4 Bs4 2 767 Steinburg 6,1 60 85 
stormarn . . . . . 
SUdordi thm. . . . . . . 
SUdtondem . . . . . 
S-chl.-Holat. 711 101 701 498 43 1.42 6,1 2' 9513 16 577 171 4}6 

' 
1) feUerpbDiaile. 

Die untenstehende ~abe1le 
zeigt, wie starlc die für ne­
Kranke zur Ver~~ stehenden 
:Betten bereits belegt sind. 

Vorhandene und 11elegte Betten 
für Tbo-Y.ranke 

Vorhan- Belegte Betten 
dene mit in vH Zeit Betten Tbc- der 
für Kren- VOrhand. i'bc- ken Betten 

:trank• 

~ 6 612 6 301 95,3 
Juni 6 814 6 561 96,3 
Sept • 7 026 6 371 90,7 
Dez. 8 393 7 496 89,3 

l2ji 
Jlllrz 8 438 7 765 ·92,0 
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Die erhöhten Zahlen von Dezember 1948 ab erklären sich daraus, dass seit diesem Zeitpunkt auoh 
diejenigen Betten in den Krankenhäusern Sohleewig-Holsteins mitgezählt wurden, deren Träger nicht 
das Land Sohleswig-Holstein1 sondern ein ander~s Land ist. 

Durch Reihenuntersuchungen und durch vorbeugende Ma.s~;~nahmen dürfte es gelingen, die Krankheit, 
die ihren Höhepunkt erreicht zu haben scheint, wirksam zu·bekämpfen. Uber die Ursachen der Tuber­
kulose ist oft genug gesprochen worden. Dass Hunger, schwere körperliche Arbeit und dae Hausen in 

schlechten Wohnungen und Notunterkünften die Förderar der Tuberkulose sind, ist al~gemein bekannt. 
In letzter Zeit werden von ärztlicher Seite auch seelische Einflüsse geltend gemacht, z.B •. Erre­
gungszustände, wie sie durch das Hausen m vieler Personen in einem Raum hervorgerufen werden kön­
nen. Wenn das so ist, dann weist eine Betrachtung der obigen Zahlen darauf hin, der sozialen Fra­
ge des Wohnungsbau~s auch unter diesem Gesichtspunkt erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken. 

Dr. Wilhelm Hahn. 

Sterblichkelt an Tuberkulose aller Formen 
ln der Bundesrepublik Deutschland 

Das Stat.istische Landesamt Bayern hat auf Grund einer Umfrage bei den Statistischen Landesämtern 
die Zahl der Todesfälle an Tuberkulose 

, 1945 1946 

Land· auf ab so- 10000 ab so-
lut lut Einw. 

Sohleswig-
Holstein 2597 12,0 2746 
-Hamburg 1216 10,0 1182 
Niedersachsen • • • 
Nordrh8in-
Westfalen • • 10578 
Hessen . . 2808 
Württemberg-
Baden 2250 7,9 2605 
Bayern 6995 8,9 6466 
Rheinland-
Pfalz . • • 
Baden 1264 10,7 1227 
Württemberg-
Hohenzollern . . 938 

Tuberkulose-Sterblichkeit' in den Ländern 
der BundeSrepublik Oarlschland 

wttbg·Bod;.;·~-~:"~:. ~-- --~""" 
7L--f-----~L N~_;~·~-j 

".- ~ ··· .. :---__"""' r ~ .. ~ 
b~+---~--t-----~----~~····~···~ 

1Q45 1946 1Q47 1Q48 

Tbc aller FeNnen 

auf 
10000 
Einw. 

10,6 
8,4 
7,7 

9,2 
7t3 

7,8 
7,7 

. 
10,4 

8,9 

in den Jahren 1945 bis 1948 zusammengestellt. In der Zu-,._, sammenstellung sind die Sterbe-

1947~:" 1948 fälle enthalten, bei denen Tu-
berkulose der Lunge und der At-auf auf abso- 1 0000 ab so- lOOOC mungsorgane, Gehirntuberkulose 

lut E lut inw. Einw. und Tuberkulose anderer Organe 
' (Knochen, Magen, Darm usw.) als 

2120 7;9 1856 6,8 
1157 a,o 1012 6,8 

Todesursache angegeben worden· 

7,1 6,6 
sind. Die Zahlen sind der ~o-. • desursachenstatistik entnommen, 

9501 7,9 8625 6,9 die auf Grund der'von den Stan-

2869 6,9 2497 5,9 desämtern angefertigten Sterbe-.. 
fallzählkarten erstellt wird. 

2501 6,8 2488 6,5 
6176 6,7 5896 6,} 

Die Tbc Sterblichkeit, deren 
Entwicklung in dem Schaubild 

• . 2177 7,7 deutlich zum Ausdruck kommt, 

985 8,1 872 7,0 zeigen eine in allen Ländern 
gleiche rückläufige fendenz. 

771 7,2 652 5,9 Sehr un~erschiedlich hoch, so-
weit Zahlenangaben vorliegen, 

sind die Sterbeziffern an Tuberkulose im Jahre 1945. 
Sohleewig-Holstein liegt in diesem Jahre mit 12,0 TodesT 
fällen auf 10 000 Einwohnern an der Spitze. Die hohen 
Sterbeziffern des Jahres 1945 dürften ihren Grund vor al­
len Dingen in den Nachwirkungen der Kriegsjahre und dem 
starken Flüchtlingszustrom nach Kriegsende haben. 

Die in den Ländern zu beobachtenden rückläufigen Sterbe­
ziffern dürften vor allem auf die naoh Kriegse~de einset­
zen~ intensive BekämpfUng der Tuberkuloseerkrankungen, 
die bessere Heilversorgung und nicht zuletzt auf die von 
Jahr zu Jahr besser werdende Ernährungclage zurückzuführen 
sein. 

Trotzdem bleibt festzustellen, dass Schleswig-HQlstein im 
Vergleich mit den übrigen Ländern auch in den Jahren 1946. 
bis 1948 an der oberen Grenze der Sterbeziffern liegt~ 

Kli. 
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Die Witterung in Schleswig-'Holstein imAugust1949 
Mitgeteilt vom l.!eteorologieohen Amt Sohleswig-IIolstein 

Beobachtungsergebnisse ausgewählter Klimastationen in Sohleewig-Holstein im August 1949 

Lufttemperatur Niederschlag Sonnenschein Zahl der Tage mit 
in Grad Cels. in Stunden ........ 

(\J Nieder- Wind-. 
~ schlägen stärke ........ 

in% fl.!onats-
.-1 

0 r t Monats- Abwei- Monate- Abwei- ... 
~ 

... !! !! mittel ohung' summe der summe ohung 111 
0 !! !! k ID ID von d. inmm Norm von d. 1: k ID a a 

Norm 
'H ~I; 0; ... Norm i ~ -~ .. ...... od od 
Q) 

~. -; ID § § od Ood .-Iod .0 
0 0 ~§ ö§ 10 ID ID 

Cl) P'l IXl t!l IZ: "' <0 

17estldlste 
Wyk a.FI!hr 15,9 +0,2 44 46 251 +53 - - 11 13 - 2 2 6 2 
Husum 15,5 -0,1 / 45 45 246 . 2 - 12 17 - 3 5 9 -
Glüokstadt/Elbe 16,6 +0,,8 .43 48 250 +52 5 - 10 12 - 3 2 . . 

Mittelrücken 
Flansburg 15,1 -0,3 99 102 235 . 1 1 9 15 1 4 3 9 3 
Sohleswig 15,7 +0,6 58 63 243 . 3 - 8 15 - 5 4 8 3 
!reumünster 16,2 +0,5 75 82 . . 7 - 9 16 - 3 3 . . 
Grambek/MI!lln 16,4 +0,2 36 48 . . 8 - 8 13 1 2 3 9 2 

Ostldlste 
Amis/Schlei 16,0 +1,0 90 100 267 . 1 - 11 11 - 4 - . . 
Kiel-Holtenau 16,1 +0,8 55 64 266 . +74 3 - 9 15 - 4 4 4 3 
Marienleuohte 16,3. +0,5 56 87 . . 2 - 8 9 1 2 1 10 2 
Lübeok-Wertt 16,8 +1,0 55 73 280 +88 6 - 8 12 - 3 2 . . 

MittE!l3J 
554 ) 62' +62 3,4 0,3 9,04) 12,74 ) 0,4 3,2 3,4 7,3 2,2 Sohlesw.-Ho1st. 16,0 +0,4 257 

2 Bodenfrosttage • niedrigste Temperatur tinter 0 c., gemessen in 2-5 om Höhe über dem Erdboden. 
1l Sommertage . • höchste Tagestemperatur 25° c6W1d mehr, gemessen in 2 m Höhe~ 

3 Mittel aus 20 Stationen. 
4 "Mittel aus 128 Stationen. 

Mit Ausnahme der nordfriesischen Inseln war im August der Herdwesten des. Landes zti. kühl, während die übrieen 

Landesteile Temperaturüberschüsse bis .maximal 1,0 Grad im· Südosten erzielten. Entsprechend der sich allmählich 

dem Herbst zuneigenden Jahreszeit·erreichten die Küsten- oder Inselsäume -vor allem der Ostoes- vielfach be­

reits höhere Mitteltemperaturen als der binnenländische Raum. Das Niederschlagsergebnis des Monats war in ho­

hem Masse unzureichend. Nur gebiet!Jweise, so i1n. östlichen Sohleowig, konnten die starken, zum Teil sogar wol­

kenbruchartigen Gewitterregen am 26. oder 27. <iie Niederschlagemonatssumme dem lengjährigen Durchschnitt an-
passen. 

Das erste Monatsdrittel des Auguat.beherrschte eine Westdrift, d_ie am ~·• 7• und 10. Gewitter auslöste, ditl 

aber nur zum Monatsbeginn lebhafteren Charakter zeicte und zu kühlem, niederschlagsreichen Wetter führte. In 

ihren Ablauf schaltete sich-am 5. und 6. eine nommerliche Zwischenhochlage ein, der am 3. und 4• hochreichun-
' da Wld stürmische Kaltluftzufuhr vorangegangen war. D~s vielfach sehr niederschlagsarme zweite !Jonatsdrittl)l 

stand am 11./12., und vom 16. ab im Zeichen aus Norden zugeführter Kaltluft, die in den Wachten zum 13. und vor 

allem zum 20. die ersten Bodenfrl:lste in Sohleewig-Holstein brachte. Örtlich wiederholten sich diese bis zW11 

22. Im allgemeinen jedoch setzte schon mit dem 21. ein sommerlich warmer und trockener Witterunasabsohnitt 

ein, den die Gewitter vom 26. Wld 27., sowie na.chfolgenp.e schwache Stör=gen nicht beenden, sondern nur zeitw 

weilig abschwächen konnten. 

Die monatlichen Tiefstwerte der Temperatur ergaben sich mit nur wenigen Ausnahmen in der Nacht zum 20., und 

zwar mit 1-6 Grad im Binnenland und 7-10 Grad im Küsten- und Inaelbereich. Am Boden senk dabei das Thermome•­

ter im Extremfall bis -2,2 .Grad (Quickborn). Die lokalen Höchstwerte. des. Monats wurden im !loroien mit 26-28 

Grad vielfach schon am 6. erreicht, während Holstein mit Temperaturen von 27-30 Grad erst am 26. nachfolgte. 

Die Nordseeineeln blieben am 6. und 26. mit ihrem !4uimW1 unter 25 Grad, verzeichnen infolgedessen keinen Som­

mertag. Nach Südosten wächst deren Zahl im Binnenland von 3 Tage in Sohleewig auf 7 in Neumünster und 8 in 
• M6lln. An der Ostseeküste stehen diesen nur 1-3 Tage gegenüber. 

Die Kreismittel des Niederschlags zeigen bereits,- dass sich weite Teile Schleswi.g-!Iolsteina mit Niederachlags­

summen um 50 .mm begnügen mussten. Die mittlere :Erhöhung der Mengen_ in den Kreisen Flensburg, Sohleewig und 
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Eckernförde auf 70-76 mm geht vor allem auf die ecb:on erwähnten. Gewitterregen am 26. und 27. zurück, die im 

Mi~tel in Angeln 46 vH und im Dänischen Wohld 51 vH zu den hier.örtlich auf 130 bzw. 101 mm ansteigende~·Mo­

Niederschlagsergebnisse im August 1949 

Mittlere 
Niederschlags-

K r e i a monatssWnme 

in mm in vH 
der Norm 

· Südtondem 46 51 
Flensburg-Land/Stadt 75 082 
Huaum 54 58 
Sohleewig 76 82 
Eckernförde/Kiel 70 80 
Randsburg/Neumünster . 63 68 
~iderstedt 44 48 
Norderdithmarschen 57 56 
Süderdithmarschen 61 60 
Steinburg 55 57 
Pinneberg 42 46 
Stormarn 50 60 
Lauenburg 40 51 
Sageberg , 61 70 
Eutin/Lübeck 51 65 
Pl6n 46 58 
Oldenburg i.H. 39 53 

Mittel 
Schleswig~Holstein 55 62 

13 
14 
14 
14 
13 
14 
13 
13 
14 
12 
15 
13 
12 
13 
12 

9 
9 

13 

natssummen beitrugen. Kennzeichnend für die örtliche In-

tensität dieser Gewitterregen ist, dass in Bregel allein 

die Gewitter vom 26. in-45 Min. 56,8 mm Regen lieferten. 

Trotzdem ist im Mittel auch die geringe. Niedersohlagshäu..: 
figkeit des. Monats als ein Beitrag zu selner Trookenhei.t 

zu wa~ten, Gewitter erfassten Sohleswig~Holstein zwar an 

7 Tagen, häuften sich jedoch örtlich nur bis zu 5 Tagen 

und waren nur st·ellenweise ein- oder zweimal von Hagel be­

gleitet. Verbreitete Blitzschäden hatten die Gewitter vom 

26. zum 27. zur Folge, Die Luftbewegung zeigte bevorzugt 

zu Monatsbeginn stürmischen Charakter. Nebel trat nur ge­

legentlich im zweiten Monatsdrit.tel, relativ häufig aber 

im·letzten Drittel des Monats auf, 
' 

Die geringe Häufigkeit des Monats an wolkenreicheil West .. 

lagenliesedie mittlere Bewölkung des Landes-(5,6 Zehn­

tel) um ?• 7 Zehntel hinter dem langjährigen Durohecibnitt 

zurückbleiben. Der mittlere ·Sonnenecheingenuse des Monats 
übertraf. seine Norm sog~r um -.62 Stunden. Besonders. sonnen­

scheinreich mit 266-280 St~den waren die Ostseeküste von 

Gelting bis Travemünde und der Südosten. des Landes •. In 

tlbereinstimmung damit zeichnete sich der August durch einen tlberachuss von zwei heiteren Tagen (Norma 2,4· ,Ta­

ge) aus, dem ein gleich grosses Defizit an trüben. Tagen (Norma 91 3 Tage). entsprach. 

Wetter und Landwirtschaft ' · 

Der August brachte mit s~inen verhältnismässig wenigen Niederschlagstagen (9-13) günstigste Erntebedingungen, 

so dass die Getreideernte im Laufe dieses Monats überall o_hne irgendwelche besonderen Beeiilträchtigungen durch 
Wetter eingebracht werden konnte. An einigen Stel~en wurden alle,rdings die Erntearbeiten etwas erschwert durch 
Lagerkorn, das in diaeem Jahre wegen der feuchten Witteruri.g und zu starker St.ickstof.fdüngung vielerorts auftrat, 

Die Temperaturen des August waren für die.noch im Wachstum befindlichen Früchte wie Kartoffeln, Rüben und Hül­

senfrüchte noch etwas zu niedrig, jedoch ist der dadurch entstandene Schaden geringer als im Durchschnitt vie­

ler Jahre. 

Die Niederachläge bra~hten im August fast in allen Teilen des Landep nicht die für Hackfrüchte und Viehweiden 

erforderlichen hohen Mengen von 90 bis 120 mm. Spätkartoffeln haben daher auch im August keine günstigen WS:chs­

tumsbedingungen gehabt! der Schaden durch die Trockenheit ist hierbei fast überall grösser als im Dur9hsohnitt 
vieler Jahre, Nur im Nordosten des Landes wurden die hohen günstigsten ~~ngen für die genannten Früchte beobach­

tet, so das~ dorl Spitt~rtöffeln und ZuckerrÜben,. sowie Viehweiden in ihrem Wachstum sehr begünstigt wurden. 

Zuckerrüben und Viehweiden haben besonders im Südesten urid Südwesten Holsteins unter den niedrigen Regenmengen 

gelitten und zwar mehr als im Durchschnitt vieler Jahre üblich. Winterweizen und Hafer haben ausser dem guten 

Erntewetter auch gün~tige Witterungsbedingungen für die letzten Tage ihres Wachstums gehabt, so ~ass fast über­

all der schon im Juli beobachtete günstige Wachstumsverlauf des Getreides weiter fortgesetzt wurde. Nur an we­

nigen Stelle~, besonders auf der Insel Fehmarn, hat der Sturm in den ersten Augusttagen Wind- und Hagelschäden 

gebracht. Besonders das nicht gelagerte Getreide hat dabei. durch Ausschlagen der Ähren gelitten, stellenweise 

bis zu 60 und 70 vli des Bestandes. Der Sturm schlug auch viel Ob_st herab, 

Auch im August· wurden noch vielfach Brände durch Sebstentzündung des Heus _beobachtet, die in diesem Jahre häu­

figer als in. den letzten 3 Jahren waren, aber die Zahl der Brände in ähnlich heureichen Jahren nicht überschritt. 

:tJrsaohe hierfür ist einmal der höhere Pressdruck wegen der • gr·ösaeren ·!&engen gestapelten Heus, zweitens ein gros­

ser Wasserreichtum des Heus nach den vorangegangenen regenreichen Monaten. ·nie Milchleistung der Kühe konnte in 

einigen Gebieten, besonders im~ Süden des Landes durch zusätzliche Fütterung im Stall aüf der üblichen Höhe ge­

halten werden, im Norden und Nordosten des Landes war die Witterung für eine hohe Milchleistung weiterhin gün­

stig. 
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• 
Schrifttum 

Statistisches Handbuch von Deutschland 

Im Franz - Ehrenwirth -Verlag, München, ist das Statistische Handbuch von.Deutschland 1928-
1944 ·erschienen, das im Auftrage "des süddeutschen Länderrates herausgegeben worden ist. 

Dir Statistischen· Jahrbücher des Deutschen Reiches schliessen mit dem Jahr 41/42 ab, dessen Band 
allerdings auch schon nicht mehr der Öffentlich,keit zugänglich war. Die hier vorhandene Lücke 
schliesst das neue Handbuch, indem es ~ahlenmaterial bis zum Jahre 1944 bringt. Hierbei ~st das 
Reichsgebiet von 1937 zu Grunde gelegt. Dies· Material war ·bislang in verstreuten Quellen vorllan­
den, die dem Einzelnen oft schwer zugänglich waren. Zum.Teil ·waren die Zahlen auch als ehemalige 
Geheimsachen der Öffentlichkeit noch nicht bekannt gemacht. Das Heranziehen als Vergleichsmateri­
al zu· heutigen Angaben wird sehr erleichtert durch die Tatsache, dass der heutig4~ Gebietsstand, 
wo immer es m~glich war, berücksichtigt wurde. So ist der VergleiC'h mit den jetz:Lgen: Länderzah- · 
len·durchführbar. Teilweise gehen die Obersichten sogar bis auf die kleineren Verwaitun&sbez;trke 

· (Kreise) herunter • 
.0 

Das Handbuch bringt fernerhin Zahlenmaterial, das bis zum Jahre 1928 zurückreicht. Dies wird teils 
in durchlaufenden Jahresreihen geboten, teils sin4 bestimmte Standardjahre angeführt. Derartige 
Übersichten mußt.& man sich früher oft erst aus mehreren Bänden zusammenstellen. So bi•tet das Werk 
auch dem Benutzer; der noch ~terialsammlungen über diesen Zeitraum besitzt, eine willkommene Er-

::· gänzung. 

Durch die übersichtliche und konzentrierte Darstellung des einen großen Zeitraum umfassenden Zah­
lenmaterials, das zum Teil in keiner anderen Sammlung zu finden ist, ist das Werk ein unentbehr-. 
liches Hilfsmittel tür alle, die bei ihren Arbeiten auf statistisches Material angewiesen sind. 

Vom Statistischen Landesamt Sohleewig-Holstein wurden im Monat September 1949 folgende SondEtr- · 
Veröffentlichungen herausgegeben. o 

Sonderdienatz 

Bevölkerungs- und G~sundheitsstatistik Nr. 21 . 
1~ Die Gestorbenen nach den wichti.gsten To.desursachen in den Jahr. en 1938 1 1945 - 1949· 

· 2 Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die wichtigsten Todesursachen im Monat Juli 
3 Die meldepflichtigen Krankheiten im Monat August 1949 (Neuerkrankungen) 

!ridustriestatistik Nr. 17 
1) Ergebnisse der Industrieberichter~tattung im Monat Juni·l949 

Kulturstatistik.Nr. 3 

1949 

1) -Anzahl der stehenden Lichtspiel theat~r, Si tzplä:tze, Vorstellungen, Besucherzahl und 
beschäftigtes Personal im Monat Dezember 1948. 

2) Besucherzahl und Vorstellungen der stehenden Lichtopieltheater von.Juli - Dezember 1948 

Justizstatistik Nr. 1 
1
2

) Die Kriminalität ·in Sohleewig-Holstein im Jahre 1948 
) Die Ehescheidungen :qach Eheschliessungsjahren und Gründen in Sohleewig-Holstein 

im Jahre 1948. 

Agrarstatistik Q 

1) Sqhlachttier- und. l!'leischbeschau. im Au.g)l.st 1949 
2l Milcherzeug'Ullß und MilchverwendUng im August 1949 
3 Ertragschätzung landwirtschaftlicher Hauptfrüchte und Saatenstand Ende August 1949 
4 Ernteermittlung und Wachstumsstand des Gemüses August 1949 
~ Ernteermittlung und Erntevorschätzung für Obst Anfang September 1949 
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Eine Zus~enstellung, die die Stellung ~chleswig-Holsteins innerhalb der Länder der neu 
entstandenen ßundesrepublik Deutscr.l~d zahlenmässig darstellt. 



- 324 -

InhaltsUbersieht 
der in den Heften 1 - 9 der "Statistischen Monatshefte Schleswig-Holstein 11 

einmalig veröffentlichten Tabellen 

Heft Seite 
Bevölkerung 

Gesamtbevölkerung, Einheimische, Flüchtlinge ,und Evakuierte 

Landwirtschaft 
Viehbestand am 3. Dezember 1948 (Endgültiges Ergebnis) 
Der Schweinebestand 
Die Kälbergeburten 
Bodenbenutzungserhebung 1949 - Eilmeldung 

Industrie 
Bruttoproduktionswerte der Industriegruppen 
Die Handwerksbetriebe und ihre Beschäftigten 
Beschäftigte und Bruttop~odwctionswert in den Industriezweigen 

der Nahrungs- und GenussmittelinduAtrie 
Gasverbrauch 
Entwicklung der Industriegruppe Schiffbau 
Entwicklung der InduAtriegruppe ~edererzeugung· 

Handel und Verkehr ·r 

Der Interzonenhandel Sohleewig-Holsteins im Jahre 1948 
Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen 
Strassenverkehrsunfälle · 

Löhne und Preise 
Die Zntwicklung der Einzelhandelspreise ausgewählter Nahrungsmittel,und 
.Verbrauchsgüter in Kiel, Hamburg und Hannover seit der Währungsreform 

,Finanzwese:r;J. 
Die Einnahmen der Kreise und kreisfreien Städte 
Aufkommen a~ Kreissteuern und Kreissteueranteilen 

Gesundheitswesen 
Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten ~n den Jahren 1938, 1946; 
1947 und 1948, 

Krankenanstalten 

Abkürzungen 
0 

~ • • • • • . • • • . • • . • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • . • • = Durchschnitt 
-in einem Tabellenfach ••••••••••••••••••• nichts 

9 

2 
5 
5 
7 

3 
5 

6 
7 
8 
9 

3 
3 
9 

2 

4 
4 

3 
8 

287 

66-68 
164 
165 
223 

97 
169 

193 
228 
261 
294 

98 
99 

298/99 

72/73 

140 " 
140 

108 
268 
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Darstellung gebracht werden kann. 

j_n einem Tabellenfach· •••••• ,• •••.• · •••••••• 

in einem Tabellenfach ............ ~ .... 
p •••••••.•..••••••••.••••••.•••••••••••••• 

Angabe nicht möglich, weil kein Nachweis vor­
handen. oder eine Vergleichbarkeit der Zahlen 
nicht gegeben oder die Frageste~lung sinnlos ist. 

= die betreffehden Angaben können erstellt wer­
den, liegen aber. für die in Frage kommende 
Zeit noch nicht vor. 

= vorläufige· Zahlen. 
r •••••••••••••••••..•••••••••..••••••••• • •• ,= berichtigte Zahlen. 

Für die Grenzen uer Klassenintervalle in den Tabellen gilt, wenn nicht anders angegeben: 
das Intervall rechnet einschliesslich der unteren ausschliesslich der oberen 
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Kleine Differenzen in den Additionen und Bezugszahl~n ergeben sich durch Ab­
rundungen, da den Rechnungen immer.die·ungekürzten Zw1len zugrunde.liegen. 

. . . 
Die Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Iaandesa.mt er­
stellt. 
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BEVÖLKERUNG ,. 
Die Bevölkerung nach der Zahl der ausgegebenen Lebensmittelkarten 

· Bevtilkel'UJl81 ) Ausländer Stand der Zu- ( +) bzw. Abnahme ( -) 
ohne in insgesamt Bevölkerung gegenüber 1939 

Zeit Ausländer 
17.5~9392 ) in Lagern Lagern. 

absolut 

1 2 ?i 4 5 . 
~ 
110. z.P. Januar 2 692 U4 39 508 2 732 242 1 538 888 +1 193 354 
111. lf II Februar 2 691 072 36 533 2 727 605 1 538 888 +1 188 717 
ll2o II II März 2 703 151 37 422 2 \740 573 1 538 888. +1 201 685 
113. II 11 April 2 715 740 37 867 2 753 607 1 538 888 +1 214 719 
114. II II Mai 2. 713 765 37 756 2 751 521 1 538 888 +1 212 633 
115. II lf Juni 2 722 564 37 810 2 760 374 1 538 888 +1 221 486 
116, II 11 • Juli 2 724 759 35 275 2 760 034 1 538 888 +1 221 146 
117. II II August · 2 721 081 37 126 2 758 207 1 538 888 +1 219 319 
118. 11 II September 2 713 678 33 257 2 746 935 1 538 888 +1 208 047 
119. II II Oktober 2 716 435 31 875 2 748 310 1 538 888 +1 209 422 
120. II II November 2 717 170 29 851 •2747021 1 538 888 +1 208 133 
121, n 11 Dezember 2 723 580 28 865 2 752 445 1 538 888 +1 213 557 

' lli2.. 
122./23. z .r. Jan./Febr. 2 729 860 25·748 2 755 608· 1 538 888 +1 216 720 
124o/25o 11 II Llär_%April 2 737 227 25 160 2 762 387 1 538 888 +1 223 499 
126 o/27 o11 II Mai Jtmi 2 732 234 24 309 2 756 543 1 538 888 +1 217 655 
:128,(29.Z.P, Juli/Aug. 2· 740 519 21 032 2 761 551 1 538 888 +1 222 663 

davon 
Flensburg 105 281 - 105 281 68 042 + 37 239 
Kiel 249 858 719 250 577 261 298. - 10 721 
Lübeck 246 572 5 253 ~51 825 149 502 +102 323 . 
NeuntUnster 74 862 - 74 862 51 639 + 23 223 
Eckernförde 95 536 - 95 536 41 693 + 53 843 
Eiderstadt 29 608 - 29 608 14 77o + 14 838 
Eutin 117 451 2 156 119 607 50 826 + 68 781 
Flensburg-Land 87 804 1.727 89 531 43 887 + 45 644 
Hzgt. Lauenburg 156 392 5 051 161 443 69 965 + 91 478 
Husum 85 058 - 85 058 46 591 + 38 467 
Norderdithm. 85 74:). - 85 741 43 627 + 42 114 
Oldenburg 114 965 2 957' 115 922 49 924 + 65 998 
Pinneberg 200 261 1 347 201 608 1Q9 087 + 92 521 
l'lön 131 172 - 131 172 67 145 + 64 027 
Randsburg 193 814 1480 195 294 96 386 + 98 908 
Sohleewig 136 932 - 136 932 73 627 + 63 305 
Segeberg 117 971 342 118 3.13 53 445 + 64 868 
Steinburg· 167 292 - 167 292 82 999 + 84 293 
Storma.rn 152 493 - 152 493 67 7'89 + 84 704 
Süderdithm. 104 636 - 104 636 53 676 + 50 960 
Südtendern 88 820 - 88 820 42 970 + 45 850 

1) Kartenempfänger einschl, Empfänger von Tageskarten und Sammelverpflegte. 

2) Sti1nd1ge Bev1llkerung nach der Volkszählung vom 17~5.1939 1 das ist die Wohnbevölkerung ohne die ihrer 
Dienstpflicht gentlßOnden Soldaten und Angehörige des RAD, 

Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 

d a.v o n a u s 1 

Zu- t gezogene 
.... .... .. "' l " .<: 

Zeit t " $:1 ., ..,., 
" ~~ 

., 0 $:1 .. Ul 111 
insge- 1l "" 0 :o ... 

'<1 
Q .. 

samt ~ u ...... "" 
., I Cll ... 

.:;~ e ., $:1 $:1 . .PIZ; $:1 § ""' e ;j ., .. .P$:1 .. ~ " ~ ~"'k-
.... ~§ 

1 '<1.<l '2"i: ., 
!i 

.. ~ .... .-< .. ., () 

~ .. .. 1/l .OG> " ., ... ~ .., 
... ., OGJ 

.,. 
" " e .,.., 0 .;] ~~ $:1 

Pol 12;14 IZ;i<o "" Pol "" ... t!>O "" H 

1 2 '5 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 

. lli§. 

Juni - Dez • SB 9BB 3 983 4 715 3 531 1 076 448 663 173 482 11 743 4 401 1 750 6• 828 17 979 lBB 

.!2!2. 
. Januar 5 441 490 449 410 145 41 11 90 36 1 420 297 260 271 1 361 4 

Februar 4 072 461 417 397 95 40 64 12 34 1 185 216 180 225 689 4 
März 4 869 710 605 524 102 31 B7 12 69 1 251 199 270 219 726 2 

April 6 562 713 672 622 136 47 125 41 68 1 129 195 275 207 2 166 3 
Mai 5 627 651 570 610 153 71 86 20 99 1 284 150 285 226 1 308 1 
Juni 5 167 840 564 602 106 70 78 30 99 1 045 124 216 206 1 130 2 

Juli 4 940 688 568 565 143 52 98 27 97 1 058 102 '247 ~41 843 14 
August 5 197 670 575 579 104 85 126 97 1;11 1 187 76 301. 312 872 1 
. darunter 

Flüchtlinge 2 233 308 294 2D 51 37 63 46 . 50 139 43 177 141 10 -

in vH 

6 

+77, 5 
+77,2 
+78,1 
+78,9 
+78,8 
+79,4 
+79,4 
+79,2 
+78,5 
+78,6 
+78,5 
+78,9 

. +79,1 
+79,5 
+79,1 
+79,5 

+54,7 
- 4,1 
+68,4 
+45,0 

+129,1 
+100,5 
+135,3 
+104,0 
+130,7 
+ 82,6 
+ 96,5 
+132,2 
+ 84,8 
+ 95,4 
+102,6 
+ 86,0 
+121,4 
+101,6 
+125,0 
+ 94,0 
+106,7 

.., 

~ j ... ., 
.<l p 

" ä rJ) 

16 17 

100 928 

12 78 
13 40 
21 41 
22 141 
27 86 

8 47 
16 81 
2o 61 

. - 41 
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DIE• Fortgezogenen nach dem Zielgebiet 

davon n a o h 1 

Zeit Fort-
gezogene lo " 

. 
I .. ... ., 

R .. .... 
.'H .. 0 R .... .. 

"' u ..... ~ 
.., 0 :o .. a ~ 

.., II .. 
insge.; J<l« ll .. II Cl ..... .:1 ~ .... 

~ 
.:l]l ~::: ... ~ .. 

~ a .. ~);- .... ... 
samt "0 ... " .. 

~~ " ... ... .. .. .... . ... ~ .. :: e ,/>GI .. .. .<1 § IZl ..... I> IiD f'l Jl ~ 8~ :1 ~ " IDf'l f'l "' 
1 2 'l· 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1' fA iif 

.W!! 
Juni - Dez. 49 450 8 894 9 828 13 352 1 3~9 1112 1 968 450 1 962 3 213 402 768 3 171 46 2 945 

.!lli. ,;. 

Januar 5 688 1 448 616 1 883 122 89 213 55 260 316 24 46 402 12 202 
Februar 5 804 1 550 706 1 899' 101 110 175 55 223 310 27 60 446 11 129 
M!trz 9 106 1 633 1 039 ·3 an 162 127 322 92 509 364 39 76 598 10 302 
Ap:ril 9 188 1933 1 091 3 203 182 237 352 109 903 337 74 65 461 2 239 
Mai 8 067 1 674 833 3 036 188 172 319 69 655 348 30 160 394 5 184 
Juni 7 701 1 520 626 2 626 161 n1 323 95 372 340 31 207 607 10 452 
Juli 9 452 1 550 798 2 312 179 156 293 67 2 351 347 29 304 596 12 458 
August 9 795 1 499 836 2 149 171 165 320 135 3 125 376 11 363 419 10 216 
darunter 
F111ohtl1ngo 5 128 630 432 1 024 85 86 177 56 1 661 195 1 212 278 - 85 

o NatUrliehe Bevölkerungsbewegung 

Heh:r 
Ehe- LeheDdgeborene Gestorbene geboren 

schlieSUilßen (ohne Totgeborene) als 

' 
gestorben 

da.:runter 
Tot- darunter Honat auf aut unehelich 

gebo:rane aut unter 1 Jah:r nut 

'" ab so- 1000 ab so- 1000 ab so- 1000 ab so- 1000 
lut Einw. lut Ein'No aut lut Einw. aut 1ut Einw. 

und und 100 und 100 und ab so- Le- ab so- La- -
1 1 1ut bend-

1 lut 1 
Jeh:r Jahr Jahr bend- J:>.h:r 

gebo- gebo-
:rene rene 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 i3 

fJ 1938 1214 9,4 2800 21,7 194 6,9 67 1439 11,2 150 5,4 +1361 +10,5 
P. 1945 1664 9,3 3109 17,2 599 19,3 . 3799 21,1 533 17,1 - 690 - 3,9 
~ 1946 1800 8,4 3631 17,7 753 19,7 89 3134 14,5 375 9,8 + 697 + 3,2 
P. 1947 2197 9,9 3748 16,6 4n 12,6 78 2610 11,7 306 a,z +1136 + 5,1 
p 1948 2311 10,1 3811 16,6 398 10,4 81 2092 9,1 233 6,1 +1719 + 7,5 

.W!! 
August 1998 8,5 3729 15,9 380 10,2 60 1746 7.5 199 5,3 +1983 + 6,5 
September 2291 10,1 '4031 17,9 363 9,5 80 1721 7,6 173 4,3 +2310 +10,2 

Oktober 2807 12,0 3691 15,6 313 10,1 66 1912 6,2 200 5,4 +1779 + 7,6 
November 2274 10,1 3668 16,2 343 9,4 66 1940 6,6 193 5,3 +1726 + 7,7 
Dezember 3101 13,3 3@.15 16,7 404 10,4 86 2126 9,1 196 5,0 +1769 + 7,6 

lW. 
Januar 1214 5,2 3643 16,4 402 10,5 82 2265 9, ·r 245 6,4 +1578 + 6,6 
F<>b:rua:r 1537 7,3 3680 17,4 376 10,3 91 2095 9,9 199 5,4 +1565 + 7,5 
l!!l:rz 1962 6,6 4151 16,0 424 10,2 69 2540 u,o 227 5,5 +1611 + 7,0 

April 2603' 11,7 3666 17,3 406 10,6 76 2127 9.5 205 5,3 +1739 + 7,6 
Mai 1661 6,1 3627. 16,6 412 10,8 85 1967 8,5 181 4,7 +1860 + 8,1 
Juni 2217 9,9 3S47 16,3 409 11,2 79 1884 804 19} 5,} +1763 + 7,9 

Juli 1944 8,4 }614 15,7 389'. 10,8 75 1809 7,8 159 4,4 +16'05 + 7,8 

Augu6t 1898 6,2 }829 16,6 395 10,3 72 1765 7({ 170 4,4 +2064 + 9,0 
davon 
F1en'sbU:rg 83 9,3 132 14,8 21 15,9 3 87 9({ 10 7,6 .. 45 + 5,0 
Kiel 195 9,3 363 17,2 41 11,} 7 155 7,4· 15 4,1 + 208 + 9,9 
Lllbeok 207 9,9 328 15,6 31 9,5 7 153 7.3 17 5,2 + 175 + 8,3 
Neumllnster 56 9,1 112 18,1 13 11,6 2 57 9,2 • 2 1,8 + 55 + 8,9 

kreisfreie 
Städte zua. 541 9,5 935 16,4 106 11,3 19 452 7.9 44 4,7 + 483 + 8,4 

Eokernttl:rde 52 6,6 140 17,6 19 13,6 2 41 5,2 3 2,1 + 99 +12,5 
Eide:rete4t 17. 7,1 45 18,7 3 6,7 2 15 6,2 3 6,7 + 30 +12,5. 
Eutin 74 7,5 143 14,4 18 12,6 3 73 7,4 7 4,9 + 70 + 7,1 
Flensbg.-Ld. 75 10,1 135 18,1 12 8,9 2 56 7.5 2 1,5 + 79 +10,6 
Hsgt. Lauenbg. 131 9,8 218 16,2 27 12,4 . 6 113 8,4 13 6,0 + 105 + 7,8 
Husum 54 7,6 146 20,6 12 ; 8,2 4 51 7,2 5 3,4 + 95 +13,4 
No:rde:rdithm. 52 7,3 1}6 19,0 16 11,8 1 63 8,8 3 2,2 + 73 +10,2 
Oldenbu:rg 66 7,1 1n 18,7 25 14,5 3 77 8,3 7 4,0 + 96 +10,4 
Pinneberg 154 9,0 261 15,3 20 7,7 5 127 7.5 10 3,8 + 134 + 7,9 
P1Bn 75 6,8 178 16,1 19 10,7 3 76 6,9 6 3,4 + 102 + 9i3 
Rendsbu:rg 133 8,1 }22 19,6 26 8,1 ' 123 7.5 21 6,5 + 199 +12,1 
Soh1e!llrlg 82 7,1 193 16,6 17 . e,e 2 101 e,7 6 3,1 + 92 + 7,9 
Segeberg 69 7,0 173 17,6 24 13,9 3 87 8,9 14 8,1 + 86 + 8,8 
Steinburg 105 7,4 210 14,7 21 10,0 5 109 7.7 9 4,3 + 101 + 7,1 
Sto:rmiU'D 101 7,8. 166 12,9 12 7,2 5 89 6,9 8 4,8 + 77 + 6,0 

Süderdithm. 79 9,0 153 .17,4 12 7,8 2 67 7,6 6 3,9 + 86 + 9,8 

Sildtondem 38 s,e 102 15,5 6 5,9 2 45 6,8 3 2,9 + 57 + 8,6 

Landkreise 
2894 1313 7,6 126 4,4 +1581 + 9,1 zusammen 1357 7,8 16,7 289 10,0 5} 

• 



- 328 -

GESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten (Neuerkrankungen) 

Lunsen- un4 Tnhus Scharlach Diphtherie Geschlechtskrankheiten 
Xllhlkopf-

tuberlllllo.se und Parat;yphus Gonorrhoe S;yphilia 
Zeit 

auf' auf auf auf' &'d auf 
absolut 10000. absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 

Einw. EiJiw, Einw. Einw. Binw. Einw. 

1 2 'l 4 'i 6 7 • 8 9 10 11 12 

1948 Juli 1 749 6,3 474 1,7 151 o,s 380 1,4 6SO 2,5 484 1,8 
August 1 353 4,9 476 1,7 190 0,7 m 1,3 624 2,3 418 1,5 
September 1 493 5,4 625 2,3 237 0,9 527 1,9 709 2,6 472 1,7 
Oktober 1 210 4,4 386 1,4 273 1,0 482 1,8 646 2,4 450 1,6 
Herrembar 1 198 4,4 201 0,7 200 0,7 447 1,6 432 1,6 B9 1,2 
Dezember 1 376 5,0 180 o,,1 159 0,6 371 1,4 505 1,8 319 1,2 

1949 Januar 1 327 4,8 142 0,5 152 0,6 :580 1,4 618 2,2 292 1,1 
Februar 1 238 4,5 82r o,., 145 0,5 265 1,0 455 1,7 289 1,0 
!!!lrz . 1 385 5,0 1:5 o,, 186 0,7 264 1,0 458 . 1,7 344 1,2 

April 981 3,6 85 0,3 1:53 0,5 202 0,7 450 1,6 291 1,1 
Mai 1111 4,0 122 0,4 177 0,6 188 0,7 468 1,7 318 1,2 
Juni 1 017 ,,7 163 o,6 172 0,6 228 o,8 469 1,7 254 0,9 

Juli 1 047 :5;8 163 0,6 190 . 0,7 219 o,8 566 2,1 255 0,9 
August 978 3,6 259 1,0 225 0,8 252· 0 0,9 538 I 2,0 220 o,a 

ARBEITSMARKT 
• 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

darunter darunter Z e i t l) 
insge-

darunter 
insge• insge-

samt FJ.Uoht- voll ein- weib• samt 
lin8e satzfähig lieh 

. 
l 2 3 4 5 

1948 September 89 446 . 62 191 19 970 5 013 
Oktober 93 358 . 63 737 22 229 4 941 
November 100 896 . 68 805 24 577 3 972 
Dezember ll.4 757 . 80 323 26 751 2 748 

1949 Januar 140 609 82 285 101 468' 31 112 2 953 
Febrwar 155 397 91 471 lll 907 36 113 3 689 
März 170 356 99 664 123 973 42 156 4 19(. 
April 183 656 105 136 134 015 49 760 2 999 
Mai 186 565 107 757 138 453 51 254 2 292 
Juni 189 113 109 390 141 498 52 406 l 928 
Juli 192 439 111 577 . 54 402 l 982 
August 188 098 109 052 . 56 245 l 740 

15 • September 189 529 . . 57 840 . 
1) Stand:Ende dea Monats. 
Quelle• Statietieohe Abteilung des Landeaarbeiteamtee, 

Arbei-tsamts-
bezirke 

Oldesloe 
Elmshorn 
Flansburg 
Heide 
Kiel 
Lübeok 
Neumünster 
Randsburg 
Sohleewig 

Schl.-Holst. 

der 

Die Unterstützungsempfänger 

Stand: Ende August 1949 

Hauptunterstützungsempfänger 

der 
Arbeitslosenversioherun~ Arbeitslosenfürsorge 

davon davon 
ins- ins-

gesamt männ- weib- gesamt männ- weih-
lieh lioh lieh lieh 

l 2 3 4 5 6 
6 414 5 145 l 269 7 838 6 088 1 750 
7 475 5 487 l 988 12 321 8 898 3 423 
5 394 3 963 l 431 17 274 12 486 4788 
2 951 2 033 918 10 272 8. 212 2 060 
7 779 5 827 l 952 14 801 11 214 3 587 

11 278 7 569 3·709 23 425 16 435 6 990 
4 063 3 087 976 8 585 6 638 1 947 
3 353 2 596 757 7 853 5 866 1 987 
3 781 2 845 936 10 653 8 470 2 183 

52 488 38 552 13 936 113 022 84 307 28 715 

Quelle: Statistische Abteilung des Landesarbeiteamtes, 

weib- samt weib-
lieh lieh 

6 7 8 

2 443 28 876 ll 334 
2 156 .,., 492 12 406 
l 716 31 221 12 031 
l 280 23 740 9 296 

l 574 18 217 7 140 
2 092 20 650 8 432 
2 227 22 039 7 937 
l 484 29 454 10 770 
l 084 32 560 13 063 
l 019 26 252 9 884 
l 103 28 385 1l 055 
. 890 30 254 10 949 . • . 

·Unterstützte 
Kurzarbeiter l) 

in vH davon 
der ins-

Arbeits- gesamt männ- weib-
losen lieh lieh 

7 8 9 10 
85,4 182 96 86 
93,3 204 108 96 
84,2 98 37 61 
91,1 123 38 85 
90,9 431 131 300 
84,5 492 260 232 
86,7 327 138 189 
89,4 122 49 73 
91,9 15 1 14 

88,0 l 994 858 1 136 

l) Stand: Ende J~i 1949. 
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LANDWIRTSCHAFT 

Erntevorschätzung und Saatenstand der landwirtschaftlichen HauptfrUchte, Endgültige Ernteschätzung fiir Frühkartoffeln 
nach der Schätzung von Ende August 1949 

Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

Flansburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 
EekernfBrde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flallsbg.-Land 
Hzgt. Lauanbg. 
Hueum 
Nordardithm. 
01denburg 
Pinnebarg 
Plön 
Randsburg 
Sohleewig 
Sagebarg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdithm. 
Südtondem 

Schl.-!Iolst. 
Dag,Aug.1948 

Erntevcrachätzung 

Roggen Weizen Gerste Hafer Menggetreide K6r- Buoh- Speih- Futter- Speise-
nar- weizen arbsen arbsen bohnen 
maiiJ 

Wi, so. Wi. So. Wi. So .. IVi. so. 

dz/ha 

1 2 3 4 5 b 7 8 9 10 11 12 13 14 

22,0 19,0 26,0 24,0 26,0 25,0 24,0 19,7 24,0 - - 15,3 - -26,0 20,0 30,0 - 28,0 24,0 26,0 22,9 2'4,0 - - 18,3 - 13,4 
23,3 20,0 26,7 21,3 26,0 20,0 23,3 21,4 22,0 20,0 9,9 14,0 16,0 13,2 
15,5 14,0 - 18,8 21,7 15,0 20,0 19,7 - - 9,4 14,0 16,4 -
23,6 20,0 28,2 21,8 25,3 21, ~; 23,3 21,8 22,0 10,0 8,7 19,5 19,7 15,3 
23,3 18,3 26,1 21,7 24,8 21,3 23,7 22,3 22,6, - - 17,0 16,0 8,0 
22,9 19,8 26,0 21,4 24,~) 21,0 23,4 22,2 22,2 22,0 10,3 16,!) 15,8 14,7 
19,1 15,4 27,2 21,7 26,1 20,0 20,3 19,7 19,8 15,5 7,3 15,3 14,7 14,9 
20,8 15,8 25,5 21,2 24,0 20,2 21,3 20,6 20,4 18,0 5,6 14, :~ 14,8 11,7 
18,8 16,2 27,6 22,3 26,4 21,~; 20,3 20,0 19,6 20,5 5,0 14,0 17;8 12,6 
19,2 16,4 26,9 22,0 25,8 20,0 22,2 21,0 20,7 20,0 - 18,6 15,0 20,0 
26,1 18,5 28,4 23,9 26,6 24,0 27,4 25,3 25,9 37,5 - 16,1 17,0 10,3 
10,8 16,2 26,4 20,4 26,2 2o,·r 19,8 17,8 19,5 23,0 14,0 16,0 17,8 12,8 
23,2 19,0 27,2 22,0 25,4 21,9 24,3 23,1 22,8 23,2 14,0 18,1 17,5 12,3 
18,2 15,2 27,1 17,3 23,9 19,7 18,4 19,6 17,7 22,5 6,3 17,1 14,9 12,5 
20,6 17,3 26,3 20,1 25,4 20,:; 21,6 21,5 21,1 19,7 5,6 15,3 17,0 14,3 
19,0 14,8 25,4 19,3 24,8 20,2 19,2 15,7 18,8 21,3 7,0 16,3 16,7 11,5 
19,1 16,5 27,6 23,8 26,7 21,9 21,6 17,7 20,2 26,0 8,0 15,0 18,8 14,5 
21,2 17,2 26,0 21,2 24,8 20,8 21,8 19,9 21,2 20,0 6,4 17,4 . 19,3 16,0 
18,9 16,3 27,5 23,7 26,4 21,!) . 22,6 23,0 21,4 20,0 13,0 19,8 15,0 23,0 
17,1 16,8 25,4 20,3 23,3 19,·7 20,7. 1,8,5 19,3 21,0 12,0 16,6 16,5 15,0 

20,4 16,1 27,1 22,1 25.,4 21,·7 21,8 20,4 20,5 21,0 7,6 . I 16 1 13 16,8 13,1 
' 

20,6 17,3 26,3 21,9 24,7 21,0 18,4 e.o,3 19,3 17,5 6,7 I 14,3 15,1 12,5 

noch: Erntevorschätzung und Saatenstand der landwirtschaftliehen Hauptfrüchte, 
EndgU1 tige Ernteachätzung für Frühkartoffeln 

nach der Schätzung von Ende August 1949 

Acker-
bohnen 

15 

-
19,2 
16,0 
-

22,3 
17,6 
16,0 
19,1 
15,8 
14,1 
19,5 
17,1 
17,9 
18,4 
16,8 
19,9. 
21,3 
19,9 
21,8 
22,0 
18,4 

18,4 

17,4 

Endgültige 
Saatenstand (11oten1)) Ernteverschätzung Ernte-

soh!itzung 

Wicken 
zur 

Körner-
gewin-
nung 

16 

15,2 
-

13,8 
15,2 
19,2 
9,0 

15,5 
15,2 
12,1 
1:5,4· 
14,1 
14,5 
15,0 
15,5 
13,6 
9,2 

16,5 
13,5 
18,0 
20,0 
11,0 

15,0 
12,8 

Süss- Bit- Hülsen- Klee Lu- Wie- -~~k- Spät- Früh- Zuk- Fut- Kohl- Fut- Kl&e Lu- Wie-· Vieh-
Kreisfreie lupi- ter- frueht- zer- sen kar- kar- kartoffein ker- ter- rüben 
Städte und nen lupi- gernenge ne wi.e- tcf'- rü- ril-

Kreise nen 11nd aen fe1n ben ben 
Misch-
f'ruoht Ertrag 

als 
zur l':örnergewinnung Heu 1>'9rechnet 

dz/ha 
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Flansburg 11,1 - 15,1 65,0 59,7 55,0 5o,o· 160,0 75,5 2,8 2,4 2,4. 
Kiel - - 21,1 40,0 70,7 30,0 25,0 120,0 110,0 3,0 ;,o 2,0 
Lübeok 16,2 . 22,0 70,.0 67,5 53,3 30,0 1.43 ,3 116,7 4,0 2,9 3,2 
Neumünster 13,0 - 19,9 70,0 65,6 60,0 50,0 135,0 130,0 2,5 2,2 2,0 
E.okernf'örde 19,2 16,0 23,9 68,1 73,3 58,5 59,8 144,9 112,3 2,7 2,8 2,7 
Eiderstadt 15,0 . 16,7 66,2 60,0 48,5 52,5 151,0 110,5 2,6 2,9 3,1 
Eutin 20,7 . 1~,3 59,8 70,0 47,2 41,8 150,4 111,1 2,8 3,0 2,9 
Flensburg-Ld. 11,1 . 15,1 59,7 69,4 38,3 42,8 129,5 97,4 2,8 2,7 2,7 
Hzgt. Lauenbg. 11,6 10,0 18,6 55,0 57,4 40,2 38,5 144,4 •108,5 2,9 2,8 2,9 
Husum 15,0 15,0 17,6 64,6 40,0 43,3 38,6 139,3 110,1 2,6 2,5 2,5 
Norderdithm. 15,0 . 21,2 6.6,6 80,o 53,3 51;0 137,3 107,9 2,7 2,7 2,7 
Oldenburg 17,9 - 23,3 74,8 78,;! 51,2 56,6 140,0 114,4 2,8 2,9 2,9 
Pinnebarg 11,5 . 21,8 6~,3 74,0 63,8 64,5 138,3 108,2 3,0 2,7 2,6 
Plön 15,1 . 19,1 59,9 68,8 44,2 42,5 145,1 111,3 2,8 2,7 2,8 
Randsburg 16,0 16,0 '20,2 61,5 70,0 53,4 49,1 131,5 97,9 2,6 2,4 2,5 
Sohleewig 11,0 . 20,8 54,7 50,0 41,2 39,2 141,9 109,0 2,6 2,5 2,5 
Sageberg 13,5 . 20,4 49,7 58,0 40,7 36,6 135,7 101,8 2,8 2,6 2,6 
Steinburg 17,0 20,0 22,0 66,2 90,0 55,0 40,8 139,4 110,9 2,5 2,5 2,6 
stormarn 10,0 . 22,6 69,5 89,, 50,2 51,5 144,9 109,7 2,4 2,4 2,5 
Süderdithm. 13,0 10,0 27,7 71,1 82,0 59,5 63,6 138,2 108,1 2,0 2,2 ·2,3 
SUdtondem 14,0 . 14,0 38,3 50,0 28,5 33,1 138,7 105,1 2,8 2,7 2,9 

Seh1.-Ho1st. 13,8 14,2 21,6 62,7 68,7 47,1 43,8 139,5 107,1 2,6 2,6 2,6 
Dag,Aug.l948 11,7 11,9 17,2 46,7 51,8 34,1 33,8 170,2 143,3 2,6 2,8 2,8 

1) Bagutaohtungezif'ferna 1 • aehr gut, 2 • gut, 3 • mittel, 4 .. gering, 5 • ae!u• gering. 

NiederBohlllge 1 August 19481 zu gering • 1 %, ·ausreichend • 21 %, zu hoch 78 'f. 
August 19491 11 11 44 %, 11 56 %, " 11 

ter- zer- san wei.den 
möh- na 
ren 

29 30 31 32 33 

2,6 2,5 2,9 3,o 3,2 
;,o 3,0 ;,1 3,0 4,0 
4,0 3,0 2,8 2,8 2,8 
3,0 2,0 2,8 2,5 2,5 
3,3 3,0 3,4 3,0 3,2 
3,0 2,5 2,7 2,8 2,8 
3,0 2,8 2,9 3,3 3,5 
2,9 2,9 2,8 ;,o 3,4 
3,1 2,9 2,9 ;,o 3,5 
2,7 2,7 2,7 2,8 2,8 
2,5 2,6 2,5 2,9 2,9 
3,0 3,6 2,9 3,5 3,9 
3,2 3,1 2,3 2,9 2,9 
3,1 2,8 3,0 3,0 3,4 
2,7 2,5 2,8 2,6 2,9 
2,6 2,6 3,0 2,8 3,2 
3,2 2,5 2,5 2,7 2,7 
2,7 2,8 2,0 2,5 2,7 
2,7 2,7 2,5 2,8 3,0 
2,7 2,6 2,3 2,7 2,8 
3,1 2,8 ;,o ,3,0 2,9 

2,9 2,9 2,~ 2,8 ;,o 
2,8 2,7 2,6 2,9 2,9 

.. 
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Em'teermlnlung und Wachstumsstand des GemUses 
nach der Schätzung von Mitte August 1949 · 

E:rnteermittlung Wachstumsstand (Noten1)) ausgewählter Gemüsearten 

Kreisfreie Frl!h- Frl!h- Frl!h- Mllhren, GrUne Dicke Dauer- Dauer- Dauer- GrUn- Bo-
Städte und weis- rot- wir- f'r!lhe Pf'lüok- Bohnen weiß- rot- wir- kohl sen-

Kreise kohl kohl sing- (Ka- erbsen (Sau-, kohl kohl sing- kohl 
kohl rotten) Puf':f..- kohl 

bohnen) 

Durohsohn.-Ertrag dz/ha 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Flansburg 279,0 2}5,0 . . . . . 2,5 2,5 2,5 2,0 2,0 
Kiel 280,0 240,0 . 3oo,o 80,o 60,0 4,0 4,0 4,0 4,0 2,5 
Lübeok 247,0 1801 0 . 265,0 65,0 173,0 3,5 3,0 2,4 2,5 3,0 
Neumilnster 400,0 - - 200,0 . . 3,0 - 2,0 2,0 2,0 
Eokernf'!lrde 450,0 360,0 250,0. 250,0 30,0 200,0 2,8 },0 2,8 2,0 2,3 
Eiderstadt :n5,o 312,0 . . . . 3,0 3,0 2,7 2,0 2,6 
Eutin 240,0 200,0 250,0' 200,0 80,o 125,0 2,6 3,2 2,7 3,5 2,4 
Flensbg.-Ld. 263,0 220,0 . . 32,0 . 2,0 2,0 2,3 2,0 2,0 
Hzgt. Lauenbg. 120,0 80,o 70,0. . 35,0 . 2,0 3,0 . 2,0 3,0 2,8 
Husum 325,0 280,0 240,0 . . . 2,4 2,7 '2,7 2,0 2,4 
Norderdithm. 345,0 343,0 293,0 100,0 100,0 120,0 2,7 2,8 2,6 2,0 2,7 
01denburg 250,0 220,0 . . . . 2,7 2,5 2,4 2,5 2,8 
Pinneberg 200,0 150,0 150,0 150,0 . 150,0 3,0 3,0 },0 2,0 2,0 
P16n 250,0 240,0 250,0 280,0. 120,p 140,0 2,8 2,8 2,8 3,0 3,0 
Randsburg 350,0 300,0 260,0 90,0 70,0 50,0 1,9 2,3 3,0 2,0 2,2 
Soh1eswig 200,0 160,0 200,0 160,0 50,0 60,0 3,0 3,0. 2,0 . 3,5 3,0 
Sageberg 125,0 93,0 85,0 188,0 90,0 95,0 2,5 2,8 2,7 2,2 2,9 
Steinburg 300,0 250,0 . 170,0 60,0 80,0 2,0 2,0 •2,4 2,.7 . 2,4 
Stormarn. 123,0 87,0 . . . . 2,5 2,0 2,4 2,6 2,0 
Süderdithm. 293,0 230,0 195,0 . 75,0 . 2,7 2,8 3,0 2,9 3,1 
Südtendern 294,0 250,0 . . . . 1,7 2,0 2,5 2,0 1,5 

Sohl. -Ho 1st. 300,2 260,4 196,4 204,1 69,2 137,2 2,7 2,7 2,6 2,7 2,7 

dag.Aug.1948 309,2 218,4 261,8 192,3 80,8 83,4 3,0 3,1 2,3 2,6 2,6 

1) Begutaohtungszi:t'fern1- 1 e sehr gut, 2 " gut, 3 m mittel, 4 m gering, 5 m sehr gering. 

Niederschlägel August 1948: zu gering " 10 ~~. ausreichend .. 62 ~~. zu hoch • 28 ?~ 
August·l9491 " ." .. 33 %, 67 %, " • - • 

Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

Ernteermittlung und Erntevorschätzung fUr Obst 

nach der Schätzung von Anfang September 1949 

. Ernteermittlung 

Mirabellen, Aprikosen Pfirsiche Brom-
Renekloden beeren 

Zahl Durch- Zahl Durch- Zalil Durch- Durch-
der sehn.- der sehn.- der sehn.- sehn.-

Ertrag Ertrag Ertrag, Ertrag 

Äpfel 

Spät- Spät- Mllhren, Kür-
blumen- kohl- späte bis 
kohl rabi 

12 1} 14 15 

2,0 2,0 },0 },0 
3,0 3,0 2,0 5,0 
3,0 2,0 },0 5,0 
2,0 2,0 2,0 2,6 
},0 2,5 2,0 2,5 
2,9 2,5 2,6 3,3 
2,8 2,6 2,9 2,7 
2,0 1,5 2,0 },0 
3,0 2,o. },0 3,0 
3,0 2,7 2,5 3,5 
2,8 2,3 2,6 2,8 
3,3 2,8 2,4 2,0 
4,0 2,0 3,0 },0 
3,0 2,9 3,3 2,8 
2,2 2,0 2,2 2,0 
3,5 2,0 2,0 },0 
2,8 3,0 2,5 2,9 
2,5 2,0 1,7 2,0 
3,0 2,0 2,5 2,5 
2,9 3,0 .3 ,3 4,0 
1,4 1,0 2,0 2,0 

3,0 2,3 2,6 2,7 
3,1 2,9 2,5 2,8 

Erntevorschätzung 

Birne.ll Pflau- Wal-
men, nüsse 
Zwetsch-
gen 

ertrag.;, ertrag- ertrag-
fähigen je Bauin fähigen je Baum fähigen. je Baum je qm Vorauesichtlicher Ertrag 

' 
Bäume in kg Bäume in kg Bäume in kg inkg je Baum in kg 

l 2 3 4 5 '6 7 8 9 10 ll 

Flensburg 920 12,0 33 7,0 42 1 1 0 3~0 24,0 26,1 15,0 10,0 
Kiel 3279 4,5 43 2,8 484 5,0 1,3 14,5 30,7 10,0 5,0 
Lübeck 3608 2,9 90 1,0 1330 2,8 2,0 13,0 14,6 6,5 5,0 
Neumi.lnater 269 5,7 7 4,2 288 5,3 2,0 17,5 22,3 8,6 11 1 0 

Eckernförde 1048 6,7 10 3,5 132 7,2 1 10 13,2 26,5 5,6 19,8 
Eiderstadt 184 8,o .3 11 0 ll ·1 1 0 1,0 35,2 13,9 4,0 4,0 
Eutin 2477 2,8 43 1,0 302 2,8 1,2 42,7 31,3 2,9 4,9 
FlEmsbg.Ld. 2154 4,6 6 5,0 64 3,8 0,5 13,1 14,3 10,4 

I 
7,1 

Hzgt .Lauenbg. ll35 5,5 44 7,7 944 3,7 1 10 12,6 22;4 4,2 10,8 
Hueum 1306 3,3 3 3,0 12 2,4 o,8 18,2 15,5 8,0 1,1 
Norderdithm. 215 15,0 4 5,0 32 12,0 4,0 43,2 41,9 23,0 10,4 
01denburg 1702 2,9 41 3,4 266 2,0 1,0 10,8 17,0 3,4 5,8 
Pinneberg 

'. 
ll70 5,3 109 2,4 2321 4,0 1,9 34,1 19,1' 10,3 4o3 

Plön. 2904 7,3 32 5,5 390 4,5 1 10 21,0 20,0 8,4 13,0 
Randeburg 1040 13,·2 15 5,0 268 7,4 0,3 18,7 21,8 10,4 14,0 
Sohleewig 594 3,0 ll 2,0 102 2,9 0,8 14,7 16,9 5,3 ll,2 
Sageberg 830 4,0 10 2,0 219 4,0 1,3 22,6 30,2 7,0 6,0 
Steinburg 694 5,1 20 6,8 320 6,0 1,6 17,2 33,7 9,5 10,2 
Stormarn 1756 10,3 94 1,5 1338 4,8 1,6 12,7 17,4 12,5 18,1 
Süderdithm. 182 3,0 8 2,4 42 2,2 2,8 14,3 22,1 5,1 7,7 
Südtondem 1445 6,0 l 2,0 5 3,1 0,5 41,0 37,6 8,0 15,0 

Schl.-Ho1et. 28912 5,5 627 3,1 8912 4,1 1,5 20,0 24,1 8,5 9,5 

dag.Sept.l948 . ll,4 • 0 5,3 . 4,6 2,7 25,8 14,3 15,6 10,3 



Monat 
Kartoffeln 
insgesamt 

1 

Juli 18 285 
Augul!t 24 653 
September 39 344 
Oktober 105 176 
November 145 498 
Dezember 53 153 
Juli/flazember 386 109 

Januar 16 511 
Februar 3 425 
März 1 341 
April 2 687 
Mai 3 925 
Juni 2 007 
Januar/ Juni 29 896 

insgesamt 416 005 

1946/47 
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Ablieferung von Kartoffeln in Schleswig-Holsteln 

- in t --
Wirtcoho.ftsjahr 

1947/48 

davon davon 
Kartof:feln Kartoffeln 

Speise- Ulanz-· insgesamt Speise- Pi'lans- insgesamt 
kar- kar- kar- kar-

toffeln toffelt1 toffeln toffeln •\ 

2 3 4 5 6 7 

18 285 -· 18 413 1~ 413 - 11 082 
24 653 -· 32 875 32 875 - 1~ 744 
37 670 1 674 65 853 59 381 6 472 28 714 
97 121 8 05.5 221 883 182 645 39 2.~8 73 734 

124 034 21 464 147 719 111 036 36 683 214 309 
42 004 11 149 45 064 30 149 14 915 1H 805 

343 767 42 34<~ 531 807 434 499 97 308 486 388 

14 623 1 888 10 408 7 764 2 644 135 056 
2 295 .1 130 7 352 6 420 932 39 587 
1 110 231 1 598 887 711 15 401 
2 384 303 3 812 1 160 2 652 27 951 
2 924 1 00]. 8 124 1 823 301 38 012 
1 078 929 5 212 3 570 1 642 35 109 

24 414 5 48:< 36 506 27 624 8 882 291 116 

368 181 47 824. 568 :513 462 123 106 190 777 504 

-------------------. 

1948/49 

davon 

Speise- Pi'lanz- Fabrik·-
kar- kar- kar-

toffeln toffeln toffelll 

8 9 10 

11 082 - -
18 744 - ·-27 723 852 139 
62 057 9 108 2 569 

179 998 29 586 4 725 
114 207 19 670 5 928 
413 811 59 216 13 361 

112 179 17 615 5 262 
33 352 351 5 884 
10 410 2 592 2 399 
12 450 11 015 4 481) 
10 499 16 554 10 95!1 
20 590 3 502 11 01'7 

199 480 51 629 40 007 

613 291 110 845 53 360 
., 

<htel1e:'Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Wirtsohai'taate1le tl~ Kartoffeln. 

Milcherzeugung und Milchverwendung 

• Erzeugung von Kuhmilch Verwendung der Kuhmilch (Vo11mtloh) 

~lilohertrag 
BD unmittel- ver-

Zeit Zahl je Kuh 1m eigenen Molkereien bo.r an arbeitet 
der im 
Uilch- ins- verfüttert Haushalt und Ver- Haushalt im gesamt verbraucht H!lndler braueher 
k!lhe Monat t!lgl. 

geliefert abgesetzt dea 
Kuhhalters 

1000 kg t t vH t vH t v!I t vH t vl! St. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

" 

~ 

August 373,9 273 8,8 102 042 4 710 4,6 6 974 6,9 89 027 88,0 297 0,3 234 0 ,, , .. 
::ieptember 373,8 241 8,o· 89 949 3 856 4,3 6 433 7,2 79 130 88,0 306 0,3 224 0,2 

: 
6 459 66 072 289 Oktober 373,8 209 6,7 78 115 5 089 6,5 8,3 84,5 0,4 206 0 9 !i 

llovember 374,5 161 5,4 60 455 5 275 8,7 6 305 10,4 48 531 80,3 176 0,3 168 0,3 
Jiezember 378,7 143 4,6 54 069 6 087 11~3 6 623 12,2 41 002 75,8 207 0,4 151 0,3 

.ill2. 
Januar 379,2 136 4,4 51 745 6 867 13,3 6373 12,3 38 165 73,8 21~ 0,4 127 o,.;:: 
Februar 379,9 131 4,7 49 655 8 307 16,7 6 133 12,4. 34 902 70,3 196 0,4 117 0 ,, 

•' l.liirz 381,5 192 6,2 73 314 11 625 15,9 6 703 9,1 54 564 74,4 260 0,4 161 o,~: 

April 383,4 253 8,4 97 119 13 897 14,3 1 407 7,6 75 265 77,5 332 0,4 218 0,2 
!Jai 384,6. 376 12,1 144 513 12 906 8,9 1 829 5,4 123 030 85,1 413 0,3 335 o,; . 
Juni 389,6 392 1~,1 152 547 9 630 6,3 1 265 4,8 134 896 88,4 428 0,3 329 0,2 

,T:tli 366,2 3Ss 12,4 148 567 6 478 5,7 7 392 5,0 1:51 739 86,7 520 0,3 439 0,3 
August 387,6 . 340 11,0 131 619 5 763 4,4 1 385 5,6 117 ~i93 89,3 590 0,5 289 0,2· 

davon ' 
Kiel .0,5 312 10,1 166 2 1,4 15 9,2 148 89,4 - - - -
I,Ubeok 2,8 320 10,3 904 21 2,3 54 6,0 826 91,4 2 0,2 l O,l. 

Eokern:t6rde 21,3 347 11,2 1 318 486 6,6 318 5,1 6 507 88,2 4 01 1 2 o,o 
Eideratedt 6,1 351 . 11,3 2 855 6 0,2 97 3,4 2 707 94,8 3 01 1 43 1,5 
Eutin 14,6 335 10,8 4 88.5 20 0,4 280 5,7 4 550 93,2 30 0,6 5 0,1. 
Flensbg.-Stadt 

8 569 90~2 und Land 30,4 313 10,1 9 498 480 5,1 450 4,7 - - - -
Hzgt. Lauenbg, 23,9 292 9,4 6 979 420 6,0 400 5,7 6 124 87 1 8 - - 35 (1, ;, 

l!usum 18,9 362 11,7 6 854 421 6,1 375 ~.5 6 013 87,7 11 0,2 34 o,; 
llorderdithm. 14,9 353 . 11,4 5. 2413 297 5,7 270 5,1 4 631 88 1 2 46 0,9 5 0,1 
01denburg 21,1 319 10,3 6 727 311 4,6 665 9,9 5 691 84,6 41 0,6 19 0,3 
Pinneberg 18,4 360 11,6 6 619 233 ~5 276 4,2 5 977 90,3 128 1,9 \ 4 0,1 
Pllln und ':' 

Neumünster 27,5 350 11,3 9 64'7 130 1,3 405 4,2 9 093 94,3 7 0,1 12 0,1 
Rendaburg 38,6 353 11,4 13 64i 683 5,0 1 092 8,o 11 728 86,0 103 0,7 35 0,3 
Sohleswig 33,2 345 11,1 11 446 343 3,0 687 6,0 10 393 90,8 23 0,2 - -
Segeberg 32,5 330 10,6 10 71:5 241 .2,2 550 5,1 9 918 92,6 6 G,l 0 o,o 
Steinburg 25,9 366 11,8 9 455 399. 4,2 3.48 3,7 8 576 90,7 126 1,3 7 o, 1 

Stormarn 20,7 328 10,6 6 782 290 4,_3 290 4,3 6 196 91,3 - - 6 0,1 
Süderdithm. 17,9 365 11,8 6 5119 470 7,2 363 5,6 5 625 86,3 50 o,8 10 0,1 
Südtondem 16,5 321 10,4 5 303 . 510 9,6 390 7,4 4 321 81,5 12 0,2 70 1,3 
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Vollmllchanlleferung bei den Molkereien 
ln Schleswlg-Holsteln Buttererzeugung ·in Schleswlg-Holstein 

- in t -- in t -

Wirtschaftsjahr 
Monat 

Wirtsohattajahr 
Monat 

1946/47 1947/48 1948/49 1946/47 1947/48 1948/49 
1 2 ' 1 2 3 

Juli 117 163 95 567 89 991 
August 103 461 78 039 90 236 
Septlomber 76 043 49 773 76 954 

Juli 3 891 3 080 2 983 
Auguet 3 549 2 575 2 978 
September 2 722 1 729 2 647 

Oktober 59 640 40 270 63 969 
November 45 806 33 889 47 129 
Dezember 39 281 28 498 39 786 

Oktober 2 158 1 428 2 356 
November 1 538 1 057 1 700 
Dezember 1 212 843 1 336 

Januar 34 983 26 450 36 744 Januar 1 032 727 1 162 
·Februar 27 727 22 722 33 790 Februar 787 575 1 005 
Drz 37 307 29 905 53 320 J.lll.rz 1 061 765 1 594 
April . 44 085 42 061 73 158 April 1 231 1 125 2 188 
Mai 63 091 86 323 122 974 Mai 1 907 2 612 3 691 
Juni .104 790 98 518 135 753 Juni 3 263 2 994. 3 818 

insgesamt 753 377 632 015 . 863 804 insgesamt 24 351 19 510 27 518 

Quelle• Ministerium für Ernährung, Lancbrirt~ohatt und ·Forsten, Wirtschaftsstelle für Milch, Fett und Eier, 

Schlachtungen? durchschnittliches. Schlachtgewlcht
1
Lnd Gesamtschlachtgewlch~ 

Rindvieh ohne Klllber bia 3 s o h w e i n e Schafe . Pferde und and. 
Kll.lber Monate alt Einhufer Gesamt-

insgesamt darunter sohlaoht-
Sohlaoh- p Sehlach- p Sohlaoh- p Sohlach- p gewioht 

Monat tun~n Sohl,- tungen Sehl.- Sehlaoh- p Haus- tungen Sohl.- tungen Sohl.-
Gew. Gew. tungen Sohl,- sohlaoh- Gew, Gew. 

Gew. tungen 

Stück kg Stück kg Stück kg Stüok Stück kg Stück kg kg 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

~ 
August 7 910 185 3 269 33 1 313 63 144 5 844 24 516 176 1 1185 018 
September 9 504 202 3 627 39 1 790 78 634 9 133 23 512 176 2 514 852 

Oktober 16 747 210 8 179 29 6 972 81 5 694' 9 234 22 573 189 4 630 238 
November 20 151 199 9 865 28 36 849 87 35 223 5 16J. 23 665 174 7 726 545, 
Dezember 12 074 193 8 796 24 62 105 86 59 U6 2 886 22 746 149 8 057 062 

.lli2. 
Januar B 206 204 8373 24 45 639 95 42 397 1 874 23 632 153 6 350 479 
Februar 7 548 196 17 122 22 34 604 98 30 510 1 748 22 577 134 5 363 058 
März 9 538 195 39 952 21 20 364 94 15 404 2 139 25 693 165 4 780 938 

April 9 551 188 31 912 21 7 700 96 2 521 2 845 25 795 179 3 418 370 
Mai 8 591 191 18 737 22 10 130 101 4H 5 468 29 776 193 3 384 565 
JUni 6 020 196 9 438 24 8 995 98 142 7 781 27 569 179 2 599 880 

Juli 8 862' 221 5 409 27 11 216 99 118 8 771 29 477 199 3 564 211 
August 11 751 226 3 268 30 15 318. 95 111 13 745 29 686 210 4 751 641 

l) einschl. Haussohiaohtungen. 2) ohne Hausschlachtungen. 

INDUSTRIE 

Der Repräsentationsgrad der Industrieberichterstattung 

- aufsrund der Ergebnisse der Totalerhebung in der Industrie, April 1949 -
I 

Industrie Nah~smittelindustrie1) Gesamt-Industrie (ohne Nahrungsmittelindustrie) 

naoh nach· Reprisen- naoh naoh Reprisen- · nach naoh Repräsen-

Total-· monatl. tationsgrad Total- monatl• tationsgra4 Total- monatl. tationsgrad 
Bericht- (Sp.2 in vH Bericht• (sp.5 in vH Bericht- (sp.8 in vH 

erhebung erstattung der Sp.l) erhebung erstattung der Sp.4) erhebung arstattune der Sp.7) 

1 2 3 4 2 6 7 8 9 

Gesamt- 760. besohllttigte 91 071 86 101 95 21 173 17 659 83 112 250 103 92 

Gel.Arbeiteretd. 
in 1000 Std. 14 051 13 428 96 3 .100 2 731 88 17 151 16 158 94 

LHhn~ u. Gehll1 ter 
in 1000·Dl4 19 048 18 312 96 4011 3 475 81 23 059 21 787 94 

Gesamt-Umsatz 
in 1000 DIJ· 85 664 82 986 97 53"513 40 549 76 139 177 123 535 89 

1)' Zur Erh~hung der Reprisentation der Nahrungsmittel-Industrieberichterstattung wurde ~b Juli 1949 in dem Ind~strie­
zweig "L!ilohverwertung'' der Kreis der beriohtspfiiohtigen Firmen erweitert. Dadurch erh~ht sich der Reprisenta­
tionsgrad bei der Nahrungsmittelindustrie z.B. für 

Gesamtbeschäftigte von bisher 83 vH auf' etwa 89 vH 
Gesamt-Umsatz " " 76 " " " · 89 vH 

und errei~ht damit ungefähr die Höho der übrigen Induetrie. 
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Beschäftigte in der Industrie i) 

In~ber und Angestellte2 ) A.rbei ter~) BeiJchiiftigte 

Zeit 
dazow1ter d&Z'Wlter daruntel~ insgesamt weiblich 

insgesamt 
weiblich 

insgeeamt 
weiblich 

1 2 3 4 5 6 
. 

1948 Juli 14 204 3 1169 77 630 16 952 91 834 20 821 
August 14 583 3 974 77 315 17 547 91 896 21 521 
September 14 601 3 ~183 77 974 18 305 92 575 22 288 

Oktober 14 314 3 ~130 79 378 19 511 93 69:2 23 441 
li'ovember 14 546 4 015 8t 484 20 948 96 030 . 24 963 
Dezember 14 591 4 065 80 419 20 649 95 010 24 714 

1949 Januar 14 195 3 094 78 791 20 329 92 986 24 223 
Februar 14 176 3 090' 76 327 19 610 90 503 23 500 
Ml!rz 13 976 3 044 73 847 19 015 87 823 22 659 

April ' 17 591 5 ll.48 86 169 23 675 103 76() 28 823 
lllai 17 331 5 059 85 410 23 729 ,102 741 26 786 
Juni 17 015 4 961 84 474 23 603 101 489 28 584 
Juli 17 392 5 009 65 761 25 022 103 153 30 031 

1) Nach den Ercebnieeen der Induetrieberiohte:retattung, ohrie Kf'z.-Reparaturbetriebe, Gas-, Wasser-, Elek:trizi tätswer­
ke und Bauinduetrie. Bis einschl. Wirz 194~1 ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie, jedoch m"t Tabakind.ush·ie. 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, einschl. Handwerksbetriebe der entsprecl:enden Industriegruppen mit indu­
strieller F~rtigung. 

Ausnahmen: 
Ab Juli 1949 
Steine und Erden, Keramik und Textil-Industrie ••...... Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten. 
Milchverwertung \Nahrungsmittel-Induetrio) •••••••••••• Betriebe mit 2 und mehr Beschäftigten. 
Chemie, Glas und Ledererzeugung ••••••••••••••••••••••• Betriebe mit 1 und mehr Beschäfti,';'tar;, 

~) Einschl. kaufm• Lehrlince. 
J) Einschl. gewerbl~ und techn. Lehrlinge. 

Betriebe, Beschäftigte, Löh~e, Gehälter und Umsatz in der Industrie i/ 

Ums. a t z 5) 

Zahl Beschät- Brutto- Brutto- d tL V 0 D 
der tigte eumme summe inege-ertaSten d.er 3 ) der . 4) Zeit Betriebe insge- Gehälter · eamt Inlands- Umsatz 

samt 2) Löhne 
umaatz an 

(örtliche Benatzung 
Einheiten) 

1 000 DH 
1 2 3 4 5 6 7 

0 

!ill. 
Juli 1 769 91 834 12 807 3 623 62 567 58 456 703 
Auguet 1 960 91 898 12 886 3 701 64 663 62 163 l 002 
September 2 012 92 575 13 816 3 760 77 723 72 168 l. 113 

Oktober 1 912 93 692 14 251 3 832 79 867 75 264 l 312 
Noyember 1 936 96 030 14' 440 3 944 91 195 81 619' l 086 
Dezember ' 1 922 95 010 16 015 4 206 89 777 86 162 990 

.lli2. 
Jauar 1 901 92 986 14 959 4 114 89 574 87 040 1 063 
Februar 1 896 90 503 14 156 4 126 85 929 83 143 888 
M!lrz 1 841 87 823 14 399 4 043 90 ,?32 84 745 975 

April 2 191 103 760 16 718 5 069 123 535 114 944 1310' 
Mai 2 184 102 741 16 747 5• 014 136 830 131 427 955 
Jwii . 2 117 101 489 1'7 307 5 046 136 149 128 642 1950 
Juli 2 236 103 153 17 392 5 172 140 250 134 962 721 

Aue lande-
ums atz 

einschl. 
Lohn-

veredlung 

8 

I 

3 408 
1 498 
4 442 

3 291 
8 491 
2 625 

1 471 
1 898 
4 012 

7 781 
4 448 
6 657 
4 567 

1) N~ch den Ergebnissen der Induetrieberichteratattung, ohne Kfz,-Reparaturbetriebe, Gas-, Wasser-,E1ektrizitätswer­
ke und Bauindustrie, Bie einach1. März 1949 ohne Nahrunga- und Genuaamitte1industrie, jedoch mit Tabakindustrie. 
Betriebe mit 10 und mehr Beachäftigten, ainschl. l!nndwerkebetriebe der entsprechenden Industriegruppen mit indu­
strieller Fertigung. 
Ausnahmen• 

Ab Juli 1949 
Steine und Erden, Keramik und Textil-Industrie ••••• ••• Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten. 
l~ilchverwertunr; (!!ahrungamittel-Industrie) •• • .... • .... Betriebe mit 2 und mehr Beechäftigten. 
Chemie, Glas und Ledererzeugung •••~••••••••••••••••••• Betriebe mit 1 und mehr Beschäftigten. 

~~l Arbeiter (ohne Tleirmrbeiter), Inhaber und .Angestellte einnchl. kaufm. und gewerbliche Lehrlinrre. 
J Ohne lleimarbei terl1Shne, einsoh1. Löhne gewerbl. Lehrlince. 

Einschl. festgesetzter Inhabergeh.'llter und Galtiilter kaufm. Lehrlinß'e• · 
Ohne Handelaware, Stimtliche in Rechnung gestellte Lieferungen (Verkaufswert einech1. Verbrauchsteuern und ein:3chl. 
berechneter Kosten für fo'raoht und Verpackung uaw.), Auftrage-Reparaturen, Lohnarbeiten und !.lontarren zum Drutto-
Auagangsrechnungewert. · · 
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Energie- und Brennstoffverbrauch der l~dustrle •J 

Brennstoftverbrauch in Steinkohle-Binheiten2} 
Strom- dartinter in einzelnen Industriegruppen'f 

Zeit verbrauch insge-
samt Steine Eisen Eisen-, ·Chemie Papie:l'- Lede:l'- Textil 

in und und Stahl- erzeugung erzeugung 

1000 kWh Erden Stahl und 
Temperguss 

1 2 3 4 ~ 6 1 8 9 . 

!2M!. 
Juli 14 :596 46 020 17 :519 11 260 1 :55:5 :5 :580 :5 229 1 66:5 1 144 
August 16 7:52 51 :572 19 6:50 12 1:50 1 658 3 386 4 450 1 688 1 151 
September 17 239 54 117 21 621 11 796 1 726 :5 127 4 857 2 021 1 485 

·Oktober 18 849 56 66, 21 098 12 624 1848 :5 757 4 534 2 174 1 676 
November 20 134 6:5 400 21 248 16 024 2 015 5 5:56 5 534 2 185 1 655 
Dezember 20 560 64 276 18 665 18 458 2 151 .4 324 5 464 2 256 1 847 

.!ill. 
Januar. 19 975 58 140 1' 558 17 241 2 115 4 329 5 606 2 243 1 971 
hbruar 18 748 56 :552 14 403 16 015 1 956 3 695 5 744 2 106 1 798 
Mllrz 20 268 61 59; 15 ,18 18 500 2 110. 4 :523 5 402 2 502 1 95:5 

April 22 195 67 021 16 502 16 478 1 612 ,. 65:5 4 800 2 120 1 583 
Mai 25 099 69 260 20 572 17 887 1 476 5 347 4 841 2 099 1 491 
Juni 22 448 66 899 21 557 15 580 1 127 ' 156 5 007 2 019, 1367 
Juli 23 241 70 634 22 417 15 617 1 596 :5 160 5 135 1 919 1 025 

1) Nach den Ergebnissen dar Induatrieberiohterstattung, ohn~ Kfz,-Reparaturbetriebe, Gas-, Wasser-, Elektrizitätswer­
ke und Bauindustrie, Bis einaohlo März 1949 ohne Nahruncs- und Genuaamittel~dustrie, jedoch mit Tabakindustrieo 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäfttgten, einaohlo Bandwerksbetriebe der entsprechenden Industriegruppen mit indu­
strieller Fertigung. 
Ausnahmen• 

Ab .Juli 1949 
Steine und Erden, Keramik und Textil-Industrie •••••••• Betriebe mit 5 und mehr Beschäftigten. 
Milchverwertung ~Nahrungsmittel-Industrie) •••••••••••• Betriebe mit 2 und mehr Beschäftigten. 
Chemie, Glas und Ledererzeugung ••••••••••••••••••••••• Betriebe mit 1 und mehr Beschäftigten. 

~) ~ Steinkohleeinheit • 1 t Steinkohle, oder -~oks, oder -briketts ~ 1,5 t Braunkohlenbriketts. 
J) Örtliche Einheit, 

Geleistete und ausgefallene Arbeiterstunden ln der Industrie 11 

Geleistete Ausgefallene Anteil der ausgefallenen Arbeiterstunden an den Sollstunden 
Arbeite:l'-

Werk-
stunden 

Zeit tage je ) je Woohe3 
Monat insges. 

f'ür 
in 1 

1000 Arb. Std, in 
std. 

1 2 .., 

12!!!. 
Juli 27 13 185 ,7,7 
August 26 1' 024 -,6,6 
September 26 13 829 40,9 

Oktober 26 14 168 43,6 
November 25· 14 454 42,5 
Dezember 26 15 195 45,6 

l 

lill. 
Januar. 25 14 42, 43,9 
Februar 24 1' 867 45,4 
:Mll.rz 27 14 o-,1 42,2 

·April 24 16 156 46,9 
Mai 25 16 199 45,6 
Juni 25 16 004 45,5 
Juli 26 15 956 42,9 

2
1) Siehe Anmerkung 1) oben. 

) Örtliche Einheiten. 

Arbeiter-
darunter in ausgewählten Induatrie~•nnan2 ) stunden in 

je ) sämtl. Steine Masch.., Schiff Metall- Chemie Bolz- Textil Be-

insges. 'lloohe3 Ind.- und bau bau waren Ve:l'- klei-

t'Ür Grup- Erden &1'- dung 
in 1 pen • beitg. 

1000 Arb. 
Std. in ili vB Std,. 

4 ~ 6 1 8 9 10 11 12 l'l 14 

6 
1 785 5,1 11,9 7,2 12,2 1-,,7 1,,7 14,1 12,2 9,4 14,4 
1 765 5,;1 12,0 6,0 16,, 18,1 11,8 1-,,o . 8,-, 9,, 10,1 
1 429 4,2 9,4 5,3 12,1 9,6 6,7 '10,2 5,8 6,5 9,1 

1 173 },6 7,6 6,1 9,5 7,9 8,2 7.9 4,9 5,7 6,5; 
1 158 ,,4 7,4 5,2 8,1 6,3 9,1 6,7 7,4 7.3 8,7 
1 217 5,5 7,4 6,6 6,8 6,2 9,5 8,o 6,9 7,, 10,9 

1 081 3,, . 7,0 7,0 7,2 7,1 8,5 5,8 5,7 5,6 7,8 
1 005 '·' 6,8 7,6 6,4 6,6 8,4 5,9 6,3 5,, 8,6 
1 034 3,1 6,9 6,, 7,2 6,7 6,8 6,5 7,2 5,7 8,6 

1 154 3,3 6,7 5,3 6,o 7,1 6,4 6,1 7,0 5,8 10,1 
1 172 3,3 6,7· 4,0 7,2 1,9 6,5 6,, 7,5 . 5,9 8,0 
1 420 4,0 6,2 5,0 14,1 7,9 9.4 7,2 6,2 8,5 10,6 

1 767 4,8 10,0 4,7 8,7 1:5,6 9,:5 8,9 6,8 15,1 17,5 
3) Unter Zugrundelegung eirier Arbeitswoche von 6 Werktagen und den ange­

gebenen Werktagen des betr. MQnats, 
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Die Entwicklung der schleswig-holsteinischen Industrie 1948. und 1Q49 
. nach lndustrieberichten~ 

Betriebe Anzahl der Betriebe· 

600 

500 /~ 

I \ V\ 
2 

I V 
2M 

I 
~ \ I 

V \I 
100 

../ I 
2· 000 I 

J. M .. I M Jl. I 5. I N. I I J. I M I M. I Jl. I 5. I N 

S t.inkohle ·Ein heilen 
in 10001 

85 

80 

75 

70 

65 

60 

55 

I 

50 J'\... 

" 1.5 

c 

Brennstoffverbrauch 

,... 
-1 ~A 

V '(·-~ V 

I • 
I 

I 
. 

t.j) 

J. ! r!t ! M I Ji. I s. ! N ! I J I Ä I 1.. ! Jl I 5 I i. 

. Beschäfti~ 
in~ Beschäftigte Arbeiter und Angestellte 

i 
! 

I 

I 

• 

' 

4 

12· I 

I 

; 

·I' 
-n I I 

I 

J --
/ 

'r---
101 )~ . 

I I M I •M 

KWh 
inMill 

18 

?< 

24 

12 

"' 
18 

16 

u; , 
12 

i 
I 

/ ~-

iü 
j I M • M 

... -- --
------

r \ 
\ I V . \ 
V 

·--- --r--- \ 
-~ t----- ··--

II I < I N l1 I " I ., II I < I N 

Stromverbrauch 

I 

/ v [\/'. ~ 

I 
lf ; 

V 

.· 

Jl I s. I N. I J I M. I M. .11. I S. I N 

Geli!Jshte 
Arbeilersrunden -­

in Mill. 

\ I ,.._{__c. _ _;. ____ j ____ ..;_ 
-~----_,.. -f\: I i I 

\ I I \ '. ---~ -~~\--1--T'--'---:---- - i 
' \ I i \ I -J------+-

19tf~---;-~~-4-~--A 1 

18 I ~ ~~ 1 

16 I ~),;""" I is '17! . 
15 ·~ ~~ ' 

14~ /: I 

-

10 
J 

11buogtn iuf dit Sollstundrn 

in 1"111>-""-y""-' .. ---· .. ··-· ·-·--· ......... -···--·-

Ausgefallone 
-··· Arbeifmt:l)""n 

invH 

·13 

·12 

~1 

10 

-····~ ··-·· 

r V 
!3 

120 !' v ~-
,v 

11 

100 I 
00 

6esamrumsaty--'r 
eo"_ 

Vs'rvtro- Produktionswert'' 

70 

= 

50L I M..l M .II I S. I N. I. I I M. I M IL I s I N. I 

2.1"..,rd tb .April 1949 nur vitrltljihrlich erhob~; Anga~n dtr N&hrungtm·lnd. lit91" 
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--~ 
~) Nach den Ergebnissen der Industrie~erichterstattung, ohne Kfz.-Reparaturbetriebe, Gas-, Wasser-, 

Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Bis. einsch1. März 1949 ohne Nahrungs- und Genusamittelindustrie, 
jedoch mit Tabäkindustrie. Bet~iebc mit 10 und.m1hr Beschäftigten, einschliesslich Handwerkebetriebe 
der er.tsprechenden Industriegruppen mit indust:rieller Fertigung. 
Ausnahmen: Ab Juli 1949. · 

Ste1ne und Erden, Keramik und Textil Industriebetriebe mit 5 Beschäftigten und mehr. 
J.lilchverwertung (Nahrungsmi ttel-Ind.) Industriebetriebe m1 t 2 'Beschäftigten und mehr. 
Chemie, Glas und I.edererzell€;UllS Industriebetriebe mit 1 Beschäftigten und mehr •. 
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Entwicklung der Industriegruppe Textil 

:Seaohätt igte geleiatete Löhne Gehälter 
Zeit Arbeiterstunden 

BJd/DM 
0 1 2 3 4 

1948 Januar 5 293 651 237 465 417 154 371 
Februar 5 337 693 501 474 749 177 823 
Ml1rz 5 490 701 061 464 314 184 853 
April 5 464 731 481 511 579 158 962 
Mai· . 5 529 671 728 496 720 160 557 
Juni 5 589 753 121 529 417 172 642 
Juli 5 853 856 987 662 676 181 699 
August I 6 232 893 834 691 981 205 320 

' ., September 6 633 967 638 731 513 203 438 
Oktober 6 869 1 004 582 759 535 
November 7 235 1 010 915 . 766 824 216 850 
Dezember 1 343 1 131 150 '914 784 243 075 

1949 Januar 7 661 1 134 227 872 644 232 306 
Februar 1 760 1 121 639 883 794 252 602 
März 7 630 1 250 ~49 954 994 237 684 

April 7 576. 1 111 252 873 263 225 369 
Kai 1 555 1 177 404 954 442 230 739 
Juni 1 514 . 1 081.253 964 299 256 071 
Juli 1 327 1 086 082 1 010 503 245 905 

Steinkohle- und Braunkohlelieferungen auf Zuteilungen tur den zivllen1) Verbrauch 
in 1000 t (ohne Umrechnung) 

Zeit 
insgesamt 

absolut 

1 
f 

19462) 989 
1947 1 975 
1946 . 2 497 

19462) Monats p 62 
1947 " " 165 
1948 n II 208 

1948 Oktober 199 
November 180 
Dezember 248 

19493) Januar 2~ 
Februar 207 
Ml1ri 247 
April . 171 
Mai 192 
Juni 4) 170 

ll Versorgung, Industrie, Fischerei und Ha:usbrand, 
2 Ohne Lieferungen aus der russischen Zone. 
3 Ab .1949 Kalendermonate (Januar noch 27.12,-31.1.). 
~4 Vorläufige Zahlen, 

Lieferungen 

davon aua 

vH Nordzone Ruas. Zone des 
v.w.G, 

2 ~ 4 

3,6 989 0 

5,6 1 660 315 
5,5 2 469 14 

3,6 82 . 
5,6 139 26 
5,5 206 1 

5,2 195 -
4,7 180 -. 4,8 248 -
4,6 244 -
4,8 207 -
5,3 247 -
4,3 171 -
4,5 192 -
3,9 170 -

Produkt ionswert 

5 

2 796 289 
3 090 247 
3 157 198 
3 579 660 
3 185 890 
3 692 156 
4 924 659 
5 093 695 
6 518 723 
6 791 628 
1 438 724 
7 296 140. 

8 201 652 
8 192 449 
9 399 583 

} 22 555 244 

. 

Groß-
britannien 

--
14 

--. 
1 

4 
--
---
---

Quelle: Deutsche Kohlenbergbau-Leitung Essen, Zahlen zu:r Kohlenwirif,schatt, Hett Nr,. 80 S, 18/19, , 

!} 
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HANDEL UND VERKEHR 

Außenharndei 
A~fUhr nach den ~ichtigsten Warengruppen - in '1000 RM bzw. DM -

Ern!l.hruD gs- Roh:ito:rte Halbwaren Fertigwaren Au.sf"uhr Anteil in vH an der 
Gesamtausfuhr des 

Monat gflter insge=t Vereinigten 
\Jirtschaftsgebietea . 

1 2 3 4 5 6 

.lill. 
Juni - 366 518 .259 1 143 1,0 

Juli. - - 2 154 759 2 91:5 1,7 
August - 75 831 539 1 445 o,6 
September - - 311 333 644 0,:5 

Oktober - - 1 123 
0 652 1 775 o,8 

November 2 - 400 570 972 0,4 
Dezember 127 - 1 121 1 776 3 024 1,0 

lli2. 
Januar - - 159 1 068 1 227 0,5 
Februar - 102 507 '1 178 1 787 0,6 
Mllrz ·11 - 1 218 1 581 2 810 0,9 

April 586 - 894 720 2 200 o,8 
Mai 244 48 705 1 157 2 154 0,6 
·Juni 199 14 821 1 074 2 108 0,7 

Juli 178 67 838 1 212 2 295 0,7 
Ausust 487 32 603 1 475 2 59.7 ... 
~ellea Monatliche Auasenhandelastatistik des Vereinigten Wirtachaf"tsgebietes. 

Der Güterverkehr. über See - in Tonnen -

Güterumachlag 
aller Vom GUterumschlag entfielen auf Oat- und 

Nordaoeh!l.fOJI. 
Zeit 

darunter die davon 

inage- Aus- richtigsten Lübeck Kiel Plans- Ren da- Kap- Eckern- Neu- Heili- Sch1es- Burg- Husum Hamburg R!l.fen samt lande- Schl.-Holst. bu.rg bu.rg peln f6rde stadt gen- wig ataa-
Terkehr insgesamt baten ken 

1 2 3 4 o; 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

~ 
a) Ankunft 

Juli 1565494 1323296 131500 63668 29004 14484 7609 1290 1754 2664 751 390~ 2677 3696 577445 
Ausust 1838737 1613885 126712 72482 26948 12985 3396 436 1423 1834 498 1388 2605 2717 642882 
Sept. 1712584 1461971 124990 62526 28603 15533 4549 2082 2279 1990 1301 846 1619 ;662 697529 
Oktober 1227593 1004026 121367 61065 29430 12107 8787 1281 1620 1166 700 1566 720 2925 387668 
November 1247157 1067903 112930 64426 24277 11976 6117 399 1827 1028 111 858 461 1440 308019 
Dezember 1171456 950926 91531 55206 12847 10360 10296 359 272 - 9 735 440 1007 471955 

.wi 
Januar 1327115 1114879 86379 55600 14413 9179 4121 137 542 914 - 630 126 717 617459 
Februar 1247993 1040444 102622 61535 13714 7445 11074 979 892 1874 996 720 1111 2282 509810 
ll!lirz '1394057 1173550 111598 62960 20993 14218 4686 568 347 1641 961 86"( 1003 3354 609569 

April 1414982 1285601 74680 46738 7538 7957 3794 1674 946 2275 1001 601 100 2056 613926 
Maw 1"4309 1203918 73134 . 47772 7469 9149 4625 1179 90 729 825 137 429 730 528497 
Juni 1451996 1275428 64821 37165 8696 9977 3878. 1035 690 604 440 537 91 1702 605818 

Juli 1628855 1426397 87647 51356 14011 14679 392 1071 563 722 626 208 3077 942 624972 

~ 
b) Abgang, 

Juli 580520 328765 30955 10534 15007 54 150 442 805 159 262 632 782 2128 202050 
August 668424 389713 34508 13443 12455 199 266 380 15n 592 1836 310 1032 2458 267581 
Sept. 612487 346266 35160 16156 11412 194 80 340 1795 517 511 205 684 ;5206 246065 

Oktober 590409 3601:51 48195 25818 16213 204 177 182 1835 355 848 - 481 2082 172985 
November 479298 281175 35289 17892 '12339 6 250 30 1890 444 277 146 5Q8 1507 89003 
Dezember 589101 377606 51940 30901 15369 5 373 14 2440 320 806 -· 335 1377 157289 

lli2. 
Januar 640711 424293 30954 13907 1;5646 3 698 26 320 345 320 - 914 775 239026 
Februar 546178 343150 29639 11379 11706 3 412 249 3478 985 364 27 396 640 140248 
li111rz 609985 396676 38233 15331 15563 1028 525 116 2765 - 200 80 708 1917 176303 

April 613218 450685 32658 6486 16750 788 167 1092 3140 - 275 - 316 3644 225950 
lltei 635767 .456977 33497 8444 16838 989 989 19 3062 - 98 - 76 2982 222678 
Juni 654938 492624 31537 5400 18148 1155 1214 24 990 981 356 -· 65 3204 229800 

Juli 571499 380967 22872 5993 11049 315 284 265 549 172 471 -· 575 3199 161969 

Quellea Verwaltung für Verkehr des Verein1FtEin 1J~rtachattsg9bietes - Abteilung Seeverkehr -



Alle Ge- llehl und Zuclr:er 
.llonat GUte:r- treide l!!l.llerei 

arten erzeug-
nisse 

' , 
1 2 ~ 

!2.ä 
Juli 68349 26027 125 135 
August 54774 19928 - 50 
Sopt, 63965 19363 839 676 
Okt, 51037 6946 1147 '360 
!lov, 57458 12673 1610 1003 
Des. 45412 11815 627 403 

ill2. 
Januar 32393 5314 -
Febr. 30503 8907 640 -
Mlt:ra 33819 10813 71 80 
April 51215 23163 585 -
Mai 48276 11485 344 -
Juni 4?436 8191 700 -
Juli 50775 21821 58 -

!2.ä 
Juli 23567 - - -
August 31668 2163 35 -
Sept,. 38349 1139 25 -
Okt, 26582 1400 50 -
Nov. 20021 302 400 -
De1. 11783 1286 120 -
1ill.. 

. Januar 10880 1080 - -
Febr. 16934 1112 113 -
Mllrz 55693 475 50 -
April 66988 1164 - -
Mai 68509 72 - -
Juni 39765 160 195 -
Juli 7463;1. 526 - -

- 336-

Der GUterumschlag ln den Binnenhäfen 
naah wichtigsten Gntergruppen 

4 a von 

Eiaon- An da- stoin- Braun- lfine- !Jatur-
ene re kohle kohle ral- Und 

Erze einschl. einachl. 6le Kunst-
Koka und Koka und steine 
Brikett& Briketts 

·' Tonnen 
·~ ~ 8 9 

Ankunft 

- - 8163 - 1060 1407 - - 4273 - 1412 2294 
58 -· 6586 - 2351 2923 

- 420 6027 - 2467 2617 - 6~ H221 - 963 2290 - 30" 4924 - 1745 2027 

- 2915 6627 80 1042 1877 - 2011 6396 181 1713 809 
900 7809 - 1378 550 

- - 7844 ·- 1349 600 - - 10963 - 2063 385 - - 7663 - H79 932 

- - 6788 - 1252 1213 

Ab s; anS: 

- 301 - - 199 979 - - 50 ·- 4 440 - - 918 - 6354 3947 

- - 576 - 4779 3654 - - 610 - - 5340 - - 1186 - 23 5157 

- - 483 - - 1009 
- - 934 - 4937 4631 - 171 410 - - 1989 

- - 190 - 1201 4078 
- - 198 - - 710 
- - 1535 - - 6432 

- - 427 - 5314 3059 

Quelle• Statistisches Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
Abteilung Handel und Verkehr. 

Durchgang durch den Nord~Ostsee-Kanal 

Erde, Kalk D11n• Holz Roh- Alt-
nea un,t. ge- eisen, ei-· 
und Zement mit- Roh- sen 
Sand tel stahl 

0 a 15 

14952 . 4505 345 640 12 296 
12568 2729 255 318 - 150 
13059 3159 811 251 .;, 499 
10919 3574 7644 225 240 891 
14073 3699 1170 75 580 347 
11360 1817 78 181 260 1271 

2576 465 105 - - 1011 
2293 185 80 673 - 1741 
4633 361 95 381 615 2259 
9609 300 - 435 - -

14700 290 20 2399 - 313 
5580 360 - 477 - -
3355 526 403 - - 80 

8207 5736 1829 289 38 -
4748 18084 934 315 - 110 
1789 16037 1259 985 1590 -
2085 6501 1543 474 737 -

725 8106 879 235 580 199 
2884 5128 337 - 530 -
1517 5709 210 130 - 385 
1504 2773 223 74 290 -

43807 6918 335 398 325 262 
51220 8368 120 195 - 280 
55943 10330 105 359 - 150 
22817 7120 155 H5 - 60 

53307 7919 517 113 - 1817 

Durchgegangene Schitte1) MassengUterverkehr 

darunter f 

darunter aut Richtung 
insgesamt deutsche Schiffe deuteeilen 

Zoit Gesamt- Sohitfsn West-Ost Ost-West 

tl'brige 
Güter 

16 

10682 
10797 
13390 

7560 
5104 
5863 

10381 
4870 
3874 
7330 
5314 

17154 

15279 

5989 
4785 
4306 
4783 
2645 
1132 

357 
343 
553 
172 
642 

1156 
1632 

Raumgehalt Raumgehalt verkehr darunter darunter 
in vH insge- invH insge- aut inage- aut 

Anzahl im~ Anzahl im~ dar samt der samt deutschen samt deutschen 
1000 ,le 1000 .,Je Gesamt- Gesamt- Schiffen Schiften 
NRT So bitt NRT Sohitf tonnage tonnage 

NRT NRT in 1000 t in 1000 t 

1 2 ~ 4 ~ 6 7 8 9 10 11 12 1 14 

1936 43 087 18 528 430 32 891 9 847 299 53 15 690 9 351 60 7 491 5 116 8 200 4 235 
1937 49 265 22.240 451 35 476 10 365 292 47 22 070 11 065 50 9 805 5 989 12 266 5 076 
1938 48 961 21 384 437 35 765 10 199 285 48 21 227 11 181 53 9 565 5 717 ·11 662 5 464 
1939 46 274 20 408 441 37 211 13 010 350 64 21 445 14 434 67 7 927 5 650 13 518 8 784 
1947 34 609 9 427 273 ~~ ;-~~ 2 158 90 23 9 096 1 425 16 3 682 745 5 414 680 
1948 47 069 12 900 274 3 094 92 24 13 437 2 472 18 5 541 1 463 7 896 "1 009 

~ < 

Juli 4 456 1 117 . 251 ' 125 262 84 24 .1 221 195 16 429 120 791 75 
August 4211 1 227 291 2 691 252 94 21 1 005 208 21 446 52 559 156 
Sept. 4 358 1 266 291 3 016 293 97 23 1 ;!25 258 20 474 163 852 95 
Okt, 4211 1 278 303 2 854 312 109 24 1 383 318 23 523 185 /860 133 
!fov. ' 731 1 170 314 2"494 241 97 21 1'300 256 20 477 160 822 96 
Dez, 3 699 1 269 343 2 513 244 97 19 1 374 259 19 .538 141 836 119 

.!lli. 
Januar 2 805 1 039 370 1 998 2'11 106 20 1211 214 18 476 124 135 90 
Februar 3 038 874 288 2 145 247 115 28 1 037 233 23 383 109 655 124 
Mllrz 3 409 1 104 324. 2 344 289 123 26 1 358 317 23 513 201 845 116 
April 3 412 1 258 369 2 238 291 130 23 1 455 312 22 577 189 879 124 
Mai 3 926 1 489 379 2 417 296 122 20 1 064 279 19 572 126 1 292 154 
Juni 4 002 1 576 394 2 309 281 122 18 1 823 234 15 523 83 1 300 151 
Juli 4 721 1 774 376 2 561 318 124 18 2 280 273 15 659 104 1 621 170 

1) nur Handelsachirte. 

Quelle• Statistiachea Reichsamt • Statistisches Jahrbuch iur das Deutsche Reich 
Verwaltung t'llr Verkehr dea Vere:lnigtan Wirtsohathgebietea - AbteilUJY! Se&Terkehr ,. 

... 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

-
Strassenbahnen - Omnibusse 

Reohllungs-
davon befördert von1 

Monat Lllnge befar- Lllnge bafar- kommunalen u. privaten dar Rechnungs-
bzw. der derta kilomoter der derte gemisohtwirt- Unter- Deuteehen kilometer 

Jahr Linie Personen Linie Personen Gohaftliohon nehmen Poet 
Betrieben 

km in 1000 km in 1000 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1946 Jan. - Dez. 761) 65 7631) 4 01131) 
5 936~~ 

24 206 . . . 8 081 
1947 Jan. - Dez. 88 82 914 5 538 33 415 11 1n 16 809 2 835 10 765 
1946 Jan. - Dez. 102 66 209 . 7 462 7 051 41 067 15 301 21 546 4 220 14 918 

1946 Monats fJ. . 5 4601) . 3371) . 2 017 .. . . 67;1 
1947 Monats />. . 6 910 462 . 2 765 961 1 576 236 697 
1946 Monats P . 7 351 622 . 3 422 1 275 1 9~6 352 1 24~ 

1946 
1. 244 Januar 66 6 176, 550 6 683 3 210 1 724 242 1 002 

Februa:i- 66 7 760 519 6 909 3 220 1 210 1 757 253 1 008 
Mltrz 92 8 639 571 7 055 3 684 1 406 1 964 314 1 110 
April 92 9 510 0 597 6 996 3 609 1 455 2 031 323 1 133 
Mai 92 9 194 571 7 156 3 665 .1 367 1 950 328 1 08S· 
Juni 92 7 545 515 7 182 3 534 1 227 l 945 363 1 164 
Juli 93 6 670 726 7 142 2 676 1 086 1 465 327 1 275 
August 100 5 807 675 7 207 2 913 1 090 1 467 :3:57 1 295 
September 94 5 864 664 7 237 3 239 1 222 1 651 367 1 370 
Oktober 94 6 247 697 7 390 3 450 1 265 1 755 430 1 461 
November 94 6 121 64:L 6 795 3 559 1 296 1 619 443 1 441 
Dezember 94 6 457 716 6 657 3 906 1 413 1 997 496 1 572 

1949 
Januu 102 '6 311 746 7 000 3 934 1 471 1 997 466 1 595 
Februar t02 5 673 711 7 196 3 707 1 404 1 659 444 1 540 
Mllrz 101 5 995 761i 7 256 3 633 1 531 1 606 495 1 693 
April 101 5 719 70:! 7 776 3 682 1 406 1 626 446 1 591 
llai 101 5 673 756 8 127 ' 3 625 1 397 1 789 439 1 739 
Juni 117 5 559 778 8 698 3 6453) 1 343 1 812 462 1 667 
Juli 117 5 557 817 9 066 3 938 1•414 1 905 598 2 087 
A~t 117 5 195 832 9 046 4 Oll 1 445 1 916 627 2 170 

1} einsohle O-busse. 
2 Durohaohnitt. 
3 ab Juni 1949 einsohle von der Reichsbahn beförderte Personen,_ Juni • 8000, Juli • 21000, August m 23000. 

r:oit 

1948 Dezember 

1949 Januar 
Februar 
Mlln: 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

1948 Dezember 
1949 Januar 

Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

LOHNE UND PREISE 

Indexziffer der Lebenshaltungskosten 
Preisindexziffer für die.Lebensha1tung von Arbeitnehmerfamilien1) 

Neubereolmung (Verbrauohaaohoma 1949) 

davon 
Lebens- Ernäh- Gonuse- Miete Heizung Beklei- Reinigung Bildung haltung rung mittel und dung und und 

insgesamt Beleuoh- Karpar- Unter-
tung pflege haltung 

1 2 3 4 5 6 7 6 

1. Vierteljahr 1949 • 100 

99,8 95,8 99,4 100,0. 99,6 107,8 97,0 100,1 
100,5 99,2. 99,1' 100,0 100,1 104,0 100,0 100,0 
100,0 100,3 - QQ,6 100,0 99,9 99,9 99,4 100,0 
99,4 100,4 1.0'.,,4 100,0 99,9 96,1 100,6 99,6 

97.7 96,5 l 0<. ,4 100,3 99,3 91,8 100,7 99,2 
96,0 96,0 99,1 100,3 99,0 89,6 100,7 97,9 
95,1 94,9 98,4 100,3 98,5 68,5 100,8 97,6 
94,6 95,1 97,9 100,3 98,4 85,7 100,4 97,3 
92,2 91,2 97,3 100,3 97,9 81,9 99,8 97,2 

umbaaiert auf 1938 • 100 
165,0 159,9 264,0 101,6 118,7 266,8 145,0 146,6 
166,1 165,6 283-,1 101,6 119,3 259,4 149·,5 146,4 

'165,3 ,167 ,4 284,6 101,6 119,1 249,1 146,6 146,4 
164,3 1~7,6 286,9 101,6 119,1 239,7 150,4 146,1 
161,5 164,4 286,9 101,9 118,4 228,9 150,5 145,2 

. 156,7 160,3 283,1' 101,9 118,0 223,4 150,5 143,3 
157,2 158,4 281,-1 101,9 117,4 220,7 150,7 142,9 

156,4 158,8 279,7 101,9 117,3 213,7 150,1 142,5 
152,4 152,3 278,0 101,9 116,7 204,2 149,2 142,3 

1) 4-k8pfige Familie, darunter 2 Verdiener und 1 Kind unter 14 JahrGnl Verbrauohaeohema 1949 • 

. ' 

HaWJrat Vorkehr 

9 10 

106,4 103,0 
102,7 102,3 
100,0 99,4 
97,3 98,3 
515,0 96,3 
9·2,3 98,5 
90,4 98,1 
89,2 97,9 
87,7 99.,8 

218,9 141,5 
211,3 140,.5 • 
205,8 136,5 
200,2 135,0 

195,5 n5,o 
169,9 135~3 
186,0 134,8 
183,5 134,5 
180,5 n1,1 
-



Waren oder Sorten 

Nahrungsmittel 
Roggenbrot 
Miaohbrot, Roggen 
Weiaabrot 

z.zt. aus Mehl ~e 1050 
netnsebll.ok, Brötchen, 

aus Mehl ~e 1050 
aus Mehl ~e 1600 

Backwerk, einfaches Hefagebll.ck 
aus Mehl Type 1050 

Weizenmehl, ~e 1050 
Kinderstll.rkemehl 
Puddingpulver, 

Sahne oder Vanille 
WeizengrieBs 
Graupen, mittel 
Haferflocken, entspelzt, lo!le 
Wassernudeln 
Suppenwürfel, 50 g 
Kaffee-Ersatz, gepackt 
Speiseerbsen, gelbe, ungeschll.lt, 

I. Sorte 

-,40-
Einzelhandelspreise ln Schleswlg-Holsteln 

(LandeadurohEohnitt aua 10 Beriohtagcmeinden) 

Preise 

Mengen- Vor der 

einheit /J \Vährau.gs- am 
19~8 ref'orm 15.12. 

Kai/Juni 1948 
1948 

Bl4 

l 2 3 

lkg o,~o o,~~ o,~6 
lkg 0,35 0,36 0,41 
lkg 0,45 . o,69 

lkg o,8o . 0,90 
lkg . 0,70 o,8o 

1 st. o,05 w o,,13 
lkg o,~8 0 0,65 
lkg 1,32 1,68; 2,08 

50 g 
Bautel o,o8 0,11 0,12 
lkg 0,46 0,46 0,70 
lkg 0,49 0,53 0,65 
lkg 0,56 o,68 o,8o 
lkg o,85 o,89 1001 
l St. 0,10 0,11 0,15 
lkg o,85 0,90 0,93 

lkg 0,67 0,82 1,02 

am 
l5o7o 
1949 

Dll 
4 

o,:n 
0,45 
o,6o 

o,8o 
0,70 

0,14 
0,50 
2,08 

0,14 
0,55 
o,65 
00!!0 
1,oo 
o,15 
1,16 

1,22 
Verbra~chszucker, weiss lkg 0,76 1,14 1,15 . 1,15 
Ms•.'lllelade, Meh:rtrucht, lose lkg o,64 1,92 1,87 1,77 
Kunsthonig, gepackt lkg o,88 1,60 1,61 1,63 
Süßwaren, einfache Fondant, lose lkg 2,35 3,58 3,78• ~,82 
Speisekartof'feln, gelbf'leisohige, 

ab Laden 1 kg o,o9 0,12 9.~ 00 18 
Mohrrüben, (SpeisemBhren oder Wurzeln) lkg 0,22 . . 0,20 0,25 
Wei3skohl lkg 0,15 o,~5 0,15 0,22 
Wirsingkohl lkg 0,19 0,65 0,21 o,~6 
Zwiebeln, inlll.ndisoh lkg 0,28 . 0,58 0,64 
Xohlrlfben lkg 0,10 . 0 0 1~ -
Sauerkraut lkg 0,29 o,so 0,40 0,40 
Gemftsekonserven, Erbsen, mittl. Güte lkg 0,75 1,42 1,59 1,52 
Obstkonserven, Mirabellen lkg 1,60 . ~,01 2,82 
Frisohobst, Äpfel, I. Sorte lkg o,n . 2,4~ 1,64 

mittl. Preislage lkg 0,70 . 1081 1,45 
Trockenobst, Sultau..inen, I. Sorte lkg 1,11 1,50 1,~9 1,66 
Pfiaumen, I. Sorte lkg 1,11 1,5~ 1,39 1,29 
Seefisch, frisch, 

Kabeljau, ohne Kopf' lkg 0,78 . 1,12 1,18 0,79 
Fisohfilet, Kabeljau lkg 1,03 1,83. 1,85 1,28 
Salzheringe, inländisch lkg 0,75 1,10 1,1~ 1,09 
Rollmops lkg 1,35 . 2,61 2,32 
Rindfleisch, Koch- (Sied-), Querrippe lkg 1,76 1,74 2,98 3,27 
Sohmorf'leisoh, Blatt, B~ lkg 1,8~ 1,77 .5,10 3,64 
Schweinefleisch, Kotelett lkg 2,08 2,05 3,20 4,68 
Sohweinebauoh, f'risoh lkg 1,60 1,61 2,80 4,02 
Xalbfleisoh, Bratenfleisch lkg 2,43 2,.59 3,28 3,33 
Leberwurst lkg 2,49 2,65 3,89 5,11 
Jagdwurst lkg 2,75 2,80 4,28 5,31 

·. Met~st, feine lkg .5,15 3,18 4,70 5,6.5 
Suppenhuhn, unausgenommen lkg 2,14 . 9,22 4,89 
Gans, Mact-, unausgenommen 1 kg. 2,53 . 11,17 5,65 
Voll.milch l ltr. o,22 0,34 0,34 0,~4 
Entrahmte Frischmilch 1 ltr. 0,11 0,22 0,22 0,22 
Deutsche Markenbutter lkg 3,19 5,12 5,12 5-,12 
Schweinefett, Schmalz lkg 2,01 2,0~ .5,02 4,44 
Tafelmargarine lkg 1,96 2,44 2,44 2,44 
Dse, Quark lkg 0,70 0,92 1,07 1008 

20 % Fett lkg 1,45 3,00 .5.,05 3,16 
30 %Fett lkg 2,41 . 3,81 3,90 

Eier, Xl. B 1 St. 0,12 0,13 0,30 0,36. 
Speise salz, lose lkg 0,25 0,26 0,29 0,30 

Genussmittel 
Bohnenkaffee, gerBatet lkg 5,42 . 27,09 27,89 
Lage~bier, GlaagrBsse 5/20 ltr. 1 Glas o,25 0,35 0,38 0,41. 

GlasgrBsse 10/20 ltr. 1 Glas 0,47 0,68 0,75 o,8l 
Branntwein, einfacher 38 % 1 Fl. 

(0,7 ltr.) 2,70 . 12,4:5 8,79 
Zigaretten, inländisch 

billigste Sorte 1 st. o,o25 0,16 0,10 0,10 
mittlere Sorte 1 St. o,o4 . 0,125 0,125 
teuerste Sorte 1 St. o,o8 0,20 0,15 0,15 

Tabak, billigster Feinschnitt 50 g 0,46 3,25 1,75 1,75 

Veränderungen in vH 
15•9•1949 gegeu.Uber 

am 19~8 l4&i/ l5ol2o 15·7· 
15.9· Juni 1948 1949 
1949 1948 

_5 6 7 8 9 

0,31 +2~,3 +12,1 +. 2,8 -
0,45 +28,6 +25,0 + 9,8 -o,6o +~~.3 . -13,0 -
o,8o - . -11,1 -0,70 . - -12,5 .., 

0,12 +140,0 . - 7,7 -14,3 
o,so +31,6 . -23,1 -
2,08 +57,6 +23,8 - -
0,15 +87,5 +36,4 +25,0 + 7,1 
0,56 +21,7 +21,7 -20,0 + 1,8 
0,66 +34,1 +24,5 +·1,5 + 1,5 
o,8o +42,9 +~7,6 - -
1,00 +17,6 +12,4 - 1,0 -0,15 +50,0 +36,4 - -
1,16 +36,5 +28,9 +24,7 -
1,22 +82,1 +48,8 +19,6 -
1,16 +52,6 + 1,8 + 0,9 + 0,9 
1,76 +175,0 - 3,3 - 5,9 - o,6 
1,64 +86,4 + 2,5 + 1,9 + o,6 
3,68 +56,6 + 2,8 - 2,6 - ~.7 

0,14 +55,6 +16,7 + 7,7 -22,~ 
o,~2 +45,5 . +60.,0 +28,0 
0,19 +26·,7 -45,7 +26,7 -13,6 
0,24 +'26,3 -63,1 +14,~ - 7.7 
0,49 +75,0 . -15•5 -2~.4 
0,14 +40,0 . + 7,7 . 
0,44 +51,7 -12,0 .+10,0 +10,0 
1,51 +101,3 + 6,3 - 5,0 - 0,7 
2,74 +71,~ . - 9,0 - 2,8 
o,86 +17,8 . -64,6 -47,6 
0,62 -11,4 . -65,7 -57,2 
1,51 +~6,0 + 0,7 + 8,6 - 9,0 
1," +21,6 -11,8 - 2,9 + 4,1 

0,77 - 1,3 -:51,2 -34,7 - 2,5 
1,26 +22,~ -31,1 -:51,9 - 1,6 
1,06 +41,3 - 3,6 - 6,2 - 2,8 
2,29 +69,6 . -12,3 - 1,.5 
3,33 +89,2 +91,4 +11,7 + 1,8 
.5,68 +101,1 +107,9 +18,7 + 1,1 
5,01 +140,9 +144,4 +56,6 + 7,1 
4,21 +163,1 +161,5. +50,4 + 4,7 
3,38 + 39,1 + 41,4 + 3,0 + 1,5 
5,18 +108,0 + 95,5 +33,2 + 1,4 
5,40 + 96,4 + 92,9 +26,2 + 1,7 
6,12 + 94,.5 + 92,5 +30,2 + 5,0 
4,62 +115,9 . -49,9 - 5,5 
5,12 +102,4 . -54,2 - 9,4 
o,~4 + 54,5 - - -
0,22 +100,0 - - -5,12 + 60,5 - - -
4,06 +102,0 +100,0 +34,4 - 8,6 
2,44 + 24,5 - - -

. 1,08 + 54,~ + 17,4 + 0,9 -
3,13 +115,9 + 4,3 + 2,6 - 0,9 
3,91 + 64,7 . + 4,2 + 1,8 
0,39 +225,0 +200,0 +30,0 + 6,3 
0,30 + 20,0 + 15,4 + 3,4 -

26,92 +396,7 . - o,6 - 3,5 
0,44 + 76,0 + 25,7 +15,8 + 1,3 
o,86 + 8:5,0 + 26,5 +14,7 + 6,2 

.8,02 +197 ,o . -35,5 - 8,8 

o,1o +300,0- 37,5 - -
0,125 +212,5 . - -
0,15 + 67,5 - 25,0 - -
1,75 +280,4 - 46,2 - -



,, 

Waren oder Sorten 

Reini~&smitte1 

Kernseife, Knochenseife 
Feinseife, Toilettenseife 
Rasierseife 
Einweichmi tte1, Henko 

Spülmittel, su 

Waschpulver für Grobwäsche 

für Feinwäsche 

Rasierklingen 
billigste Sorte 
beste Sorte 

Scheuertuch 
Scheuerpulver 

Zatwpasta 

Schuhcreme, schwarz 
Rasieren einschl, Seife und 

Witsche 
lfaarsohneiden für !.länner 

für 12jährige Knaben 
Frisieren, Waschen und Legen 

für Frauen 
Wannenbad 

Bekleiduns: und Wäsohe1) 

Strassenanzug für !4änner, 
dreiteilig 
zweiteilig 

Winterlodenjoppe oder 
Bauernjacke 

Arbeitshose 
Arbe! t sanzug 
Damenkleiderstoff,wo1lhaltig 

Kunstseide 
Frauenkleid 

aus Kunstseide, einf~rbig 
aus wollha1tigem Stoff 

Sportb1use, Kunst~eide 
Ki tte1sohürze 
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nooh• Einzelhandelspreise in Sohleswig-Holstein 

(Landesdurchschnitt aus 10 Berichtsgemeinden) 

Preise 

Mengen-
/J 

Vor der 
einheit Währungs- am am 

1938 reform 15.12. 15·7~ 
Mai/Juni 1948 1949 

1948 
RM DM 

1 2 ~ 4 

so g St, 0,12 0,25 0,34 0,35 
100 g St, . 0,32 . 0,80 o,83 

1 St, 0,18 o,;o o,39 0,39 
250 g_ 
Packung 0,13 0,15 0,16 0,18 
250 g-
Packung 0,17 0,21 0,21 0,23 
250 g-
Packung 0,25 0,25 0,33 0,;12 
100 g-
Packung 0,4'7 . 0,75 0,75 

Q 
l St, o,05 0,05 0,05 0,05 
1 St. 0,20 0,20 0,20 0,20 
1 St, 0,30 . 1,30 0,89 

250 g-
Packung 0,18 0,25 0,25 0,25 

1 frr• 
Tube 0,80 1,00 1,oo 0,99 
1 Dose 0,2~ 0,30 0,31 0,34 

1 mal 0,24 0,27 0,29 0,30 
1 mal 0,70 o,so 0,85 0,85 
1 mal o,so o,~o 0,61 0,60 

1 mal 2,03 2,44 2,45 2,46 
1 mal 0,56 o,65 0,65 0,81 

e 

1 St, 61,57 111,22 131,62 117,58 
.1 St, .44,39 98,68 121,91 103,36 

1 St, 33,66 63,51 75,75 69,05 
1 St, 7,59 21,15 27,05 19,59 
1 St, 8,54 23,76 29,64 19,74 
1 m 6,39 10,18 16,12 12,53 
1m 3,82 10,13 11,25 5,78 

1 3t. 17,00 39,55 37,17 28,38 
1 st. 21,90 53,71 51,37 44,99 
1 St, 6,31 19,76 17,05 13,50 
1 St, 8,34 22,34 21,13 15,93 

Knabenanzug für 12jährigsn Knaben 
:Jportform, kurze Hosen 1 st. 21,30 45,93 49,25 46,86 

Mädchenkleid für ?jähriges 
Mädchen aus wo1lhaltigem Stoff 1 St, 8,84 19,74 25,62 18,51 

Herrenhut, Haarfilz 1 St, 10,91 . 31,86 23,22 
Oberhemd aus feinem Stoff 1 St. 6,80 22,25 21,29 21,62 
Sporthemd 1 St, 4,14 10,92 14,06 11,89 
Arbeitshemd, baumwollgewebt 1 St, 3,96 10,54 11,42 9,35 
Unterhemd für Männer, 

wo11gsmischt, l.nge Ärmel 1 St, 4;28 10,68 1o,5r 80 14 
Baumwolle, kurze Ärmel 1 St, 3,59 6,02 7,55 5,51 
Unterhose für Männe~, 

wol1gemisoht, lange Form 1 St, 3,18 8,35 9,04 7,17 
Frauentaghemd, Kunataeide 1 St, · 1,66 4,38 4,82 4,02 
Frauensohlüpter, Kunstseide 1 St, 1,98 4,29 5,89 3,96 

Wolle 1 St, 5,37 9,83 11,81 9,10 
Knabenunterhose, Baumwolle 1 St, 1,37 3,86 3,41 3,05 
Mädohenhemd, Kunstseide 1 St, I 

1~54 3,13 3,64 2,99 
Mädchenachlüpfer, Kunstseide 1 St, 1,61 3,62 ;,64 2,60 
Pullover für Männ"er,_ Wollhaltig 1 st. 9,28 16,70 19,65 12,18 
Pullover für Frauen, wollhaltig 1 St, 10,60 23,~ 23,53 19,47 
Pullover für Mädchen (?jähr,) 

wollha1tig 1 St, 5,63 13,11 13,67 10,49 
Pullover für Knaben (12jähr,) 

wollhaltig 1 St, 6,10 12,15 13,31 11,30 
l.lännersooken, Wolle 1 Paar 1,90 3,55 4,35 3,96 

Wolle mit Daumwolle 1 Paar 1,27 2,76 3,49 3,20 
Damenstrümpfe, Kunstseide 1 Paar 1,58 3,16 12,55 7,06 
Kinderstrümpfe, Gr. 7, 

lange, wollha1tigs 1 Paar 1,68 3, 71 4,48 3,93 

1) ohne genaue Sortenbezeichnung wegen Platzmangel, 

Veränderungen in vH 
15.9.1949 gegenübe:r· 

am 1938 Mai/ 15.12. 15·7. 
15·9· Juni 1948 1949 
1949 1948 

5 6 7 8 9 

0,34 +183,3 +36,0 - - ?,9 
0,77 +140,6 . - 3,il - 7,2 
0,39 +116, 7 +30,0 + 2,6 .. 
0,18 + 38,5 +20,0 +12,5 -
0,23 + 35,3 + 9,5 + 9,5 -
0,33 + 32,0 +32,0 - + 3,1 

0,75 + 59,6 . - -
o,05 - - - -
0,20 - - - -
0,78 +160,0 . -40,0 -12,4 

0,25 + 38,9 - - -
1,00 + 25,0 - - + 1,0 
0,33· + 43,5 +10,0 + 6,5 - 2,9 

o,3o + 25,0 +11,1 + 3,4 -
0,84 + 20,0 + s,o - 1,2 - 1,2 
0,60 + 20,0 - - 1,6 -
2,43 + 19,7 ; 

- 0,4 - 0,8 - 1,2 
0,81 + 44,6 +24,6 +24,6 -

114,03 .+ 85.2 + 2,5 -13,4 - 3,0 
93,75 +122,5 + 0,1 -19,0 - 4,5 

67,44 +100,4 + 6,2 -11,0 - 2,3 
17,89 +135,7 

I 
-15,4 -33,9 - 8,7 

18,46 +116,2 -22,3 -37,7 - 6,5 
11,73 + 83,6 

I 
+15,2 -27,2 - 6,4 

5,24 + 37,2 -48,3 -53,4 - 9,3 

27,78 + 63,4 I -29,fl -25,3 - 2,1 
41,05 + 87,4 -23,6 -20,1 - 8,8 
12,34 + 95,6 ' -37,6 -27,6 - 8,6 
15,05 + 80,5 ~ -32,6 -29,8 - 5,5 

45.88 +115,4 
i 

- o,1 - 6,8 - 2,1 

16,35 + 85,0 -'!7,2 -36,2 -11,7 
;!0,33 + 86,3 . -36,2 -12,4 
21,20 +211,8 - 4,7 - 0,4 - 1,9 
11,50 +177,8 + 5,3 -18,2 - 3,3 

9,03 +128,0 -14,3 -20,9 - 3,4 

7,94 + 85,5 -25,7 -24,5. - 2,5 
5,19 + 44,6 -13,8 -31,3 - 5,8 

6,91 +117,3 -17,2 -23,6 - 3,6 
3,57 +115,1 -18,5 -25,9 -11,2 
3,44 + 73,7 -19t8 -41,6 -13,1 
8,80 + 63,9 -10,5 -25,5 - 3,3 
2,55 + 66,1 -34,3 -25,2 -16,4 
2,57 + 66,9 -17,9 -29,4 -14,0 
2,30 + 42,9 -36,5 -36,8 -11;5 

12,66 + 36,4 I -24,2 -35,6 + 3,9 
16,33 + 69,7 

j 
-22,1 -22,1 - 5,9 

I 

11,05 + 96,3 -19,4 -19,2 + 5,3 

11,56 + 89,5 'I - 4,9 -13,1 + 2,3 
3,69 + 94,2 + 3,9 -15,2 - 6,8 
3,24 +155,1 +17,4 - 7,2 + 1,3 
5,23 +231,0 I +64,5 -58,3 -25,9 

3,91 +132, 7 + 5,4 -12,7 - 0,5 
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noohl Einzelhandelspreise in Sohleswig-Rolstein 
(Landeedurohsohnitt aus 10 Beriohtsgemeinden) 

Preise 

Mengcm- Vor der 
Waren oder Sorten einheit p W"!lhrungs- am ·am 

1938 reto:rm 15~12. l5o7o 
Mai/Juni 1948 1949 

1948 
RM DM 

1 2 3 4 

Strumptgarn, wollhaltig 100 g 1,19 2,29 2,45 2,23 
Babygarn, Baumwolle 100 g 0,68 1,95 1,n 1,70 
Sportgarn, wollhaltig · 100 g 1,23 2,66 2,66 2,44 
Nähgarn, 200 m 1 Rolle 0,15 0,27 0,47 0,42 
Stopftwist 10 g 0,10 0,22 0,24 0,22 
Bettbezug 9us Linon 1 St, 5,38 15,44 17-,59 18,71 
Bettlaken, Raustuch 1 St, 4,37 7,33 14,91 13,86 
Handtuch, Gerstenkorn 1 St, o,85 2,13 2,34 2,31 
Geschirrtuch, reinleinen 1 St, .1,16 2,69 3,14 2,33 
Oberbett. 1 St, 43,63 87,75 88,60 85,53 
Matratze, 

dreiteilig mit Federeinlage, 
mittlere ~ualität 1 St, 81,67 . 169,58 112,39 

Seegrasmatratze, Drellbezug 1 st. 32,21 56,86 
9 

62,16 55,39 
Sohlafdecke, wollhaltig 1 st. 12,13 23,25 24,90 21,87 
Arbeiteschuhe für l.!änner, 

mit Ledersohle 1 Paar 11,96 23,92 32,52 27,34 
mit aufgelegter Gummihalbsohle 1 Paar 11,40 22,62 30,31 25,40 

Herrenstrasseneohuhe, Rindbox, 
mit Gummilangsohle 1 Paar 11,41 22,93 31,67 25,21 
Boxealt mit Ledersohle 1 Paar 13,23 23,87 36,76 34,36 

Damenstrassenschuhe, 
Rindbox mit Gummilaufsohle 1 Paar 9,64 19,55 28,58 21,78 
Boxcalf' mit Ledersohle 1 .Paar 14,31 21,07 37,18 30,52 

. Kinderetief'el, Gr, 35, 
Rindbox mit Gummisohle 1 Paar 8,58 16,09 24,12 19,26 

Kinderstiefel, Gr. 24, . ' 

Roßchevreau mit Gummilangsohle 1 Paar 6,06 l~; 71 17,63 13,12 
Besohlen mit Absätzen 

für Männer, Ledersohle 1 Paar 4,28 6,68 11,49 7,91 
für Frauen, Ledersohle 1 Paar 3,93 5,72 7,86 5,91 
für Frauen, Gummisohle 1 Paar . 4,78 5,32 4,Q9 
für Kinder, Ledersohle 1 Paar 3,45 5,21 7,28 5,63 
für Kinder, Gummisohle 1 Paar . 4,35 4,79 4,42 

Damenübereohuhe, halbhoch 1 Paar 6,05 9,84 10,97 10,97 
Lederaktentaechen, Vollrind 1 St, 14,02 . 59,21 30,02 

Hausrat1) 

Küchentisch, einfache A~eführung 1 St, 25,56 42,11 44,94 40,88 
Küohenstuhl, deckend gestrichen 1 St. 7,14 14,44 14,70 14,70 
Holzbett 90 x.l90 om 

mit Stahlfedermatratze 1 St. 43,45 63,54 78,19 69,95 
Kinderbett, Kiefer, ~strichen 

120 X 60 om 1 St, 27,46 40,33 43,09 39,32 
Kleiderschrank, 

ohne 1'/äschef'aoh, 12Q cn breit 1 St, . 76,83 149,00 216,99 169,61 
Teller, Porzellan, 

1,36 glattweies, 23,5 om Durohmesser 1 St, 0,45 1,17 1,15 
einfach dekoriert, 24 cm Durehmo l St, o, 7:~ 1,42 1,79 1,54 

-Tasse mit Untertasse, Porzt>1lan, 
1,60 g1attweiss 1 St, 0,47 1,53 1,17 

dekoriert l St, 0,52 . 1,59 1,47 
Kaffet>kanne, Porzellan, 2 ltr. 1 St. 2,68 4~38 5,42 4,88. 
Teller, Steingut, 

s-6. einfach dekoriert, 23 cm Durehm. 1 0,34 1,00 0,93 1,09 
Soh1issel, Steingu't, 

1,36 1,24 weiß, 21,5 om Durohmesser 1 st. 0,53 1,33 
einfach dekoriert 1 st. o,82 1,72 2,04 1,71 

Raushaltskonserve•lglas mit Glas-
deokel, 1 ltr. l St, 0,44 o,65 o,64 0,50 

Dessertteller, gepresst l St, 0,21 0,47 o,38 0,34 
Dauerbrandöfen in Guß schwarz l st, 53;31 87,51 91,64 80,66 

Guß emailliert l St, 79,97 123 '13 142,07 126,05 
Kanonenofen ,p 1 st. 45,80 80,56 91,35 74,08 
Dauerbrandherd, emailliert 1 st, 105,58 171,67 192,88 167,51 
Koohtopf',emailliert,24 om Durehm. 1 St, 3,01 • 6,66 6,63 6,37 

Aluminium, 24 cm Durohmesser 1 st. 3,12 6,98 7,24 5.99 
Bratpfanne, 26 om Durchmesser 1, St, 1,92 3,57 4,02 3,10 
Schmortopf, Aluminium, 20 cm 1 St. 2,30 5,28 5,28 4,16 
Waschtopf, Eisen, ve'rzinkt, 

st. 5,61 7,20 ' 14,07 12,94 42 om Durohmesser l 
Eimer, verzinkt·, 28 cm Durohin. l St. 1,32 . 4,83 3,88 
Wanne, oval, verzinktes Eisenblech 

4,53 14,05 11,91 70 cm Durchmesser 1 St, . 
Schüssel, emailliert, 34 om Durchm. 1 St, 2,04 4,21 3,93 3,58 
Eßbestecke, vierteilig,Aluminium 1 Beet. 1,33 2,03 2,34 2,13 

1) ohne genaue Sortenbezeiohntmg wegen Platzmangel. 

Veränderungen in vH 
15.9.1949 gegenüber 

am 1938 Mai/ 15.12. 15·7· 
15o9o Juni 1948 1949 
1949 1948 

5 6 7. 8 9 

2,24 +88,2 - 2,2 - 8,6 + 0,4 
1,~9 +148,5 -13,3 - 2,3 - o,6 
2,41 + 95,9 - 9,4 - 9,4 - 1,2 
0,41 +173,~ +51,9 -12,8 - 2,4 
0,21 +110,0 - 4,5 -12,5 - 4,5 

17,66 +228,3 +14,4 + 0,4 - 5,6' 
12,33 +182,2 +68,2 -17,3 -11,0 

2,23 +162,4 + 4,7 - 4,7 - 3,5 
2,31 + 99,1 -14,1 -26,4 - 0,9 

85,08 + 95,0 - 3,0 - 4,0 - 0,5 

106,04 + 29,8 . -37,5 - 5,7 
52,33 + 62,5 - 8,0 -15,8 - 5,5 
22,72 + 87,3 - 2,3 - 8,8 + 3,9 

26,69 +123,2 +11,6 -17,9 - 2,4 
24,11 +111,5 + 6,6 -20,5 - 5,1 

23,96 +110,0 + 4,5 -24,3 f 5,0 
32,65 +146,8 +36,8 -11,2 5,0 

20,_86 +116,4 + 6,7 -27,0 - 4,2 
30,51 +113,2 +44,8 -17,9 -
18,04 +110,3 +12,1 -25,2 - 6,3 

12,58 +107,6 + 7,4 -28,6 _::_!41 

9,90 + 82,2 +16,8 -32,1 - 1,4 
5.93 + 50,9 + 3,7 -24,6 .., o,3 
4,53 . - 5,2 -14,8 - 3,4 
5,78 + 67,5 +10,9 -20,6 + 2,7 
4,29 . - 1,4 -10,4 - 2,9 

10,51 + 73,7 + 6,8 - 4,2 - 4,2 
29,86 +113,0 . -49,6 - 0,5 

' 

37,72 + 47,6 -10,4 -16,1 - 7,7 
14,24 + 99,4 - 1,4 - 3,1 - _1,1 

65,67 + 51,1 + 3,4 -16,0 - 6,1 

37,66 + 37,1 - 6,6 -12,6 - 4,2 

167,11 +117,5 +12,2 -23,0 - 1,5 

1,12 +148,9 - 4,3 -17,6 - 2,6 
1,54 +111,0 + 8,5 -14,0 -
1,09 +131,9 -31,9 -28,6 - 6,0 
1,38 +165,4 . -13,2 - 6,1 
4,65 + 73,5 + 6,2 -14,2 - 4, 7 

1,02 +200,0 + 2,0 + 9,7 - 6,4 

-1,31 +147,2 - 3,7 - 1,5 + 5,6 
1,64 +100,0 - 4, 6 -19,6 - 4,1 

0,50 + 13,6 -23,1 -21,9 -
0,35 + 66,7 -25,5 - 1,9 + 2,9 

75,55 + 41,7 -13,7 -17,6 - 6,3 
125' 63 + 57,1 + 1,5 -11,6 - 0,3 

73,55 + 60,6 - 8,7 -19,5 - 0,7 
168,:n + 59,4 :.. 2,0 -12,8 + 0,5 

5,98 + 98,7 -10,2 - 9,8 - 6,1 
5,45 + 74.7 -21,9 .-24, 7 - 9,0 
3,74 + 94,8 + 4,8 - 7,0 + 1,1 
3,94 + 71,3 -25,4 -25,4 - 5,3 

12,25 +118,4 +70,1 -12,9 - 5,3 
' ~,81 +188,6 ' . -21,1 - 1,8 

11,73 +158,9 . -16,5 - 1,5 
3,70 + 81,4 -12,1 - 5,8 + 3,4 
2,16 + 62,4 + 6,4 - 7,7 + 1,4 
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nooh1. Einzelhandelspreise in Sohleswig-Holstein 

(Landesdurohscbnitt aus 10 Berichtsgemeinden) 

Waren oder Sorten !.Iengen-
einheit 

Wecker, einfache Ausführung 1 St, 
Glühbirnen, 40 Watt 1 St, 
Bügeleisen, vernickelt, 3kg 1 St, 
Wäschekorb 1 St, 
Soheue~bürste 1 St, 
Herrenfahrrad, Marken-, 

mit Bereifung 1 st. 
Fahrradbereifung, zwei Decken 

und zwei Soh11luche 1 Ber. 

Sonstiß! Waren und Dienstleistunß!n 
Zellstoffwatte in Packungen 250 g 
Briefpapier, Briefblock, 1 St, 

Bede.rf'spackung, 
. 25 Bogen, 25 Briefumschllige ... St, 

Bleistift 1 St, 
Kopierstift 1 st. 
Schreibtinte - 1 F1. 

(1/32 1) 
Schulheft 1 St. 
Kinoplatz 1 Pl. 
Strassenbahn oder Omnibus 

bis zu 6 Teilstrecken für Einzel-
einen Erwachsenen fahrt 

Steinkohl~frei Keller 50 kg 
Braunkohlenbriketts, f'rei Keller 50 kg 
Brennholz, geschnitten in 

Kl6tzen, f'rei Haus 50 kg 
Gas 1 cbm 
Gasmessermiete mtl. 
Elektrischer Strom, Lichtstrom 

Arbeitspreis 1 kVIh 
Grundgebühr in einer \7ohnung 
von zwei Zimmern und Küche mtl. 

Preise 

Vor der p i'rährungs- am am 

1938 reform 15.12. 15·7· 
Mai/Juni 1948 1949 

1948 

RM DM 
1 2 3 4 

4,47 - i7,32 9,63 
-,87 1,28 1,40 1,35 
6,10 14,75 14,53 13,36 
7,31 20,11 20,30 15,60 
-,47 1,41 1,40 1,00 

71,24 149,50 186,19 158,24 

9,22 19,23 20,32 16,34 

-,64 -,97 -,97 1,06 
-,60 - 1,46 1,17 

-,91 2,06 2,26 1,98 
-,09 -,14 -,13 -,12 
-,19 -,23 -,26 -,23 

-,27 -,36. -,39 -,38 
-,10 -,18 -,20 -,19 
-,79 1,05 1,12 1,06 

-,17 -,19 -,19 -,19 
1,86 3,51 3,96 4,00 
1, 72 2,53 2,65 2,50 

2,70 4,45 4,50 4,14 
-,17 -,18 -,20 -,20 
-,40 -,48 -,48 -,46 

-,11 -,oa -,10 -·11 

1,78 1,81 1,81 1,81 

VERSICHERUNGSWESEN 

Soziale Krankenversicherung 

Veränderungen in vR 
15.9,1949 gegenüber 

am 1938 Mai/ 15.12. 15.7· 
15·9· Juni 1948 1949 
1949 1948 

5 6 7 8 9 

9,32 +108,5 . - 46,2 - 3,2 
1,35 + 55,2 + 5,5 - 3,6 .. 

12,80 +109,8 - 13,2 - 11,9 - 4,2 
14,68 +100,8 - 27,0 - 27,7 - 7,1 
1,03 +119,2 ·- 27 ,o - 26,4 + 3,0 

59,52 +123,9 + 6,7 - 14,3 + o,e 

19,12 +107,4 - 0,6 - 5,9 + 4,3 

-,99 + 54,7 + 2,1 + 2,1· - 6,6 
1,15 + 91,7 . - 21,2 - 1,7 

1,89 +107,7 - 8,3 - 16,4 - 4,5 
-,12 + 33,3 .• 14,3 - 7,7 -
-,23 + 21,1 - - 11,5 -
-,39 + 44,4 + 8,3 - + 2,6 
-,18 + 8o,o - - 10,0 - 5,3 
1,09· + 36,7 + 2,9 - 3,6 -. 
-,20 + 17,6 + 5,3 + 5,3 + 5,3 
3,91 +113,4 + 13,1 + 0,3 - 0,7 
2,50 + 45,3 - 1,2 - 5,7 -
3,95 + 46,3 - 11,2 - 12,2 - 4,6 
-,20 + 1716 + 11,1 - -
-,48 + 20,0 - - -
-,11 - + 37,5 + 10,0 -
1,81 + 1,7 - - -

1. Kassen, Mitg1ieder 1 versicherte Rentner und Verwa1tungspersonal 

Mitglieder (ohne Rentner) 1) Verwaltungs-
Versicher1:e personal 

Zahl darunter der 
Kassen Jahr der Versicherungs- Versicherungs-

Kranken-
Kassen ins- pflichÜge berechtigte 

versiche=ng ins- dar. 
1) weib- der neben-ges. lieh Rentner!) ges. amtlich ins- dar. ins- dar. 

ges. weibl. ges. weibl, 

1 2 _3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Ortskrankenkassen 1947 22 464525 164140 . . . • 169020 . . 
1948 22 ' 509924 172267 423798 122579 86125 49688 185976 873 26 

Landkrankenkassen i947 12 1166'39 49541 . . .. . 6475 . . 
1948 12 115572 48527 92229 35539 23344 12987 6858 176 :5 

Betriebskra.nken- 1947 14 701~3 24406 . . 0 . - . . 
kassen 1948 1~ 60855 20726 35688 . 9360 25165 11367 - 109 16 

Innungskranken- 1947 3 101711 2558 . 0 . . - . . 
kassen 1948 3 10624 2501 8387 1821 2237 680 - 22 3 
zusammen 1947 51 661525 :?40645 . . . . 175495 . . 

1948 50 696975 244021 560102 169299 136871 74722 192834 1180 413 

Betr.-Krankenkasse 1947 1 6138 3149 . . 0 . - . . 
d.OPD Bezirks Kiel 1948 1 6651 3209 5334 2228 1317 981 - 7 -
Kassen 1947 52 667663 :?43794 . . . . . 175495 . . 
insgesamt 1948 51 703626 :?47230 565436 171527 138188 75703 192834 1187 48 

1) Jahresdurchschnitt. 
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, .nocha Soziale Krankenversicherung 

2 • Ar bei tsunf!lhigkei tsfälle und -tag~, Wcchenhilfs- und Sterbegeldfälle 

Arbeitsun!Khigkeitstille ArbeitsuntKhigkeitstage Woohezihil:l'sf!Ule Sterbegeld.-

~ 
f!l.lle 

.Kaaaen absolut au:l' absolut au:l' 100 d.er 
100 Mitglieder 1()0 Mitglieder W.t- Familien- W.tgliedm Mitglieder 

glied•r ange-
ins- mllnn- weih- ins- mlllm- ftib- hiS:rige einaohl. ab so- au:l' 

ineges, ges. lioh lioh inegee. gee, lioh liah 
Familien- lut 1000 
angeh. Hl.tgl. 

1 2 ~ 4 5 6 7 6 9 10 11 12 1~ 

Ortsla'anken- 1947 229513 49 58 ~3 5143597 1107 1299 757 4830 11437 4 3752 8 
kaaaen 1948 220571 43 48 33 5146748 1010 1120 794 5400 14907 4 2482 5 
La.rl.dkranken- 1947 34734 30 ~6 22 847628 726 852 556 1650 2156 3 349 3 
kaaaen 1948 33339 29 34 22 921164 797 914 6~5 1907 2495 4 ~26 ~ 

Betriebekranken-1947 30728 44 52 29 826799 1179 1327 902 864 1380 .3 528 8· 
kaaacn 1948 17519 29 35 17 466890 767 817 554 353 773 2 341 6 
Innungskranken- 1947 5841 57 62 43 136271 1339 1476 930 99 345 4 52 5 
kaeeen 1948 5358 50 52 45 118738 1116 1155 996 109 367 5 55 5 
zusammen 1947 300816 45 54 31 6954295 951 811 1365 7443 15318 3 4681 7 

1948 276787 40 45 30 6655540 955 10~8 744 7769 18542 .4 3204 5 
Betr.-Kranken-

1947 3525 57 70 46 90930 l481 2045 947 98 161 4 3 kaeae d.OPD 19 
Bezirks Kiel 1948 2788 42 44 40 64123 964 1052 B10 117 210 5 19 3 

insgesamt 1947 304341 46 54 31 7045225 1055 1239 135 7541 15479 3 4700 7 
1948 279575 40 45 30 6719663 955 1068 746 7886 18752 4 3223 5 

3 • Erfol.gswirksame Reineinnahmen und -ausgaben 

Reineinnahmenl) Reinauagaben1). 

daru:1ter auf einen 

I Leistungen fü:r aonetige Versicherten 

Mitglieder und Krankenhilfe aonatige Wochen- ,Ver- entfielen 

Familien- :l'ür Kranken- hilfe w .. ltunga-

Kassen Jah:r iilage- darunter inage- angeh6rige Mitglieder pflege fü:r kosten 
samt• Beiträge samt für W.t-

2) Behand- daru.,ter Fami- glieder (perallnl. 
l\mg Zann- Arznei lien- und und. Lei- Bei-
du:roh behand- insge- und Kran- ange- Fami- al!ah1.) atungen t~f' 
appro- lung aamt Heil- ken- hörige lien- 1) ~J 
bbrte mittel geld ange-
Ärzte hörige 

in 1000 Dll Di-1 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Ortskranken- 1947 43024 40168 43694 7985 2201 19679 4373 8688 5036 2625 3039 94,06 86,47 
kaasen 1948 56550 50587 75244 9307 2491 21577 6549 8189 6940 }283 3647 147,56 99,21 

Landkranken- 1947 7133 7682 7686 1761 411 }161 635 96} 842 614 607 65,86 65,83 
kaasep 1948 90}9 79}3 15316 1767 411 3321 828 955 1044 729 681 132,52 68,64 

Betriebakran- 1947 18150 17021 18923 1282 425 3001 596 14}4 840 484 117 '269,82 242 '70 
konkaaaen 1948 19012 3881 69224 620 204 1605 419 724 529 200 58 1137,52 63,77 

Innungala'anken- 1947 947 945 912 165 52 421 67 240 98 64 87 89,58 92',82 
kaaaen 1948 1158 1020 1703 179 58 415 88 213 1}1 70 95 160,25 95,98 

1947 69855 65816 71214 1119} 3090 26261 5672 11324 6816 }788 ~850 107,65 99,49 
·zusammen 1948 85759 63421 161486 11873 }165 26919 7884 10081 8644 4282 4481 2}1, 70 90,99 

Betr,-Kranken- 1947 629 628 576 147 41 250 46 124 66 59 6 9},92 102,38 
kasoe des OPD- 1948 812 760 846 135 55 237 68 ·92 88 10 5 127,22 114,24 
Bezirke Kiel 

Kassen 1947 70483 66445 71791 11340 }131 26511 5718 11448 6882 }847 3856 107,53 99,52 
insgesamt. 1948 86571 64180 162332 12008 3220 27156 7952 10173 87}2 4352 4486 230,71 91,21 

2
1) ohne Krankenversicherung der Rentner. 

) alau lilt .. 1•l•l•t•8''R8 a· Verluste (Wi!hrungsverluate 118W•)• 
.etw.Jchl!. 

RECHTSPFLEGE 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

Während des Monats gemeldete F!l1e 

Zeit 
Ein:l'acher Diebstahl 

Körper- Schwerer Betrug 
Terletzung darunter Diebat&D.l und 

insgesamt Taschen- Untreue 
diebstahl 

1 2 3 4 
-i; 

Aug. 1947 - Juni 1948 llta.-J! 119 4 479 111 1 698 257 
Juli 1948 - Dez, 1948 llta.-JI 144 3 298 113 977 287 

1949 Januar 104 2 864 90 1 230 430 
Februar 108 2 646 67 1 1}2 378 
März 99' 2 336 56 965 422 

.April 167 2 672 51 1 303 443 
Mai 16} 2 286 69 786 972 
Juni 148 2 269 81 720 474 

Juli 170 2 299 77 555 585 
August 221 2 501 68 608 563 

.Quelle• Ministerium des Innern, Abteilung tllr ö:l':l'entliohe Sicherheit, 
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FINANZWESEN 

Bnnahmen aus Besitz· und Vertcehrsteuem, Zöllen und Verbrauchateuem 
--

- absolut in 1000 DJ.I - - pro ropt der·BovBlkerung1) in Dll-

Art der Einnahmen Rechnungsjahr 1949 . August 1949 1.4.-31.8.1949 
1 2 

A. Besitz- und Verkehrsteuern n 262,s 164 199,8 
davon 
Lohnsteuer 5 307,7 23 809,0 
Veranlagte Einkommensteuer 7 214,5 47 662,4 
KBrperachattsteuer 1 694;0 10 290,3 
Nicht veranlagte Steuern 

(1,5) (1-4,7) vom Ertrag I 

VermBgenateuer 571,4 2 274,5 
Erbschaftsteuer 57,5 283,7 
Umsatzsteuer 12 948,6 65 443,3 
Grunderwerbeteuer 109,0 463,1 
Kapitalverkehrsteuer 12,8 112,5 
Kratttahrzeug3teuer 708,4 4 489,9 
Versicherungsteuer 105,2 507,9 
Rennwettsteuer 2) 14,0 51,2 
Lotteriesteuer 67,3 576,4 
Wechselstauer 87,1 415,3 
PersonenbetBrderung 1 309,1 4 042,1 
GUtarbetHrdorung 954,1 3 433,2 
Feuerschutzeteuer 83,2 254,8 
Ausgleichsumlage 9,0 78,6 
Sonatiae Steuern und Abgaben 11,5 26,3 

B. Zlllle und Verbrauchsteuern e 814,3 61 194,4 
davon 
Zl!lle 547,7 3 406,2 
Tabaksteuer . 5 262,7 36 645,6 
Katteestauer 3) 1 279,8 6 342,4 
Teestauer 3) 70,9 246,9 
Zuckereteuer 695,0 4 765,0 
Salzsteuer 9,4 21,3 
Biersteuer 220,9 919,0 
Aus dem Spiritusmonopol 583,1 4 634,3' 
Essigsäurosteuer - 44,0 
Zündwarensteuer 65,7 3 -736,4 
Leuchtmittel&teuer 7,1 127,0 
Spielkartensteuer - 2,8 
Süßetoffsteuer 0,5 2,7 
Auegleichsteuer für Mineralöle 71,1 299,9 
Sonstige Steuern und Abgaben o,6 0,9 

c. XX-Zuschlag 
(!Ur Bier, Tabakwaren und 
Schaumwein) - 1,2 

Steuereinnahmen insgesamt 
(Summe A - C) 4(1 071,1 225 395,5 

1) Fortgeschriebene Bevölkerung nach dem Stande vOm 31.3.1949 • 2 692 911. 
2\ einschl. Totalisator~touer. 
3) wird an die. Verwaltung für Finanzen abgetUhrt. 

Oie e1:~gekla:nmerten ( ) Worte sind RUokzahltmaen an Steuerpflichtige. 

Konkurse und Vergleichsverfahren -

Konkurse 

darunter Von den Konkursen insgesamt 

Zeit insge- mangels Erwerbeunternehmen aus 
samt !lasse 

abgewiesene Industrie Band- GroS- Einzel-

Rechnungsjahr 1949 

Ausuat 1949 1.4.-:51.8.1949 

~ 4 

11,61 60,97 

1,97 8,84 
2,68 17,70 
0,63 ~,82 

(o,oo) (0 101) 
0,21 0,84 
0,02 o,u 
4,81 24,30 
0,04 0,17 
o,oo 0,04 
1),26 1,67 
1),04 0,19 
o,o1 0,02 
0,02 0,21 
0,03 0,15 
0,49 1,50 
0,35 1,27 
o,o, 0,09 
o,oo 0,03 
o,oo o,o1 

;1,27 22,72 

0,20 1,26 
1,95 13,61 
0,48 2,36 
o,03 0,09 
0,26 1,71 
o,oo o,o1 
o,o8 0,34 
0,22 1,72 - 0,02 
Cl 0 02 1,39 
(1,00 o,os - o,oo 
o,oo o,oo 
0,03 o,n 
o,oo o,oo 

- o,oo 

' 
14,66 03,70 

entfielen aut 
Vert:leiche-

andere verfahND 
sonstigen Gemein-

Konkurs- werk handel handel Wirtsohatts- sohuldne:r 
antrllge gruppen 

l 2 3 4 5 6 1 8 9 

!lli 
221) 21:6. - 31.12. . 10 5 7 - - 1 

.illi " 
Januar 13 1 3 2 2 3 - ' -
Februar 20 2 8 3 5 1 1 2 2 
lolllrz 20 5 3 5 1 3 2 - 6 
Apri.l 26 5 e 6 9 3 i:> - - 6 
:.äd 23 e 3 9 4 4 3 - 9r Junt 24r 3 4r 3T 6 6 3 2 4 
Juli 15r 4 2 2 3 4r 2r 2r 3 l.ugust 27r 10r 5r 10r 4r 2r 2r 4 14r Septamber 13 1 5 4 '2 2 - - 3 
l) Nach AnA"Rbe deo llinisteriums der Justiz. Ohne die mangels l!asae abgewiesenen Konkursantrllge. 
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.!W. 
·Juli 
August 
Sept. 

Oktober 
November 
Dezember 

.ill2. 
Januar 
Februar 
!.!l!ns 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 

Monat 

~ 
Juli 
August 
Sept. 

Oktober 
November 
Dezember 

12..4i 
Januar 
Februar 
!.!l!ro 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
AuguEt 

Giro-
Kassen- guthaben 
bootand bei der 

Landes-
oentrsl-
bank 

1 2 

12 013 50 203 
16 562 50 901 
14 030 39 899 

12 907 26 286 
13 006 29 872 
11 248 36'015 

11 770 31 219 
11 292 " 154 
11 541 29 298 
11 720 25 326 
11 767 28 375 
12 081 24 652 

11 757 22 035 
12 370 27 147 

Post-
soheok-
guthaben 

' 
937 

1 062 
1 557 
1 621 
1 519 
2 126 

1 574 
1 558 
1 350 
1 401 
l 330 
1 973 
1 524 

. 1 641 
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GELD- UND KREDITWESEN 
0 

Monatsauswelse von 185 Geldinstituten 
Posten der Aktive 

- in 1000 Dl4 -

Wechsel 
Bank-

guthsben darunter 

4 

32 711 

" 334 36 103 

24 168 
19 528 
12 983 

13 817 
13 248 
9 163 

11 734 
11 ·3ee 
21 562 

19 722 
14 096 

insge- Handels-
samt wechsel 

5 6 

30 306 1~ . 
41 473 1 .. 
17 847 . 
20 168 . 
16 295 13 309 
18 350 15 868 

17 642 15 936 
18 341 16 374 
18 717 17 056 
18 438 17 293 
20 953 20 069 
24 045 21 330 
23 871 21 701 
25 336 21 258 

Posten der Passive 

- in 1000 DM -

Ausgle iohs-
torderung 
gegen die 
H:tfentliohe 

Hand 

. 

. . 
180 541 
184 439 

182 102 
183 836 
184 395 
185 989 
188 736 
205 643 

205 737 
208 029 

Schuldner . 

8 

7 747 2~ 
30 362 2 
82 496 2 

103 126 2~ 
123 020 2 
132 358 2 

149 272 2~ 
172 929 2 
182 946 2 

186 442 2~ 
187 026 2 
201 509 

199 509 
216 426 

Einlagen au:t Freikonto 
Noatro- Eigen- Anleihen 

lang-
tristige 
Anleihen 

9 

. . 
6 822 3 ~ 

15 153 3 

/ 

19 179 '~ 19 861 3 
30 648 3 

31 368 'l 
32 05~ 3 
36 089 

36 425 
36 496 

duroh-

davon ver- Akzepte laufende 

insge-
Geld- Htfentl. 

samt reohtl. 
insti- Kllrper-
tute sohs:tten 

1 2 3 

167 740 30 727 19 811 
228 591 " 108 27 436 
258 988 38 759 30 400 

264 209 42 520 28 054 
268 874 25 021 27 135 
279 982 23 458 27 207 

289 322 25 909 31 391 
292 860 21 923 32 832 
301 447 22 354 " 619 
305 300 20 385 n 564 
324 385 22 397 36 380 
345 137 21 708 43 818 

344 126 22 265 45 430 
365 102 22 470 48 248 

sonstige 
Gläubiger 

4 

99 960 
134 292 
148 165 

147 527 
164 582 
168 639 

165 108 
164 024 
165 994 

168 531 
178 496 
189 441 

183 070 
198 420 

darunter 

Spar-
jederzeit 
f!lllige 

einlagen Gelder 

5 6 

17 242 146 863 
33 755 189 214 
41 664 207 677 

46 108 209 975 
52 136 209 129 
60 678 211 194 

66 908 210 466 
74 081 201 211 
79 480 202 719 

82 820 198 180 
87 112 212 324 
90 170 218 702 

93 361 215 217 
95 964, 237 025 

- -
Kreditgeschäfte 

in 1000 DM 

p:tlioh-
tungan 

7 

1 787 
6 208 

19 724 
24 391 
27 808 
36 895 

43 500 
53 766 
60 093 

61 459 
58 517 
70 784 

81 495 
76 582 

Kurzfristige Kred~tgewährung 

im Kredite 
Umlaut 

8 9 10 

. . . . 
3 663 . 

16 784 . 
34 033 . . 
51 989 . 
52 156 . 
68 332 
65 698 

63 019 . . 
60 048 
52 178 12 743 9 987 

41 617 24 914 11 554 
46 368 25 178 ' 13 9'02 

eigene . 
naah Kreditarten nach Kreditnehmcrgruppen 

IndoSsaments-

Monat insgesamt davon 

kurzfristige 'il'eohsel-
Forderung kredit 

1 2 3 

~ 
Juli 41 190 7 747 33 443 
August 04 335 30 362 53 973 
September 125 201 82 496 42 705 

Oktober 162 569 103 126 59 443 
November 205 785 123 020 82 765 
Dezember 227 755 '132 358 95 397 

!lli. 
Januar 229 952 149 272 80 680 
Februar 264 493 172 929 91 564 
M!lro 277 17' 182 946 94 227 

April 2e1 589 186 442 95 147 
Mai 283 191 187 026 . 96 165 
Juni 282 826 195 921 86 905 

Juli 266 628 194 417 72 211 
August 296 341 212 091 84 250 

1~ einsohl. der Bestlinde an eigenen Alcsept<>n• 
2 ohne Forderungen aus Report- 11nd lombardgesobl:tten. 
3 ohne Hypotheken PP• Schulclen, 

verbindlich-
darunter kdten 

Wi:rteohsfts-
Geld-unternehmen 

und· Private inatitute 

4 5 6 

36 489 328 . 
66 781 12 984 
87 487 32 819 16 130 

123 624 35 375 }9 275 
154 948 42 995 61 308 
167 303 55 710 73 567 

168 905 56 992 61 456 
190 982 67 995 71 683 
197 509 73 092 73 153 

203 949 69 717 73 130 
209 131 64 195 70 517 
212 075 56 343 51 572 

215 329 39 057 42 465 
229 284 54 625 53 006 

duroh-
lautend~ 
Kredite 

10 

. 

. 

. 

. 
9 790 

11 554 
13 902 

Eigen-
Kapital 

•11 

. 
-. . 

. . 
10 892 

10 984 
11 440 
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Die deutschen Immatrikulierten Studierenden Im Wintersemester 1948/49 an der Christlan-Aibrechts-Unlversltät Kiel 
1. nach' Fakultäten und Fachsemeatem 

Studil!rende davon Studierende im ••••• Fachsemester -
1. 2. - 4. 5· - 6. 1· - 8. 9· - 12. 

12. ohne 
Fakultät ins-

dar, und. höher Angabe 
weib-ges, lieh dar. dar. dar. dar. dar. dar. dar. ins- weib- ins- weib- ins- weib- ins- weib- ins- weib- ins weib-· ins- weib-ges. lieh ges. lieh ges. lieh 

gea, 
lieh gea, lieh gea, lieh gea. lieh 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

Theologie 125 17 4 - 66 9 34 6 15 2 2 - - - 4 -
Rechts- u.staats-
wissenaohaft 816 44 132 13 231 12 360 13 60 3 2 - - - n ~ 

Medizin· 1163 276 47 9 370 72 290 75 215 42 172 59 1 - 68 19 
Philosophi.,e u. 
Naturwissenschaft 969 235 98 21 233 62 345 75 208 60 23 4 1 1 61 12 

Landwirtschaft 197 10 31 ·- 116 e 26 2 - - - - - - 22 -
insgesamt 3270 562 312 43 1016 163 1057 171 496 107 199 63 2 1 166 34 

2, nach Herkunftsgebiet und Fakultäten 

Studierende davon waren beheimatet: 

Fakultät 
darunter in der in der in der in der in 

brl.t,Zone amer.Zone fre.nz.Zone ruas.Zone Berlin unbekannt 
ins-
ges. weib- Flücht-

dar. dar. dar. dar, dar. dar. lieh linge ins-
~eib-

ins- weib- ins- Wl'ib- ins- weib- ins- weib ins- weib-ges. lieh ges, lieh gea. lieh gea. lieh gea. lieh gea. lieh 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 13 14 15 

Theologie 125 17 56 122 16 1 1 - - 2 - - - - -
Rechte- u.Stsata-
wiascnachaft 816 44 319 110 36 17 1 2 - 16 1 6 2 5 4 

MediZin 1163 276 384 1033 246 23 4 8 2 74 H 18 3 1 -
Philosophie u. 
Naturwi~senschaft 969 235 316 917 225 15 3 3 2 30 4 4 1 - -

Landwirtachart 197 10 79 183 9 6 - 1 - 5 - 1 - 1 1 

-
insgesamt 3270 582 11S4 30251 532 62 9 14 

. 
4 127 26 29 5 13 5 

1) darunter 1220 Schleswig-Holsteiner. 

3. naoh ihrem Berufeziel 4, naoh Geburtsjahren 

Studierende vH Studierende 
der 

Berufsziel inSß'C'• darunter Studie-
Geburtsjahr 

davon insge-
samt weiblich renden samt mäJmlich weiblich 

1 2 3 1 2 3 

Hochschullehrer 43 10 1,3 '1929 und später 47 37 10 
Lehrer en hBh.Schu1en 523 149 16,0 1928 197 150 41 
Lehrer an·Mittelschulen 1 4 0,2 1927 293 229 64 
Lehrer .an Volksschulen 1 ' - o,o 
Fachschullehrer 51 - 1,6 
Bibliotheker,Arohivar, 

Museumsbeamter 20 1 0,6 
Freie Foraeher 25 5 o,e 
evang. Geistlicher 112 14 3.4 
praktischer Arzt 741 155 22,7 
Facharzt 197 54 6,0 
Zah:1arzt 121 23 3.1 
Apotheker 71 34 2,2 
Richter, Rechtsanwalt 464 20 14,6 

1926 319 294 76 
1925 459 354 105 
1924 364 279 65 
1923 330 270 60 
1922 270 226 42 
1921 229 213 16 
1920 201 185 16 
1919 126 117 9 
1918 86 81 5 
1917 und f'rilher 223 192 31 
unbekannt 75 59 16 

hBh. Beamter 56 2 1,8 
Volks-u.Betriebawirt- insgesamt . 3270 2686 562 
achaftler 192 10 5.9 

Berufeberater 1 1 o,o 
Kunstwissenschaft u. 

P:reaaeberuf'e 16 17 2,4 
Mathematiker 15 - 0,5 

5, naoh dem Familienstn.nd 

~siker 49 - 1,5 
Chemiker 110 8 3,4 
Biologe, Botaniker, Zoologe 15 e 0,5 
Geograph,Geologe u.sonat. 
Naturwissenschaftler 46 12 1,4 

Diplom Landwirt 111 6 3,4 I 

Studierende vH 
der 

Familienstand insge- dnrunter Studie-
samt weiblich renden 

1 -2 3 
Saatzuoht-u.Tierzucht1eiter . 39 9 1,? 
ohne Angabe 160 34 4,9 

ledig 2800 531 65,6 
verheiratet 425 33 13,0 

insgesamt 3270 582 100,0 verwitwet u,gesohieden 45 18 1,4 

insgesamt 3270 582 100,0 
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noohs Die deutschen immatrikulierten Studierenden im Wintersemester 1948/49 
an der Christian-Albrechts-Universität Kiel 

6. nach der sozialen Stellung des Vaters 7. nach der Versehrtenstute 

Studierende vl! 
Beru1' des Vaters dar •. 

der 
insge- weib- Studie-
samt lioh renden 

1 2 ~ 

A. Akademiker 

Hochschullehrer 25 8 o,a 
Lehrer m.Hoohsohulbildung 177 44 5,4 
Geistliche 70 10 2,1 
Richter, Staatsanwälte 65 13 2,0 
h8hare Beamte 115 33 3,5 
höhere Angestellte 68 15 2,1 
Rechtsanwälte, Notare 25 10 o,a 
Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 354 73 10,8 
Apotheker 41 8 1,3 
sonst.freie akad.Berufe 91 21 2,8 

Akademiker insgesamt 1031 235 31,5 

B. Nichtakademiker 

frtih. Offiziere u. \'lehrmaohts-
beamte 92 20 2,8 

Lehrer ohne abgesohl.Uooh-
sohulbildung 262 40 a,o 

hBhere Beamte ohne abgeschl. 
Hochschulbildung 107 24 3,3 

sonstige. Beamte 447 52 13,7 
.leitende Angestellte ohne 

abgeschl.Hochsohulbildung 267 36 8,2 
sonstige Angestellte 175 19 5,4 
Facherbeiter 76 4 2,3 
Hilfaarbei ter 13 0,4 
freie Berufe ohne abgeschl. 
Hochschulbildung 45 9 1,4 

Landwirte, Bauern 180 31 5,5 
Fabrikanten und Grasshändler 141 39 4,3 
Einzelhändler, Gastwirte 122 20 3,7 
selbst. Handwerker . 103 13 3,1 
sonst.selbst.Gewerbetr€ibende 198 34 6,1 
ohne Beruf und Angabe 11 6 0,3 

Nichtakademiker insgesamt 2239 347 68,5 

Berufe insgesamt 3270 582 100,0 

Studierende vH 
Versehrtenstufe der 

insge- darunter Studie-
samt weiblich renden 

1 2 3 

Unversehrte 2614 580 79,9 
Versehrtenstufe I 138 l 4',2 
Versehrtenstute II 246 l 7,5. 
Versehrtenstute III 107 - 3,3 
Versehrtenstufe IV 11 - 0,3 
ohne Versehrtenstufe und 

unbekailllt 154 - 4,7 

insgesamt 3270 582 100,0 

a. nach Finanzierung~des Studiums 

Studierende vH 
Finanzierung durch der 

insge- darunter Studie-
samt weiblich renden 

l 2 3 

Eltern 2005 414 61,3 
Verwandte 186 36 5,7 
Stipendium 98 18 3,0 
eigene E~erbstätigkeit 659 72 20,2 
eigene Ersparnisse 49 8 1,5 
Renten u.a. 182 12 5,6 
nicht angegeben 91 22 2,8 

insgesamt 3270 582 100,0 

1) Es handelt sich hierbei um eine überwiegende Finan­
zierung, da häufig mehrere Uerkmale zusammentreffen. 

9. Stipendiaten unter den deutschen Studierenden 
und·Anteil der Flüchtlinge 

Zahl in vH Zahl der Flüchtlinge 

der der Flüchtlinge in vH 
Stipendiaten Studierenden unter den der 

Stipendiaten Stipendiaten 

1 2 ' 4 

244 7.5 161 66,0 

Die ausländischen Studierenden nach Fakultäten 
D:e Studierenden der P.ädagoglschen Hochschulen 

in Kiel und Flansburg im Sommersemester 1949 
naoh Fachsemestern 

-
Studierende, 

Fakultät 
insge- dar. 

weib-samt Ü.oh 
1 2 

Theologie 3 1 
Rechts-u.Steetuwissenschaft 27 2 
Medizin u.Pharmazie 66 27 
Philosophie u.Ne1lurwissen-
schaft 55 17 

Landwirlsohaf't 8 -
insgesamt 159 47 

Zu Heft 9 
Seite 281, Zeile 8 
Seite 298, Tabelle: 

Spalte 3, Zeile: 
Spalte 3, Zeile: 

vH Studierende 
der 

studie-
renden 

davon im . .. 
Pädagogische inege- dar. 1. Hoohschule samt weib-

3 lieh inege- dar. 
samt' weib-

lieh 
1,9 

17,0 1 2 3 4 
41,5 

34,6 

Kiel 236 103 1101) 58 
}'le:raburg 2451) 97 116 46 

5,0 insgesamt 481 200 226 104 
100,0 

1) darunter 1 Däne. 

Berichtigungen 

streiche "abgehenden" setze "abgebenden" 
"Bestand an fahrberechtigten Kraftfahrzeugen 
Wld Kraftfahrzeuganhängern" 

1948 Mts. ~ streiche 9 442 
AllßUBt 1949 II 15 112 

setze 9 4425) 
II 15 1126). 

Fachser.1ester 

3. 

ins'ge- dar. 
samt woib-

lieh 

5 6 

126 45 
129 51 

255 96 
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An m Q r k u n g~ 1) Gesamtbevölkerung einschl. Ausländer in la9ern 
und Deutsche Zi'(ile Arbeitsorganisation ' 

Stand 30.11.1948 

6michntt idlillistrriu11 fOr UIIISirdlung und Aufbla ( Landesplanungsamt) 



• 

.. 

Bezugspreis: Einzelheft t,SO DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den Statistisd1en Monatsheften Sd1leswig-Holsteins wird Qyellenangabe erbeten 

MDK DF 322 365 700 t 0. 49 Kl. C 

' 
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